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Plattsburg, N. Q)., 20. Jan. Heute | 
| 5 * RE an. 
| Die Geremonien begannen in der Pfarrz | 
| firdevon Sandringham, wo bie Teiche 


früh um 7 Uhr zeigte hier das Thermo: 
nieter”20 Grad unter Null, 


In Paul Smith zeigt das Thermoz | 
34 Grad unter Null, in Lake | 
Placid 39 Grad unter Null! Aus Tups | 
| 7 * * RR ee 

nädjter Nähe der Stelle, wo der Prinz 


meter 


pers Yale wird gemeldet, daß heute früh 
dort 38 Grad unter Null zu verzeichnen 
waren, und Leute, die im Freien cams 


pirten, Die ganze verfloifene Nacht wad) | 


bleiben und jich in Bewegung erhalten 
mupten, um nicht zu erfrieren. Jall alle 
im Freien campirende Leute find Jtalie: 


ner und jüdliche Neger, und diejelben | 


werben furchtbar zu leiden haben, wenn 
das Wetter fich nicht bald ändert. 

Nyal, N. 2)., 209. Jan. Der Hud- 
fon, welcher hier eine Breite von beinahe 
34 Meilen het, ijt fajt volljtändig mit 
Gis bededt. 

New Orleans, 20. Jan. Das Fäls 
tete Wetter jeit Jahren und Heftige 
Schneeftürme werden aus allen Theilen 
Souifianas und fonjtigen Gegenden im 
Güben gemeldet. 

England fol Helfen. 

Mafhington, D. E., 20. Jan. 63 
wirb erklärt, dal; fich feit gejtern noch 
gar nichts an der chileniſchen Sachlage 
geändert habe, und nidht zu erwarten 
jei, dag Chile direct gütliche Anerbies 
tungen an die Ber. Stasten made. 

Dadingegen erklären felbft die meiiten 
Kriegsläruumader, daß wahrscheinlich 
England, das jo große financielle „in: 
terejje in Chile Hat, den Krieg verhin— 
dern werde. Ungland fünnte geradezu 
verbieten, daß die Chilcnen sirieg anz 
fangen; denn die Engländer haben zu 


viele „Papierchen“ von diefen in Händen. 


m 


Bahnunglück. 

New NYork, 20. Jan. Der Atlantic 
Expreßzug auf der New Nork-Central— 
Hudſon-River-Bahn rannte heute früh 
zwiſchen Yonkers und Glenwood in 
einen Güterzug. Der Verluſt ſoll ſehr 
groß ſein, doch kam kein Menſch zu 
Schaden. 

Fon Congreß. 

Nafhington, D. E., 20. Jan. 
Senat nahm u. A. Verwilligungsvorla— 
gen für öffentliche Gebäude in folgenden 
Städten Grand Haven, Mich.; 
Deadwood, S. D.; Dover, N. H.; und 
Stillwater, Minn. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte nur 
einige Routinegeſchäfte. 

Der Ausſchußfür Münzen, Maße 
und Gewichte beſchloß heute, binnen3 
Wochen dem Haus eine Freiprägungs— 
vorlage einzuberichten. 

Der Senats - Extraausſchuß für 
Frauenſtimmrecht beſchloß mit 3 gegen 
2 Stimmen, zugunſten eines Frauen— 
ſtimmrechtsbeſchluſſes zu berichten. 

Angekommene Dampfer. 

New York: Friesland von Antwer: 
ven; State of Nebrasta von Glasgow; 
Wyoming von Liverpool. 

London: Imperial Prince von New 
Vork und Britiſh Empire von Boſton 
in Sicht. 

Chriſtianſand: 
Nork. 


Der 
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Zbingvalla von New 


Bselterberiät, 

Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Im Allgemeinen 
ſchön, jedoch leichtes Schneegeſtöber am 
See; wärmere Winde, die ſich in ſüdliche 
verwandeln. 

—— 
Telegraphiſche Rotizen. 

— Oberſt Melville MeKee von Chi— 
cago ift in Gramfordsville, And., den 
Veriegungen eriegen, he er bei dem 
Unglüdsfal auf der Monon: Bahnlinie 
davongetragen hatte. 

— Die internationale Prepclubcon: 


x 
ve 
wei 





vention in San rancisco vertagte fich | 


gejtern. Für die nächjtjährige Eonven- 
tion wurde St. Paul bejtimint. 

— Wie aus Beaver, PVa., gemeldet 
wird, bat der Bundesjenator Quay 
feine Verleumdungsllage gegen den dor: 
tigen „Star“ gewonnen. Jebt fommt 


feine gleichartige Klage gegen die Pitts— 


burger „Boft“ zur Verhandlung. 

— An der Piltsburg-, MeKeesport— 
& Voghiogheny- Bahn brach geftern in 
der Nähe von Gurrin Furnace ein aus 
8 Wagen bejtehender Güterzug burg) 


eine Brüde; ein Angeftellter fam um | 


und ein zweiter wurde tödtlich verleßt. 
— In Tevas herrfht eine Kälte, wie 
fi) ihrer die befannten ältejten Leute 
Zu Dallas blieb 

eine Menge Menichen die ganze Nacht 
auf und unterhielt bejtändig Feuer, aus 


Furcht, im Schlafe an der Kälte ums ı 


zufommen. 


| Haltung des bayrifhen Königshaufes 


— Bei yoreit Park, in der Nähe von | 
St. Louis, fuhr ein Zug der Wabafh: | 
Bahn geitern Abend in eine aus 21, 
Mitgliedern des Gloverlcaf = Fifhelubs | 


bejtehende Schlittenpartie. » Friedrich 
Neubed, Guftav Neufert, Wilh. Krone, 
x. Schaffel, E. v. Behren und 3 Anz 
dere — fämmtlih zur Schlittenpartie 
gehörend — kamen dabei um! 


— Betreffs des geitern berichteten | 


qräflihen Brüdenunglüds auf dem 
Fluß Kura bei Tiflis, im Kanfajus, 
wird noch gemeldet, daß man bis jett 
73 Leihen gefunden hat. 











Ausland. 
Das Albert · Bictor · Leichenbegãngniß. 
London, 20. Jan. Heute fand hier 
die Leichenfeier fuͤr den, am Donnerſtag 
voriger Woche geſtorbenen Prinzen Al— 
bert Bictor von Wales, dem älteſten 
Sohn des britiſchen Thronfolgers, ſtatt. 


ſeit Samſtag auf einem Bett von Veil— 
chen und Lilien in einem eichenen Sarge 
aufgebahrt geweſen war, deſſen Holz in 


verfchied, gefchnitten und in einen bes | 
nachbarten Dorfe zubereitet wurde. 
Dem Gottesdienft in diefer Pfarrkirche 
wohnten nur Mitglieder der Fönigl. Yaz | 
milie und des Haushalts des Prinzen 
von Wales bei, jowie Die vermittwete 
Braut Prinzeg v. Ted, deren Antlig 
jehr verweint ausjah, Nachdem Rev. 
red U. hervey, der Haustaplan des 
Prinzen von Wales, das übliche Gebet 
verleien hatte, fihloß Die Feierlichkeit 
mit Wialmenverlejung und mit Ablingen 
der Hymne: Wille aeihehe*, 
unter jehr jchöner Wufikbegleitung. 
Darauf wurde der Sarg auf einem 
Geigüswagen (wie bei jedem gewöhnz 
lichen Heeresofficier) nad) der Station | 
Wolferton gebracht, während eine große 
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ihweigende Menjchenmenge aus London | 
und Imgegend Spalier bildete — ins 
dei; feine Truppen oder Poliziften an 
der Route aufgeitellt waren, jondern 
nur die Schulfinder aus der Umgegend, 
jämmtlich mit fhwarzen Flor-Rofetten 
am linfen Arm, nitzogen — umd ein 
GSrtrazug beförderte den Leichnam nad 
Windfor. Auf dem ganzen, zwei Mei: 
len betragenden eg von der FEleinen 
Prarrlicde nah dem Bahnhof waren 

der Prinz von Wales und der Herzog | 
Fife unmittelbar hinter dem Garage her 

während die Anderen in | 

Un 2 Uhr Rad: | 

in 


vrpen 


gegangen, 
Equipagen folgten. 
mittags trafen die Leichenwagen 
Weichbild von London ein. 

Während der Bahnzug den Leichnam 
nach Windſor beförderte, wurden von 
Minute zu Minute Kanonenſalven von 
den Kriegsſchiffen und Forts in ganz 
Großbritannien und Irland abgefeuert. 
Gleichzeitig fanden in einer großen An— 
zahl Kirchen Eltra-Gottesdienſte ſtatt, 
und in faſt allen Kirchen Englands 
wurden die Glocken geläutet. 

In hieſiger Stadt ſind faſt ſämmtliche 
Ladengeſchäfte wenigſtens halb geſchloſ— 
ſen, viele Geſchäfte haben ganz zuge— 
macht, alle Droſchken- und Omnibus— 
kutſcher tragen an ihren Peitſchen 
Trauerſchleiſen, und der größte Theil 
der männlichen Bevölkerung trägt, nach 
militäriſcher Manier, ſchwarze Bänder 
am linken Arm; alle Flaggen ſind auf 
Halbmaſt gezogen, und viele derſelben 
ſchwarz drapirt. Tauſende und Aber— 
tauſende begaben ſich von London und 
anderwärts nach Windſor, ſei es auch 
zum Theil nur aus Neugierde. Es 
herrſchte die muſterhafteſte Ordnung. 

Die hervorragenden Regierungsmit- 
glieder und viele Staatsbeamten und 
Gäſte von auswärts fuhren in einem | 
Extrazuge nach Windſor. 

In der Weſtminſter-Abtei fand der 
Hauptgottesdienſt ſtatt, und der Sarg 
wurde während Die Orgel den Chopin’ 
ſchen Trauermarſch ſpielte, nach der letz— 
teu Ruheſtatt getragen. 

Die „Frankfurter Zeitung‘ unterdrückt. 

London, 20. Jau. Soeben wird ge- 
meldet, daß das Erſcheinen der „Frank— 
furter Zeitung“ einſtweilen von den 
Behörden verboten worden ſei, und zwar 
wegen eines unmoraliſchen Artikels über 
den franzöſiſchen Schriftſteller Mau- 
paſſant, welcher augenblicklich in einem 


Irrenhauſe ſitzt. 


Die Sandeisveriräge. 

Nien, 20. Jan, Das öfterreidiice 
Abgeordnetenhaus hat mit 254 gegen 42 | 
Stimmen die Handelöverträge mit 
Deutihland, Belgien und der Schweiz 
und mit 211 gegen 88 Stimmen den 
Handelsvertrag mit Italien angenom— 
nen. 

Bern, 20. Jan. Die fehweizeriiche 
Bundesverfammlung bat geitern den 
ſchweizeriſch-italieniſchen Handelsvertrag 
mit großer Mehrheit angenommen. 

Der reichstrene Schwabenkönig. 

Berlin, 20. Jan. Der Kaiſer ſoll 
höchlich erfreut darüber ſein, daß der 
neue König Wilhelm von Württemberg 
in ſo vielfacher Weiſe ſeine treue Hin— 
gabe an das Reich und die Reichsregie- 
rung bekundet. Auf jeden Vorſchlag 
des Kaiſers, welcher darauf abzielt, die 
Verwaltung und namentlich die militäs 
riijgen inrichtungen Württembergs 
denen Preußens gleihzumahen, gebt | 
der König bereitwillig ein. Kaifer Wil: 
helm joll ichon mehrfach jeiner Genug: | 
thuung hierüber Ausdrud gegeben und 
damit die noch fehr particularijtiiche 





fowie der Grokherzöge von Mestendburg: 
Schwerin und Strelig vergligyen haben. 
Dirand einer Möbelfabrik. 

Magdeburg, 20. Jan, Die bekannte | 
große Mödelfabrit von Ernjt Horn ift 
vollftändig niedergebrannt, und ein 
Nahtwächter ijt in den Alammen unge: 
kommen. 

Derbängnigvoller Shlahtfed-Fund. 

Saarbrüden, 20. Jan. Bergmann | 
Burbad) jowie jeine Frau und fein Kind 
von Saarlouis wurden duch das Erz | 


| plodiren einer Granate, welche fie auf | 


— Nicht nur an der Grippe, fondern | 


aud an einem Magenleiden Tranft die 


Zarin von Rufland, und Dr. Metger, | 


der, wie gejtern gemeldet, von Mies: | | 
Haft bei Fiihhaufen brach bei einer! 


baden aus zu ihr gerufen wurde, fol tie 
einen Monat lang mit Mafjage behans 
bein. 


dem Schladhtfelde bei Saarbrüden ges 
funden hatten, getödtet. 
Durh das Eis geöroden. 
Königsberg, 20. Jan. Auf dem 


Shlittenfahrt einer der Schlitten din | 
und 4 Knaben ertranten. * 


Hauereien. 


| € 


| gegend. 
— In Barifer Kafperletheater, ges | 


ſchen Sitzung. 


Auffaſſung; 





Eiferſuchteines Rräutigams. 

Berlin, 20. Ian. Der 42jährige 
Dr. Biedermann, Director des chemi- 
Ihen Yaboratoriuns der Univerjität, hat 
feine 17jährige Braut, Zrl. Margaretha 
Meyer, Tochter des nfpectors des hie- 
figen DOpernbaufes, in einem Anfallvon 
Eiferſucht eripojjen und dann fich jelbjt 
entleibt. 

Dapit Leos Zeſinden. 

Rom, 20. Jan. Der Papſt ver— 

brachte eine gute Nacht; ſein Unwohl— 


ſein, das geſtern Abend große Beſorg— 


niß erregt hatte, iſt beinahe verſchwun— 
den, und er konnte heute ſeinen Amts— 
pflichten wie gewöhnlich nachkommen. 
Wenn man das hohe Alter des Papſtes 


in Betracht zieht, ſo iſt ſein augenblick— 
licher Geſundheitszuſtand als 


unge⸗ 
wöhnlich günſtig zu bezeichnen. 
Stanzöfifdes Duell, 

Paris, 20. Kan. Der Kepublifaner 
Delpedh, welcher in der gejtrigen Keilerei 
im Abgeordnetenhaus der Boulangiiten 
Gaitelin ohrfeigte, wurde jofort zum 
Duell gefordert, und heute früh ijt ber 
„Shrenhandel“ bereits zum Austrag ge- 
fonımen. Die Beiden duellirten ji 
mit Säbeln. Delpeh wurde am Arm 
verwundet, während Gajtelin unverlett 
blieb, 

en ee 
Telegraphifge Notizen. 


— {in Rom ftarb der General de3 
Jeſuitenordens, P. Anderledy, ein ge: 
borener Schweizer. 

— Aus Sydney, Auftralien, wird 

gemeldet, dai die Yegislatur von Neu: 
Sid-Wales die Zollvorlage in zweiter 
Xejung angenommen hat. 
Ein Barijfer Syndicat macht 
frampfhafte Anftrengungen, die neue 
ruffiihe Anleihe zuftandezubringen; die 
KRothichilds halten fi fern davon. 

— Berichte von vergangener Nacht 
bejagen, da Präfident Harrifon allem 
Anſchein nach feinen endgiltigen Ent: 
ihluß über die chilenifche Frage bis zur 
näciten Woche auffchieben wolle, 


— Die von London nad) Portsmouth | 


fahrende Brigg „Wellington“ jtieß mit 
dem Xörad eines gejcheiierten Dampfers 
zujammen und verjant; zwei der Snjaf- 
jen gingen mit unter. 

— Bu Kallosday in Berjien fol 
abermals ein von perfiihen Berfiern 
angejtagpelter Aufruhr wegen der-Tabaf3: 
frage ltattgefunden baden, und in einem 
Kampfe jollen 8 Soldaten und 200 
Anfrührer gefallen fein. 

— Zwifchen der franzöfiihen Ber 
fabung von Kotenou in Wejtafrifa und 
2000 Mann Dakomeh’fcher Truppen 
fand ein hisiger und Diutiger Kampf 
ftatt; fchließlich wurden Lestere mit Ver: 
luft von 250 Öefallenen zurüdgejchlagen. 

— Einer Moskauer Depefche der 
„Kölniichen Zeitung“ zufolge, blieb der 
Zar auf Anrathen hodhjiehender Beamter 
der alljährlichen Weihe des Newaflujies 
fern, weil verlautete, es fei für jene Ge: 
legenheit ein neues Attentat auf den 
Zaren geplant. 

— Der im Zucdthaufe zu Vofen ein: 
geterferte Sträfling Bilden erichlug 
geitern den Oefängnifaufjeher dajelbit 
mit einer Gijenjtange, 309 die Fleider 
des Ermordeten an, öffnete fi mit dem 
Schlitielbunde deijelben die Thore de3 
Zucdtbhanjes und entfam. 

Sn London find in voriger Woche 
3206 Berjonen gejtorben — etwa dop= 


pelt foviel, wie durhichnittlich von | 
Detober bis Mitte December wöchent: | 
Nicht viel beiler fieht | 
es in anderen großen Städten Englands | 


lich vorkommen. 


> 
aus. 


— Ein in der italieniigen Deputir: 


tenfammer vom früheren Premierminiz | 
ſter 


Crispi 
Giltigkeit der neuen Handelsverträge 


auf ſechs Jahre zu beſchränken, wurde 
mit 174 gegen 49 Stimmen abgelehnt. 
läßt ſich zugleich bemeſſen, 
wieweit der Einfluß des „italieniſchen 


Darnach 


Bismarck“ zurückgegangen iſt. 


— Die jüngſten Wahlveriammluns | 
gen in Ungarn nahmen einen ſehr ſtür-— 


miſchen Verlauf. Vielfach gab es 


und fünf ſchwer verletzt. 


heftigen Reden gegen die Juden zurück— 


Den 


Zeitungs = Correipondenten 


aus 


haftes Nusjterben der Bevölkerung. 


Die Leihen von Menjchen, Pferden u. | 
| T. mw. liegen in Menge unbecrdigt durch: 
einander, und wer noh Sraft zum | 
verläßt die Schredens: 


Nliehen bat, 


nannt franzöjiihe Deputirtentammer, 
kam e3 wieder zu einer überaus ftürmis 
Der Bonlangift Faur 
ließ fragen, was die Negierung betrefis 
der Angriffe der „Unverföhnlichen“ auf 
ein gewijies Mitglied des Minifteriums 
(Conftans) zu thun gedenfe. De Frey: 


; cinet erklärte unter Beifall, er lehne jede 


Grörterung der Krage vundweg ab, denn 


| die Anterpellation babe doch weiter Feis | 
ı nen Jwed, als die Verlefung von Zei: 


tungs:Schimpfartifeln von der Tribüne 
herab zu veranlafjen. 
ordnete protejtirten beitig gegen diefe 
Miniſter Conſtans ſchritt 
und verſetzte ihm einen 


” 
1% 


auf Laur 


Schlag in's Geſicht; dafür wurde er von 
Es 


ſeinen Freunden beglückwünſcht. 
gab nun einen bedeutenden Tumult, noch 
mehr Ohrfeigereien und Duellforde— 
rungen. > 


Day Turner verihiwunden, 


Die Derwandten des Mädchens in 
großer Sorge. 
| May Turner, die junge Dame, de: 
| ven Namen vor etwa einer Woche in 
| Verbindung mit einem jungen Uhrma- 
| Her Namens Walter Nihards in den 
| Zeitungen genannt wurde, ilt feit ge- 
| fern Abend jpurlos verjhwunden. 
| Nidhards und May Qurner waren 
| bekanntlich ein Liebespaar und die Hoch 
| zeit jollte jhon am Neujahrstage ftatts 
| jinden, doch der Bräutigam wurde in: 
| zwifchen wegen Diebitahl3 verhaftet. 
Nach feiner yreifprehung glaubten alle 
jeine und ihre Befennten, daß jich das 
ı Baar jofort verheirathen würde. Letzte— 
| res war nun nicht der Jal. May be> 
| 30g eine Wohnung in dem Haufe No. 
990. WB. Madijon Str. und gejtern er- 
| wirkte fie einen Verhaftsbefehl gegen 
einen gewillen Henry GC. Stodeß, der 
ihr angeblich aus Eiferfucht einen Droh- 
brief geichrieben haben joll. 

Am Abend nun fuchten die Freuude 
de5 jungen Mädchens dajjelbe vergeb- 
ih in feiner Wohnung und aud) die 
jofort benachrichtigte Polizei war außer 
Stande eine Spur von der Berfihwun: 
denen zu entdeden. 


Unter den Rädern. 


Frau J. O'Neill, eine im Nelſon 
Morris'ſchen Packhauſe beſchäftigte Ar— 
beiterin, wurde geſtern Abend um 6 Uhr 
auf dem Wege nach ihrer Wohnung von 
einem Zuge der Stockyardbahn überfah— 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach 
wenigen Minuten ihren Geiſt aufgab. 

Frau O'Neill war Wittwe und hin— 
terläßt vier Waiſen, die ſie mit ihrer 
Hände Arbeit ernährt hatte. Sie wohnte 
an der Throop und 51. Str. 

Frau Mary Egan von No. 3560 
Wallace Str. wurde he.:te bei dem Ver: 
fuche, die State Str. an der 45. Sir, 
zu freuzen, von einem Kabelmagen nie: 
dergeworfen und erlitt dabei eine an 
Icheinend jehr jhwere Kopfverlegung. 

Man brachte die Bedauernswerthe 
nah dem Haufe ifres Bruders, No. 
4513 Dearborn Ave. 

An der Cottage Grove Ave. und 70. 
Str. collidirte heute ein Kabelwagen 
mit einem  Grprekfuhrmwerf, ”, Der 
Stutfcher des Tetteren, Thomas Sutton, 
wurde zur Erde gejchlendert und erlitt 
jo jchwere innerlihe Berlegungen, daß 
man für jein Leben fürchtet. 

Die im Haufe No. 675 W. 16. Str. 
mohnhafte 36jährige Wittwe Francis 
Branfovic wurde heute früh an der 
Paulina Sir. von einer Rangirmafhine 
der 6. B. & D.:Bahır überfahren, 

Die Unglüdliche, welcher von den 
Rädern der Locomotive ein Fnuß abge— 
fchnitten worden ijt, wurde nad) ihrer 
Wohnung gebradt. Die Aerzte erklär: 
ten, daß wenig Hoffnung auf Wieder: 
herjtellung der Frau iit. 


Auf friiher That eriappt. 


Heute früh gegen drei Uhr wurde ein 
Mann, der jih anf der Polizeijtation 
Lohn D’Yeary nannte, dabei ertappt, 
wie er fi) aus dem Grocerladen von 
Albert Norman, No. 290 Auftin Apve., 
mit einem - Bündel, in weldenm Waaren 
im Werthe von etwa 850 eingepadt 
ı waren, davonjchleichen wollte. Ein zus 
fällig vorübergehender Poliziit hielt den 


| broden und durch Ddiejes in den Laden 
Kormans eingedrungen war. 

Vor Richter Severjon geführt, be: 
bauptete D’Yeary heute Vormittag, er 
jei heute Nacht fo betrunken gemwejen, 
ah er fih abjolut nicht erinnern Fönne, 


"5 





eingebrachter Antrag, die |... \ 
* 3. ; digen und überwies den Angeklagten | 


Bei einer "olcen in Kis: | 
| patad) wurden zwei Perfonen getödtet, 
Die Auf | 


| regung ift zum großen Theil auf die | 


Mehrere Abge: | 


was er des Nacıt3 gethan. Der Rich: 
| ter wußte diefe Verantwortung zu wür— 


| unter $1500 Bürgjhaft dem Criminal: 
Gerichte. 


wurden die Bewohnerinnen des Hauſes 
No. 
Gerty Near und Frau Charles Fink 
Schlafe geweckt. Frau Near ſah durch 
mit allerlei We 

das Fenſter auf und ſchrie um Hilfe. 
Zufälliger Weiſe waren zwei Poliziſten 
in der Nähe, welche ſofort herbeieilten 


Werkzeugen hantiren, riß 


nahmen. 

Dieſer, ein notoriſcher, wiederholt ab— 
geſtrafter Verbrecher Namens Joe Bro— 
bes, wurde heute dem Richter Woodman 
vorgeführt und, da verſchiedene bei ihm 
vorgefundene Gegenſtände den Einbruch 
außer Zweifel ſtellten, nach kurzer Ver⸗ 
handlung unter 8800 Bürgſchaft dem 
Criminalgerichte überwieſen. 


Frau Durant tritt ihre Erbſchaft an 


Frau Henriette N. Durant aus St. 
Charles, Ill., wurde heute als die 
alleinige Erbin ihrer Mutter, der hier 
verſtorbenen Frau Hannah Nickerſon 
und ihres Bruders Solon Nickerſon, 
erklärt. Die Mutter hinterläßt 8100,⸗ 
500 und der Bruder, bei Lebzeiten der 
Beſitzer einer großen Teppichhandlung 
an der State Str., 8295,000. Da 
außer Frau Durant nahe Verwandte 
der Verſtorbenen nicht vorhanden ſind, 
waren gegen die Beſtätigung des Teſta— 
mentes keinerlei Einwendungen zu 
machen. 


Telegraphiſche Rotizen. 
— Das Dorf Meirbrof bei War: 
ſchau wurde von einer Bande vermumme 
ter Räuber völlig ausgeplündert. 

— Verſchiedene Erdftöße wurden ge: 
ftern in der griehiichen Yandidaft Velo: 
ponnes jowie auf der Injel Sante ver: 
ſpürt. 


Strolch an, und es ſtellte ſich alsbald 
heraus, daß O'Leary ein Fenſter er- 
Er ließ die bezügliche Eingabe heute 
früh von einigen Stadtvätern, die ſich 
gerade im Stadthauſe herumdrückten, 
unterzeichnen. 





Heute N Ni | : ae 5 . . 
Heute Nacht, kurz nad) Mitternacht, | An niedrigiten, nämlid) mit 4 Grad, 


1268 MW. Madion Str., Frau | zeigte fi} derjelbe kurz nad) 4 Uhr heute 


duch ein verdächtiges Geräufd aus dem | 


— — — — 
ö— — — — —— — —— — 


— — — — — — 


eine Thürſpalte einen unheimlichen Kerl 


orqner Grad der Verderbtheit. 
| 
| 


Legen verfhmähter Liebe, 


Eine junge Dame plöglidh irrfinnig 
geworden. 


Sie mu nad) dem Desention:Hojpital ge: 
bradyt werden. 

Einen fchredlichen Ausgang nahın 
heute Dorgen die bereits bis zur Ver: 
Iobung gediehene Liebjhaft eines jungen 
Paares, indem die Braut von den Xerz: 
ten als irrjinnig erklärt wurde und im 
DetentionsHojpital untergebradt wer: 
den mußte. 

Der Name der lUnglüdlichen 
Hannah Boyd. Sie wohnte bei Krau 
Haynor, ihrer Tante, in dem Haufe Ro. 
155 ©. Haljted Str. 

Hannah hatte in Folge ihres Liebens= 
würdigen QTemperaments und fZörper- 
licher Borzüge Verehrer und Bewundes 
rer in großer Anzahl. Ginem jungen 
Suhrmwerksbefiser, Namens Mar Diet: 
rich, gelang es, ihre Gunjt zu erobern 
und das Verhältnig zwiihen Beiden 
wurde bald ein fo intimes, daß eine 
fürmlidhe Verlobung die Folge war, und 
die Hochzeit auf einen Tag in der Ichten 
Node im alten Jahre feitgejegt wurde, 

Aus Gründen, welhe der Bräutigam 
in plaufibler Weije geltend zu machen 
wußte, fand die Hochzeit jedoch zur feft 
gelegten Zeit nicht jtatt und wurde in 
das neue Yahr verlegt. Mittlerweile 
begannen die „Sreundinen“ der Braut 
von der Untreue Dietrich und von ver: 
jhiedenen anderen Dingen zu flüjtern, 
jo daß die Braut fchlieglih jelbit an 
dem Geliebten zu zweifeln begann und 
in ihn drang, jich endlich zu ertlären. 

Er berubigte fie zwar vorläufig, jprad) 
aber jo wenig ald möglih von der 
Hochzeit und als fie am leiten Sonntag 
energiich in ihn drang, fein Verfprechen 
zu erfüllen, da erklärte er, dak die Hoch: 
zeit vorläufig überhaupt nicht jtattfinden 
würde, 

Hannah Brad auf diefe Erklärung 
hin ohnmächtig zujammen und mußte 
zu Bette gebracht werden. Am anderen 
Tage verfiel jie in Tobjuht und bis 
geitern Abend hatte fich ihr Zuftand 
derartig verfchlimmert, daß Frau Raynor 
die Polizei zu Hilfe rufen mußte. Wäh- 
rend der Nacht wurde die Unglüdliche 
bewadt und heute Morgen fand man e3 
für das Bejte, fie unter ärztliche Eon 
trolle zu jtellen. 


Dr. Zewis auf der Studienreife, 


Dr. Denslow Lewis, der Frauen 
arzt des County-Hojpitals, ift heute 
früh im Auftrage der Medizinalbehör: 
den des Staates Ylinoig und der Stadt 
Ghicago nad Europa abgereift, um eine 
Studienreife dur die dortigen Groß: 
jtädte zu machen. Den erjten Aufent: 
halt wird Dr. Lewis in Liverpool neh: 
men, von dort begiebt er jih nach Lon— 
don, Paris und Nizza, macht Abftecyer 
nad Algier und Alerandrien und reilt 
dann nah München, Wien und Berlin. 

Auf die drei leßtgenannten Städte 
wird der bei weitem größere Theil der 
auf acht Monate beimejjenen Studien- 
dauer verwendet werden. Herr Lewis 
wird hier die janitätspolizeilildhen Eine 
rihtungen und den Hojpitaldienft von 


| Grund aus kennen lernen, 


„Unſer Frank“ſucht einen „Job.“ 


„Unſer Frank,“ Ex-Congreßmann 
Lawler, hat ſich um die Clerkſtelle bei 
der Drainage-Commiſſion beworben. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter— 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 12 Uhr legte Naht 8 Grad, um 6 


| Uhr heute Morgen ebenfalls 8 und um 


12 Uhr heute Mittag 5 Grad über Null. 


Morgen. 
Rejet die Sonntand- Beilage der „Abendpoit“. 


Fur; und Rei. 


* Die Weitfeite Straßenbahngefell: 
ihaft hat die Nordweit-Ede der 12. 


| nr — — tert Str. und Ogden Ave. für den Preis 
ie n . | und den nädhtligden Eindringling feſt- 
ı zuführen; zu Kachau wurde eine Juden | IR RN 
| Schule geftürmt und zeritört. 
Berichten eines britiſchen 
dem | 
ouvernement Orenburg, an der rule | 
fichzajiatifhen Grenze, zufolge verurs | 
| jacht dort die Hungersnoth ein maflen: 


von 35,000 gefauft und wird dort 
wahrjcheinlih ein Majchinenhaus für 
die an der Ogden Ave. projectirte Ka- 
belbahn erbauen. 

* Die Typographia No. 9 veranital: 
tet am näditen Sonntag Nadmittag 
und Abend in Uhlihs nördliher Halle 
ein Concert nebjt Ball und humoriitis 
jchen Vorträgen. Die legteren verfpre: 
hen ganz befonders interefjant zu werben. 

* Kohn Thompfon aus Aujtin wurde 
heute von Richter Clifford zu einer vier- 
jährigen Zudthausftrafe verurtheilt. 
Thompfon hatte fürzlid auf der Straße 
mit einem Revolver herumgefnallt und 
feinem jreunde Aaron Minnid, der ihn 
das unterfagte, eine blaue Bohne auf 
den Pelz gebrannt. 

* Noch haben nicht viele Leute eine 
der neuen Münzen vor Augen befom: 
men und jhon werden diejelben zu trü- 
gerifchen Zweden verwendet. ES wur: 
den bereits eine jtattlihe Anzahl der 
neuen 25 Gents:-Stüde mit Schaum: 
gold überzogen und ala $5 Golditüde 
ausgegeben, denen fie jehr ähnlich find. 
Gapt. Porter von der Bundes-Geheim: 
polizei hat fi vorgenommen, die Yäl- 
jcher zu fangen. 

* Die Poitzüge aus dem Weiten und 
Norden trafen heute Morgen wieder 
ziemlich fpät ein, doch wird ermartet, 
daf bis heute Abend die Geleije überall 
in jolder Berfaflung jein werden, da 
feine weiteren Störungen vorkommen. 


iſt 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


4. Sahrgang. — No. 16. 


Ein 12jährises Mädchen und feine 
Geſchichte. 

Frau Karoline Wirnicek kam geſtern 

Abend in die W. Chicago Ave. Polizei— 

ſtation und erſuchte den dienſthabenden 

Lieutenant, er möge ihre Tochter Agnes, 


| die ſich in einem Hauſe an der Ecke von 


W. Chicago Ave. und May Str. auf— 
halte, verhaften laſſen. Dem Wunſche 
wurde nachgekommen und eine halbe 
Stunde ſpäter befand ſich das erſt zwölf— 
jährige, ſchwächlich entwickelte Mädchen 
in einer Zelle des Polizei-Gefängniſſes. 

Heute ließ ſich Richter Severſon das 


Kind nach Schluß der Polizei-Verhand— 


lungen in „Vrivat-Audienz“ vorführen 
und befragte das Mädchen um ihre Er— 
lebniſſe in der letzten Zeit. Die 
tails deſſen, was Agnes angab, ent— 


ON 
Que: 


ı ziehen jich der Widergabe, in großen | 


| Zügen aber iit die Geſchichte des Mäd— 
hens folgende: 

Agnes entlief vor einigen Woden 
ihrer Mutter, angeblid, weil jie von 
diefer beichimpft worden if. Ein — 
wie jie angibt — löjähriger unge, 
| dejien Namen und Adrejie fie nicht an: 
geben Fann oder will, brachte fie hierauf 


| 
| 
| 
| 


in jenes Haus, in welchen: fie geitern | 


| 

| 

| verhaftet worden iſt. Bezüglich ihrer 
Erlebniſſe ia dieſem Hauſe will Agnes 
mit der Farbe nicht herausrücken. Die 
Polizei iſt aber der Anſicht, daß das 
12jährige Mädchen durch den 15jähri: 
gen jungen in ein übelberüchtigtes 


Haus gebradt worden fei, und da das | 


Mädchen ji dort einem KLaiterieben 
bingegeben habe. Dem 12jährigen 
Kind find, nebenbei bemerkt, Nusdrüde 
geläufig, Die faum in einer Gefelljchaft 
von Männern gebraucht werden. 

Die Polizei hält das Mädchen einft: 
weilen in Oemwahrjam und iit bemüht, 
über den Character des Haujes, in wel: 
hem Agnes gefunden wurde, Näheres 
zu erfahren. 


„Der Serausihmeiher‘‘ 
Eine Unterhaltung unter Sarbigen, 


Sn einer Wirtbichaft an der Ede von 
Haljted und Madijon Str. wurde ges 
tern Abend eine von Negern veranjtal: 
tete Tanzelinterhaltung abgehalten. Da 
es in jenen SKreifen üblich ift, fich 
mandmal, ohne das Gintrittsgeld zu 
bezahlen, in die Unterhaltung zu drän= 
aen, engagirte das jhwarze Komite einen 
berfulifh aebauten Weißen, der als 
„Herausjchmeiger“ zu fungiven hatte, 
d. b. für Geld und gute Worte mit der 
Aufgabe betraut war, unliebfame Gäjte 


an die Luft-zu jeten. 


Nach drei Uhr früh wurde die Thätige, 


keit diejes Mannes, der den Namen 
Michael Summers führt, vom Comite 
dringend in Anfpruch genommen. in 
gewiljer Peter Neljon, wohnhaft im 
Haufe No. SEN. Baulina Str., war 
nämlich der Gejellicyaft läjtig gefallen, 
und Summers hatte Daher feines Amtes 
zu walten. Neljon aber widerjegte fich 
dem jehr berechtigten Berlangen Sum: 
mers, fih in’S freie zu begeben, und 
diefer wußte jich nicht anders zu helfen, 
als dag er ein Nafirmeijer zog und Nel: 
fon damit angriff. 

Diefer erlitt eine etwa vier Zoll 
lange, jedoch nicht gefährliche Verwun- 
dung über dem rechten Auge und ließ 
jich diejelbe auf der Polizeijtaiion ver: 
binden. GSummers, der Herausjhmei- 
Ber, wurde verhaftet und heute von 
Richter Woodman unter 8500 Bürg: 
ihaft dem Griminalgericht übermwiejen. 


Für einheitlihe Organifation., 


Sn einer geftern Abend in der Halle 
No. 104 Randolph Sir. abgehaltenen 
Maflenverfammlung waren ungefähr 
200 Kellner, Mitglieder der verjchiede: 
nen Unionen anwejend. Die Berjamms 
lung war einberufen worden, weil ji 
ı unter den Kellnern fortwährend Zwiitig- 
feiten bemerkbar mahen und man be: 
fürdtet, daß diefer Umjtand während 
der Weltausjtellung, wenn taujende von 
fremden Kellnern nad) Chicago Fonımen, 
ein jtarfes Fallen der Yöhne verurfahen 
fünne. Um dies zu verhindern, joll 
eine einheitlihe, große Organijation 
biefiger Kellner geicharfen werden und 
dazu wurde geitern der erjte, entjcheis 
dende Schritt gethan. 

Die von einem Comite fchon früher 
ausgearbeiteten Statuten wurden mit 
geringen Abänderungen angenommen, 
die Eintrittäpreije fejtgeitellt, die Be— 
amtenwah! aber bis zur näditen Vers 
fanıınlung, welde au kommenden 
| Dienjtag abgehalten werden wird, ver: 
ihoben. 


Aus Dem Srrengeridis. 


Win. H. Bond, ein chemaliger Ange: 
jtellter im Bojton Store, wurde heute 
im County: Gericht als irrjinnig erklärt. 
Gr war bereii3 zweimal in Kankafee, 
wurde aber beide Male al3 geheilt ent- 
laſſen. 

Ferner wurden Sadie Redpath, No. 
64 Dearborn Str.; Michael Burns, 
No. 249 Erie Str. und Ed. Burling, 
No. 299 Belden Ave., für irrſinnig 
befunden und verſchiedenen Anſtalten 
überwieſen. 


Neue Polizeiwagen. 


Morgen wird vorausſichtlich der erſte 
gedeckte Polizeiwagen in Dienſt geſtellt 


werden. Derſelbe hat zwei bedeutende 


Mordprozeß Moriarity. 


] 
| Des Polisiiten Schlingers Mörder 
vor den Groß-Gefchworenen. 

Bor Richter Anthony, im Griminals 
gerichte, hat der Prozek gegen „Mike 
‚ Moriarity, den Mörder des Bolizijten 

Schlinger begonnen. 

| Die Bintthat it Lejern der 
| „Abendpojt“ wohl noch jo friich in der 
| Erinnerung, daß es unnötbig ift, bie 
| ganze Affaire hier nohmals ausführlich 
zu erzählen. Der Mord wurde am 4 
| October v. X. verübt. Poliziit Schlins 
ger wollte Mortarity, welcher ein der 
Polizei jeit Nahren wohlbetannter ges 
fährliher Derbreder it,  verhaften. 
| Moriarity juchte zu entrlichen und 
ı als ihn Schlinger fnavp auf den Ferfen 
war, feuerte Moriarity zwei Schüfje 
auf den Poliziften ab. Cine der Kugeln 
rany Schlinger in die Bruft und diejer 
‚erlag einige Tage jpäter im County: 
| Hojvitale den Folgen der Vetmundung. 
| Bis heute Mittag wurde über die 
| Aufanmenjetung Geſchworenen⸗ 
gerichts verhandelt. Gegen 12 Ubr 
waren endlich zwölf Geſchworene aus— 
gelooſt und nun wurde die Anklages 
jHrift zur Berlefung gebracht. 

Der Vertheidiger des Angeklagten, 
Advokat J. R. Barres, erktärte im Na— 
men ſeines Clienten, daß dieſer in 
Selbſtvertheidigung gehandelt, d. h. 
erſt dann auf Schlinger geſchoſſen habe, 
als dieſer ſchon zwei Schuͤſſe auf ihn — 
Moriarity — abgefeuert hatte. 

Mit den Zeugenausſagen wird am 


den 


des 


| Nahmittage begonnen werden. 





| 


I 


| anmeijen, 


—— 
Der R. Halſted Str. Viaduct. 

Commiſſär Aldrich hat heute den 
Viaduct an der N. Halſted Str. für den 
Fuhrverkehr jeglicher Art abzuſperren 
befohlen. Nur Fußgänger dürfen den— 
ſelben noch paſſiren. Die Nordſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft ließ, als ihr 
geſtern von dieſem Verbot Kenntniß ge— 
geben wurde, den Viaduet von einem 
ihrer eigenen Ingenieure unterſuchen 
und deſſen Bericht hatte die ſofortige 
Einſtellung des Verkehrs über Die ges 
fährliche Stelle zur Folge. 

— 


Ein Meſſerbold in Daft, 


Der Gaftwirtd) Michael Bonath 
wurde geitern Abend in jenem Local 
an der Sanalport Ave. von einent in beih 
Stodyardöbezirt unter dem Namen 
„Boot3* berüchtigten Taugenihts, Nas 
mens Edward Milligan, dur einen 
Mefjeritih in den Hal3 vermindet. 
„Boots“ iit verhaftet und wird um 27. 
d. M; vor Richter Eberhocht akg: 
theilt werben. 9% 


inter Anklage geftellt, 


Springers Bürgſchaft mit $20,000 
bemejjen. 

Warren Springer erfchien heute Mors 
gen im Gerichtszimmer von Richter Ans 
thony und ftellte fig diejem zur Vers 
fügung. Oegen ihn und jeine vier, für 
den Tod der Opfer jener Erplofionss 
Katajtrophe verantwortlid gemachten 
Bedienjteten wurde die Anklage wegen 
‚unvorjeglicher Tödtung“ erhoben. 

Springers Bürgfchaft wurde mit 
820,000 bemejien. Der Bürgfchaftss 
ihein wurde forort von Leroy Payne 
und Harıy Baler unterzeichnet. Die 
Bürgjhaft von E. DB. Oallup wurde 
auf $10,000 feitgejest. Die der übris 
gen drei Angekiagten, Cartwright, Lyng 
und Schröder beträgt je $5000. Bis 
Mittag hatte keiner der vier Angeſtell— 
ten Springer's einen Bürgen geftellt. 

Gin Uhr Mittag: Die Bürgen Sprins 
gers haben auch jür dejien Mitanges 
flagte die verlangte Bürgichaft geftellt 
und dieje wurden ın Freiheit gefebt. 

— — — 
Wieder ein Hoteltod. 


Geſtern Abend gegen 9 Uhr kam ein 
etwa 28jähriger, anſcheinend dem Hand⸗ 
werkerſtande angehöriger Mann in das 
Stafford-Hotel, Ecke Van Buren Str. 
und Pacific Ave., ließ ſich ein Zimmer 

ſchrieb ſeinen Namen als 
„Arthur A. Wingert aus Bennett, 
Jowa“ in's Fremdenbuch und zog ſich 
dann ſofort zur Ruhe zurück. 

Heute früh gegen halb 10 Uhr be— 
merkle ein Zimmermädchen einen pene— 
trenten Gasgeruch in dem Corridor und 
fand, daß derſelbe dem Zimmer Win— 
gerts entſtrömte. Die Thüre wurde 
erbrochen und der Mann halb entreeidet 
im Bette als Leiche gefunden. Fenſter 
und Oberlicht waren geſchloſſen, die 
Gashähne geöffnet und eine Ritze unter 
der Thüre mit einem Paar „Overalls“ 
verſtopft. An Selbſtmord iſt nach alle—⸗ 
dem kaum zu zweifeln. 

— e e 


Unter ſchwerer Anklage. 


no 
Ur 


Der Bäder Theodor vonGeminingen, 
wohnhaft 233 W. Harrijon Str., wurbe 
heute auf Veranlafjurg des Ernft Kind, 
von No. 94 Canalport Ave., verhaftet 
und bis zu feinem auf den 26. Januar 
feitgejegten Borverhör unter $500 
Bürgſchaft geitelli. Kind behauptet, 


| dak Öenmingen zwei Taugenidhtfe, Nas 
| mens Franf Mullett und Joe Andrews, 


Voriheile vor den bisher in Gebraud | 


befindlihen voraus. 
mit Leichtigkeit in einen bequemen Sran- 
fenwagen umgewandelt werden und 
zweitens find die auf ihm untergebrad: 
ten Gefangenen dem Anblid des Publi- 
cums entzogen. 


Eritens fann er 


gedungen habe, in feine (Kinds) 
Wohnung einzubregen und ihm feine 
Scheidungsdocumente zu ftchlen. 

Milett und Andrews jind ebenfallg 
verhaftet und, wie Genmingen, bis zum 
26. unter je $500 Bürgjhaft gejtell 
worden. 

— — — 


* Der bekannte Advokat Henry Ma 


Key, Mitglied der Firma Doolittle, 


MeKey & Tolman, iſt heute Morgen 


| kurz vor-6 Uhr, in feiner Wohnung, 


No. 5136 Kimbark Ave, nad) Gwöchensl 
liher Krankheit aeitorben. 
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Die verkörperte lingerehhtigfeit. 


Für die Erwählung der Bundesfena: 
toren dur das Bol fprechen jo viele 
Gründe, daß die Gegner des VBorfchlages 
fi) Hinter einer Prophezeiung verfchanzen 
Sie mweisjagen mit der allen 
Propheten eigenthümlichen Yuverficht, 
daß die vom Bolfe gewählten Senatoren 
„auch nicht befjer“ jein würden, als die 
von den Staatslegislaturen ernannten, 
Nun, die Propheten müfjen das ja 
wifjen, und deshalb wäre es am Ende 
zwedlos, eine Widerlegung diejer Be: 
bauptung zu verfuchen. ber ift es 
vielleicht ganz und gar belanglos, daß 
die Staatslegislaturen ſich bejjer den 
eigentlihen Staatögeichäften widmen 
fünnten, wenn fie nicht die oft Monate 
lang fi) hinziehenden Senatorwahlen 
zu vollziehen hätten? Dder füllt e3 gar 
nicht in’8 Gewicht, da den ruppigiten 
Bewerbern um Yegislaturfise nicht mehr 
ihre „Wahlkojten“ von den Senatscan: 
didaten bezahlt werden würden? Iſt 
es ganz gleichgiltig, ob in jedem Bezirke 
der Senatorenjtreit jhon in die Primär: 
wahlen bineingetragen wird, in denen 
die zukünftigen Gejebgeber aufgeitellt 
werden? Natürlich wird es „aud nicht 
beijer, * wenn alte Mißitände abgefhafft 
werden, denn e3 ftellen fich immer wieder 
neue ein, aber der Menjch mwäjcht ji 
nun do einmal, obgleich er wieder 
Ihmußig wird. 

Wenn indejjen überhaupt reformirt 
werden foll, jo jollte e3 bei der directen 
Grwählung der Senatoren nicht jein 
Bewenden haber. E38 ift geradezu eine 
Schande, daß Staaten wie Rhode 
Aland, Vermont und Delaware, oder | 
gar folde Lumpenftaaten wie Nevada, 
Wyoning und Jdaho genau fo jtark im 
Bundesienate rertreten find, wie New 
York, Pennſybania, Ohio, Illinois, 
Indiana und Michigan. Denn der 
Senat iſt keineswegs eine ſo nichts⸗ 
fagende Körpwichaft, wie das englijche 
Haus der Yord3 oder da3 preußiiche 
Herrenhaus. Cr ift zwar nicht der Ur— 
heber der Gelöbewilligungen, aber ohne 
jeine Zuftimmung können diefelben nicht 
zu Stande formen, und die Erfahrung 
lehrt, daß er jehr häufig eine Er- 
böhung der vom Abgeordnetenhaufe 
ausgeworfenen Summen durchfeben 
fann. Sn alln übrigen Punkten ift er 
dem Bolfshasje jogar überlegen. Cr 
Ernennungen des 
Bräfidenten ınd die Verträge. Am 
Gegenſatze zun Abgeordnetenhauſe löſt 


er ſich niemals auf, ſondern ergänzt ſich 


nur alle zwe Jahre durch Neuwahl 
eines Drittels ſeiner Mitglieder. Auch 


. -ndıdie Sewagren von den wechjelnden 


— 


. jaben. 


Bolsatunen viel unabhängiger, als die 


= Abgeordneten, meil fie auf jechs Jahre 
Br gewählt werden. 


Aus allen diejen 
Gründen ift der Senat bei Weitem mäd)- 
tiger, al8 das Abgeordnetenhaus, und 
deshalb it eS eine Ironie auf den 


Grundfag der Mehrheitsherrichaft, daß | 


in ihm die 800,000 Einwohner der jechs 
Pleinjten Staaten gerade jo ftark vertre: 
ten jind, wie Die 22,000,000 ber fechs 
größten, 

Da jedoch die Eleinen Staaten auf 
ihre Vorrehte nicht ganz und gar ver: 
zihten werden, jo hat Miller von Wis: 
confin den Borjchlag gemacht, es folle 
jedem Staate ein Senator zugejtanden 
werden und außerdem einer für je eine 
Million jeiner Einwohner. Nach diefem 
Plane würden folgende Staaten nur 
einen einzigen Senator erhalten, weil jie 
weniger, alö eine Million Einwohner 
baben:. Colorado, Connecticut, Dela: 
ware, Florida,\\daho, Maine, Montana, 
Nevada, New Hampihire, Nord-Dakota, 
Dregon, Rhode Asland, Süd: Dakota, 
Bermont, Wajhington, Wejt-Virginia 
und Wyoming, zufammen 17. Ie zwei 
Senatoren würden auf folgende 17 | 
Staaten entfallen: Alabama, Arkanjas, | 
Eolifornien, Georgia, Jowa, Kanjas, 
Kentudy, Ronifiana, Maryland, Mijfie 
fiippt, Nebrasta, New Yerjey, Nords 
Carolina, Süd⸗-Carolina, Tenneſſee, 
Virginia und Wisconſin. Je drei Se— 
natoren hätten zu beanſpruchen die 
Staaten Indiana, Maſſachuſetts, Michi— 
gan, Miſſouri und Texas, je vier die 
Staaten Illinois und Ohio und je ſechs 
die Staaten Pennjylvanien und- New 
York. Die Gejammtzahl der Senato: 
ren — S8 — würde nah diefem Plan 
„uoerändert bleiben. 

Eine voljtändig gerechte Zufammen: 
fegung wäre das aud) no nicht, aber 
die Grofftanten würden mit einem fol- 
hen Zugejtändnijje wohl zufrieden fein. | 
Daf die Kleinftaaten gegen diefen, wie | 
gegen jeden anderen Ausgleid) Einjprud) | 
erheben werden, ift vorauszujehen. In- 
deſſen könnte ihnen ſchließlich begreiflich 
gemacht werden, daß die gänzliche Ab— 
ſchafſung des Senats nur eine Frage 
der Zeit ſein kann, wenn ſie ſich nicht 
entſchließen, wenigſtens auf einen Theil 
ihrer Vorrechte freiwillig zu verzichten. 
Der Volkswille iſt am letzten Ende 
kraftvoller, als ein Stück Papier. 


Rachdem Boß Quan die gericht⸗ 
Uche Verurtheilung eines unbekannten 
pennſylvaniſchen Blattes durchgeſetzt 
hat, welches ihn wirklich verleumdet 
hatte, ſollte er endlich auch die großen 
ind angeſehenen Zeitungen verklagen, 
die ihn der Unterſchlagung und Verun— 
reuung von Staatsgeldern beſchuldigt 
Denn ſonſt wird man zu dem 


Schluſſe kommen müſſen, daß er es 


nicht für geheuer hält, dieſe „Verleum— 
dungen“ vor Gericht zu bringen. Sein 
würdevolles Schweigen“ hat er nun 
do. einmal gebrochen, aljo Fann er 
auch glei die VBerfolgungen fortiegen, 
Auf die weitere Entwidlung der Dinge 
darf man gejpannt fein. 


Zum größten Schmerze der 
Mordspatrioten hat der Präfident den 
Congreß noch immer nicht aufgefordert, 
an Chile den Krieg zu erflären. Zar 
bat die von den Ber. Staaten allein 
geführte Unterjuchung ergeben, daß die 
amerifaniichen Matrofen in Valparatjo 
nur ihrer Uniform wegen vom Böbel 
angearifjen wurden, aber die chilenijche 
Regierung behauptet, die einjeitig von 
ihr geführte Unterfuhung habe den 
Beweis geliefert, dak nur eine ganz ge: 
wöhnlide Matrojenfchlägerei vorlag, 
welde die Behörden pflihtjhuldigit 
unterdrüdt Hätten. Sie mill bie 
Schuldigen nad) den Randesgefeten bes 
itrafen, aber als Regierung fühlt fie fi 
nit verpflichtet, den Ver. Staaten 
Abbitte zu leiften, weil fie als Re⸗ 
gierung die Ver. Staaten nicht belei— 
digt hat. 

Da Blaine und Harriſon ſich Italien 
gegenüber auf den Standpunkt geſtellt 
haben, daß die Bundesregierung für die 
Maſſenlyncherei von Italienern in New 


Orleans nicht allein nicht verantwortlich 


gemacht werden kann, ſondern nicht ein— 
mal die Beſtrafung der New Orleanſer 
Mörder von dem Staate Louiſiana ver— 
langen darf, ſo iſt ſchwer einzuſehen, wie 
ſie jetzt von der chileniſchen Regierung 
außer der Beſtrafung der Schuldigen 
auch noch Schadenerſatz und Abbitte 
fordern können. Das amerikaniſche 
Volk hat im Laufe von mehr als hun— 
dert Jahren erſt zwei auswärtige Kriege 
geführt und wird den dritten nicht an— 
fangen wollen, ohne ſich ganz und gar 
im Rechte zu fühlen. Was die auf den 
Ueberlieferungen der Raubritterzeit 
fußenden europäiſchen Militärſtaaten in 
ähnlichen Fällen thun würden, kann für 
die demokratiſche Republik unmöglich 
maßgebend ſein. Daher iſt das Zögern 
Harriſons ganz berechtigt. Nur Eſel 
können ihm ſeine Bedenken als Feigheit 
auslegen. 


Mit Ohrfeigen hat der franuzöſi⸗ 
ſche Miniſter Conſtans in öffentlicher 
Parlamentsſitzung einen der Kerle trak⸗ 
tirt, die ihn ſeit Jahren mit ihren gifti⸗ 
gen Nadelſtichen verfolgen. Die politi— 
ſchen Hinterbliebenen des Selbſtmörders 
Boulanger hatten wieder einmal eine 
Schmähung gegen Conſtans drucken 
laſſen, die ſo gemein war, daß der Mi⸗ 
niſter ſie keiner Erwiderung werth erach— 
tete. Daraufhin interpellirten die Lum— 
pen die Regierung, und als ſie eine ver— 
ächtliche Antwort erhielten, brachen ſie 
in ſo maßloſe Verunglimpfungen des 
Miniſters aus, daß dieſem die Geduld 
riß. Conſtans, der in ſeiner zwanzig— 
jährigen parlamentariſchen Thätigkeit 
nie einen Ordnungsruf erhalten hatte, 
ſtürzte auf Laur los und ohrfeigte ihn. 
Statt aber über biefen Verjtoß gegen 
den parlamentariihen Anjtand entrüjtet 
zu jein, gratulirten ihm Die meiften Ab: 
geordneten zu feiner That, und die wuth: 
ihäumenden Boulangiften mußten es 
fih gefallen Lafjen, dag über den Vorfall 
| und über fie jelder mit großer Mehrheit 
zur Tagesordnung übergegangen wurde. 
In der Berjon Yaurs haben zugleich die 
wüthigſten Deutſchenfreſſer und Rache— 
brüller die längſt verdiente Ohrfeige er— 
halten. Die Züchtigung wird deshalb 
auch außerhalb Frifitreichs großen Bei» 
fall finden. 





Lokalbericht. 





County⸗Angelegenheiten. 


Raſche Arbeit des Comites für 
öffentlichen Dienſt. 

Wie geſtern berichtet, wurde die An— 
gelegenheit betreffs der Erbauung einer 
Hoſpital-Abtheilung für mit anſtecken— 
den Krankheiten behaftete Patienten in 
der letzten Countyraths-Sitzung an das 
Comite für öffentlichen Dienſt zurück— 
verwieſen. In der geſtrigen Sitzung 
dieſes Comites gelang es den Gegnern 
des Projektes, einen Antrag durchzu— 
bringen, nach welchem erſt ein Gut— 
achten des County-Anwaltes eingeholt 
werden ſollte. Der Antrag wurde indeß 
ſpäter in Wiedererwägung gezogen und 
der Beſchluß, welcher den Bau des Ho- 
ſpitals verfügt, gutgeheißen. 

Die Ausſichten auf die Erbauung 
einer Turnhalle in Verbindung mit der 
County Normalſchule ſind ſehr ſchwach. 
Präſident Green vom Countyrath, der 


zugleich Mitglied des Schulrathes iſt, 


ſagte darüber folgendes: „Wir haben 
8400,000 zu verausgaben, davon kom— 
men auf Hoſpitalbauten 8280, 000, auf 
den Umbau des Kriminalgerichtsgebäu— 
des 860,000 und der Reit auf Eleinere 
Bauten und Reparaturen.“ Die Mit: 
glieder des Schulrathes und die Turner: 
Delegaten wollen jedoch, troß der um: 
günftigen Sachlage verjuchen, den Bau 
der Turnhalle durchzufegen. 


Trauriges Ende eines Bank⸗ 
präjidenten. 


Sohn W. Hood aus MWoodbridge, 
Sowa, Präfident der „Iowa State 
Bank“ ftarb gejtern im Domling Houje, 
No. 137 ©. Canal Str., an Gasver: 
giftung. Hood fam am Montag nad 
dem Hotel, Tief fich ein Zimmer anmwei: 
jen und ging jofort zu Bett. Cinige 
Stunden jpäter wurde er in fait fterben- 
dem AZujtande vorgefunden. Das Zims 
mer war git Gas angefüllt, welches 
einem offenen Gashahn entjträmt war. 

Wie die Hotel-Angeftellten behaupten, 
wurde fofort ein Arzt gerufen, deiien 
Bemühungen indeß nur einen tempos 


Hood war bereits 70 Jahre alt. Es 
wird wahrjcheinlich unentjchieden bleiben, 
ob er abjihtlih Selbitmord begangen 
hat, oder ob fein Tod eine Folge von 
Unvorfichtigfeit ift. 


| rären Erfolg hatten. 


* GSeitern entjchied Richter Scales, 
daf die Forderung der Fort Dearborn 
National Banf an den ehemaligen 
Bantier ®. 2. Prettyman im Betrage 
von 819,585 aus der Concursmajie 
beglihen werden fol, d. h. wenn nad 
Bezahlung aller perjönlicher Forderuns 
gen foviel übrig bleibt. Der legte Theil 
der Entjheidung benimmt der Flägeris 
hen Partei alle Hoffnung, etwas zu 
erhalten, und deshalb ijt gegen die 
ganze Entfheidung Appellation anges 
meldet worden. 


| Bon der Familie Glaugbry wird uns 


Wagenwechſel. 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 20. Januar 1392. 


Aus ſtadträthlichen Kreiſen. 


Wenn Derfes nicht will, muß das 
Publikum blechen. 


Ald. Bowlers Holdenthat. 


Die hieſige „Times“ brachte kürzlich 


einen längeren Artikel, in welchem „ein“ 
Stadtverordneter von der Nordweſtſeite 
eines Budelverſuches beſchuldigt wurde. 
Der „ungenannte“ Herr ſoll von einem 
unſerer Grundeigenthümer die Kleinig— 
keit von 810,000 verlangt und erklärt 
haben, daß ein gewiſſes Straßenbahn— 
projekt im Stadtrath zu Falle gebracht 
würde, wenn etwa die Zahlung dieſes 
„Trinkgeldes“ verweigert werden ſollte. 
Zur Begründung ſeiner Forderung ſagte 
der würdige Stadtſtiefvater, daß Yerkes 
dieſes Mal nicht zahlen wolle und man 
ſich deshalb, weil doch unbedingt „etwas“ 
dabei herausſpringen müſſe, an das 
Tublitum zu wenden genöthigt fei, 

Wir nahmen von dem Artikel nicht 
weiter Notiz, da einestheils derartige 
Borfommniffe nichts Neues find, und 
andererfeit3 der betreffende Örundeigen: | 
thumshändler einem unjerer Berichts | 
eritatter erklärte, er jei leider nicht im | 
der Yage, Beweife für die Wahrheit der | 
Gefchichte beibringen zu können. 

Den Namen de3 Aldermans ver- 
fhwieg der Herr unter diefen Umftänden 
begreiflicher Weife. 

Gejtern erjchien nun ein anderer Ars 
tifel in der „Times“, welcher fich mit 
dem GStadtitiefvater Bomwler in wenig 
liebenswürdiger Weije beihäftigt und | 
diefen befhuldigt, feinen Sreifahrjchein | 
auf der Illinois Central Bahn für 
baare $30 per Monat einem Gefchäfts: 
reifenden leihweife zum Gebrauche über: 
laljen zu haben. 

Was an der Sache wahr ift, entzieht 
fih momentan noch unjerem Urtheil, 
Thatfache iſt es indeß, daß Ald. Bowler, 
geſtern den muthmaßlichen Verfaſſer der 
Artikel, den Berichterftatter im. W. 
Graham, in dem Bureau des Stadt: 
clerks ohne weiteres Geremoniell über: 
fiel, ihm die Brille zerfchmetterte und 
die Augen nach „allen Kegeln der Klopf: 
fechterfunft* braun und blau jchlug. 

DBowler wurde verhaftet und von 
Richter Glennon is zu feinem auf 
Dienftag fejtgefegten Borverhör unter | 
entjprechende Bürgschaft gejtellt. 


— r — — — — 


Intereſſant für Klavierbeſitzer. 





Die Klavierſtimmer, welche in einer 
Stadt wie Chicago nach Hunderten zäh— 
len, ſind im Begriff, eine Organiſation 
zu gründen. Es handelt ſich dabei jedoch 
nicht um kürzere Arbeitsſtunden und 
höheren Lohn, ſondern darum, den zaähl— 
reichen Betrügern, welche ſich als Kla— 
vierſtimmer ausgeben, das Handwerk zu 
legen. 

Dieſe Leute verſtehen häufig von einem 
verſtimmten Inſtrument nicht viel mehr, 
als eine Kuh vom Flöteblaſen. Aber 
ſie verſehen ſich mit einem Stimmſchlüſ— 
ſel und einem Päckchen alter Klavier— 
ſaiten und gehen damit aus, um Kunden 
zu ſuchen. Und bei der Unzahl von 
Inſtrumenten und in Anbetracht der 
Umſtände, welche mit dem Beſtellen eines 
bekannten, guten Klavierſtimmers ver— 
bunden ſind, findet ſo ein „wandernder 
Künſtler“ eher etwas zu thun, als Je— 
mand, der gern gegen geringe Bezah— 
lung eine Partie Holz ſpalten möchte. 

Zwei Drittel aller klavierbeſitzenden 
Leute ſind außer Stande, zu beurthei— 
len, ob ihr Inſtrument, nachdem der 
Stimmer einige Stunden daran herum— 
geſchraubt, in beſſerer Stimmung iſt, 
als zuvor, oder ob das Gegentheil der 
Fall iſt. Der „Künſtler“ ſtreicht ſeine 
33—85 ein und geht feiner Wege, es 
dem „Kunden“ überlaljend, fich fpäter 
über den Zujtand ihres Klavieres Klar 
zu werden. 

Um diefer betrügerifchen und gleiche 
zeitig einträglichen Praris ein Ende zu 
machen, wollen ji die wirklichen Kla= 
vierjtimmer, wie oben fchon bemerkt, 
vereinigen und werden von den Anitrus 
menten-$abrifanten und den Händlern 
in diefem Vorhaben unterjtüht. Jeder, 
der in die Vereiniaung aufgenommen 
werden will, joll in Zufunft ein Gramen 
über feine sähigfeit ablegen und erft 
dan, wenn er dajlelbe erfolgreich bes 
iteht, erhält er eine Mitgliedsfarte, 
durch welche er jid den Beiitern von 
SInjtrumenten gegenüber als braucdpbarer 
Klavierjtimmer legitimiren Fann. 


An Verbindung mit den geftern in die 
Prejie übergegangenen Berichten über 
den Tod der Frau Schmidt von No. 
2117 Galumet Ave. murde auch der | 
Name der grau Herminghaus erwähnt, | 


nahtränlich mitgetheilt, daß Die Pe: | 
fpectabilität der rau Herminghaus | 
über jeden Zweifel erhaben it. Wir 
nehmen hiervon gerne Kenntniß. 


Reiet Die Sonutags-Beilnge der „Abendhr? » 


— — — 


Folgendes mag Sie intere ffiren. 


Die Queen & GCrescent Route in 
Verbindung mit der Oft TIenneflce, 
Virginia und Georgia Gijenbahn hat 
jolide Vejtibule Züge in den Dienjt ges | 
jtellt. 

Der „Slorida Limited“ ver 
läßt Cincinnati täglid über Lerington, 
Chatanooga, Atlanta, Jadjonville nad 
St. Augujtine, Fla. 

Der „Queen & Grescent 
Special“ verläßt Cincinnati täglich 
über Lerington, Yoofout Mountain, 
Birmingham, nad) New Orleans, 

Dies ijt die einzige Linie, welche zwi= 
Ihen den obengenannten PBläßen jolide 
Beftibule Züge laufen läht. Diefe 
Züge führen auf Pullman Schlafwagen 
von Cincinnati nah Knorville, Ajher: 
ville nah Charleston, ©. €., ohne 
Es iſt die fürzejte und 
directejte Linie von Cincinnati nad | 
Sadfonville, St. Auguitine und allen 
Buncten in Ylorida, und nah Jadion, 
Vidsburg, Shrewsport, Ya, New 
Orleans, Teras, Merico und Californien. 

Wegen weiterer Information wende 
man fi an 

H. A. Cherrier, N. W. P. Agt., 

198 Clark Str., Chicago, Ill., 

D. G. Edwards, G. P. A., 

Cincinnati, Ohio. 


Tod in den Flammen. 


Mutter und Kinder das Opfer 
einer Feuersbrunſt. 


Ein heroiſcher Retter. 


Einem ſchrecklichen Unglücke fiel 
geſtern die Familie des Schweden Fre— 
derick Olſon, der an der Ecke der 51. 
Straße und Johnſon Ave. ein Milchge— 
ſchäft betreibt, zum Opfer. 

Olſon verließ gegen 6 Uhr am Abend 
ſein Haus, um ſeinen Kunden die Milch 
zuzutragen. Eine Stunde ſpäter ſah 
der nächſte Nachbar der Familie Olſon, 
Auguſt Meyer, aus der Wohnung 
Olſon's einen Feuerſchein leuchten und, 
ein Unglück befüchtend, eilte Meyer nach 
dem Hauſe ſeines Nachbarn. Daſſelbe, 
ein einſtöckiges Holzgebäude, ſteht voll— 
kommen einſam und iſt etwa 100 Yards 
von der Wohnung Meyer's entfernt. 

Als Meyer bei Olſon anlangte, ſah 
er Niemanden von der Familie und der 
brave Mann drang daher, ohne weiteres 
Beſinnen in das ſchon lichterloh bren— 
nende Gebäude, um der mit den zwei 
Kindern allein in der Wohnung zurück— 
gebliebenen Frau Hilfe zu bringen. 
Alle Wohnräume waren mit einem 


dicken, erſtickenden Rauche erfüllt und 


Meyer hatte Mühe, durch den Qualm 
vorzudringen. In der Käüche ſtieß er 
mit dem Fuße an einen Körper, und, ſich 


bückend, erkannte er Frau Olſon. Er 


Die Weltausſtellung. 


Die Streitigkeiten zwiſchen Davis 
und Baker. 


Was Commifſſär Kirtman zu ſagen hat. 


Die Eiferſüchteleien zwiſchen der 
Iofalen und der NationalsBehörde ber 
Weltausftellung haben fih nachgerabe 
fo zugejpigt, daß fie nicht nur dem Bub: 
lifum zum Efel werden, fondern aud) 
das Unternehmen ernitlih gefährden. 
Das Schönjte bei der Sade ilt, daß 
weder der General-Direftor Davis nod 
der Präfident Baker für die vorhande- 
nen Uebelitände verantwortlich gehalten 
werden will. Jeder der beiden Herren 
will aus den’ Gejetesparagraphen be: 
meifen, daß er nicht anders handeln 
konnte als er gehandelt hat, und jeder 
verwahrt fich mit aller Entfchiedenheit 
gegen die Unterfhiebung jelbitfüchtiger 
oder auch nur ehrgeiziger Ablichten. 

Herr Kirfman, der Vorfiger des Ver: 
fehrsmittel-Ausfhufles und als Vice: 
Präfident der Chicago & Northweitern 
Bahngeſellſchaft gleichzeitig Inhaber von 
Weltausitellungs-Aftien im Werth von 
&850,000, bat feine Anfichten über die 
Sachlage unumwunden ausgeſprochen 
und es ſcheint, als ob dieſe Anſichten die 
richtigen ſeien. Er iſt mit dem lokalen 
Direktorium ſehr zufrieden und zollt 


ihm für ſeine bisherige Thätigkeit alle 


Anerkennung. 


hob die Lebloſe auf und trug ſie in's 


Freie, wo er ſie den inzwiſchen herbei— 
geeilten Nachbarn übergab, um ſich 
ſofort wieder in das ſchon ganz von 
Flammen eingehüllte Haus zu begeben 
in welchem ſich noch die beiden Kinder 
Olſons befanden. 

Ohne ſich durch die warnenden Zu— 
rufe der Außenſtehenden beirren zu laſ—⸗ 
ſen, ſuchte Meyer in den brennenden 
Ruinen ſo lange, bis er auch die beiden 
Kinder gefunden hatte. Kaum aber 


war der braoe Mann im Freien, als 


auch ſchon das Sparrenwerk einſtürzte, 


doch befand ſich, Dank der aufopfernden 


Bemühungen Meyers, kein lebendes 
Weſen mehr in den Räumen des Hau— 
ſes. 

Ein zurStelle geeilter Arzt konnte aber 
leider nur noch feſtſtellen, daß ſowohl 
Frau Olſon, als auch deren 2jähriges 


Kind Fredella ſchon todt ſeien, während 


daS zweite Kind, ein 3jähriger Knabe, 
nod) amı Leben war, jedoch ebenfalls le: 
bensgefährliche Brandwunden am gan- 
zen Körper hatte. Auch Meyer war an 
verichiedenen Stellen de3 Körpers von 
den züngelnden lammen verjengt wor: 
den, doch find feine Berlegungen nicht 
gefährlicher Natur. 

Grit als das Haus jhon gänzlich nie= 
dergebrannt war, Fam Dlfon zurüd und 
warf fih in mwahnfinnigem Schmerze 
über die Leiche jeines Weide, Das er 
wenige Stunden früher gefund und blü- 
hend verlaijen hatte, 

Wie das Feuer entitanden, ijt gänzs 
lich) undbefannt — vielleicht bringt der 
über die Leichen der Opfer abzuhaltende 
Inqueſt Licht in die Sadıe, 

EDER Ve VIRGENEBERSENR 


Eitimmen aus dem Volke, 


(sür die unter diefer Aubrif ftehenden Einjendungen 
it die Redaktion nicht verantwortlich, 


(Einaeiandt.) 
Reunter Fechtertag des Chicago 
Turn⸗Bezirks. 

Der neunte Fechtertag des Chicago 
Turnbezirks fand am letzten Sonntage, 
den 17. Januar, in der Halle des Turn⸗ 
vereins „Vorwärts“ ſtati. An demſel⸗ 
ben betheiligten ſich 41 Mitglieder der 
verſchiedenen Fechtſectionen und außer— 
dem 7 Fechter von Vereinen, in denen 
noch keine Fechtſectionen exiſtiren — zus 
ſammen alſo 48 Fechter. Turnlehrer 
Kindervater leitete das Claſſenfechten. 
Die Einzellectionen für die fortgeſchrit— 
tenen Fechter mußten ausfallen, da nur 
noch drei andere Fechtlehrer — Sputh, 
Kopp und Cobelli — erſchienen waren. 

Nach Schluß des Fechtens fand die 
regelmäßige Geſchäftsverſammlung ſtatt. 


In derſelben wurden die folgenden Ge- 


ſchäfte erledigt: Turnlehrer Sputh be— 
richtete im Namen des Comites, welches 
mit der Ausarbeitung einer Bezirks— 
Turnfeſt-Ordnung betraut wurde, daß 
dieſes Comite dem techniſchen Ausſchuſſe 
des Bezirks in 


würde: „Das Wettfechten bei Bezirks— 
feſten ſoll an einem näher zu beſtimmen—⸗ 
den Sonntage vor dem Feſte in einer 
näher zu beſtimmenden Turnhalle der 
Stadt Chicago ſtattfinden. Die Preis— 
vertheilung jedoch ſoll mit der Verthei— 
lung der Preiſe für das Turnen zuſam— 
menfallen. Jeder Wettfechter iſt ver— 
pflichtet, ſich an den vorgeſchriebenen 
Turnfächern zu betheiligen. Während 
es eigentlichen Feſtes ſoll ein Maſſen— 


Bezug auf dag Wett: | 
fehten die folgende Empfehlung maden | 











| Schaufechten veranjtaltet werden. * Diefe | 


Empfehlungen wurden vom Fechtertage 


indoſſirt. 

Ferner wurde beſchloſſen, daß laut 
Beſchluß des letzten Fechtertages auch 
diejenigen Sectionen, welche nicht ver— 
treten waren, mit 15 Cts. per Mitglied 
beſteuert werden ſollen und der Secretär 
wurde beauftragt, dieſe Steuer einzu— 
treiben. Ferner ſoll er an diejenigen 
Turn- und Fechtlehrer, welche nicht er- 


Fechtertagen mehr Aufmerkſamkeit ſchen— 
ken ſollen. 
eine Regel feſtſtellen, wie Waffe und 
Maske in der Grundſtellung getragen 
werden ſoll. 


„Socialen Turnvereins“ 
Darauf folgte mit 
„Gut Heil!“ Vertagung. 

Die verſchiedenen Seetionen waren in 
folgender Weiſe vertreten: „Aurora“ 


zwölf Fechter mit Turnlehrer O. Sputh; 


„Vorwärts“ zehn Fechter mit Turnlehrer 
Kindervater und Eggert; „Fortſchritt“ 
acht Fechter mit Turnlehrer W. Kopp; 
„Garfield“ fünf Fechter; „Einigkeit“ 
zwölf Fechter mit Turnlehrer Chas. A. 


Cobelli und „Bahnfrei“ ſechs Fechter. 


* Pedro W. Dittinger, der ehe⸗ 
malige Sekretär der „Wage Earners 
Building & Loan Aſſociation“ wurde 
geſtern durch eine Jury vor RNichter 
Anthony zu einem Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. Dittinger wurde überführt, 
8971 obiger Geſellſchaft gehöriger Gel⸗ 
der unterſchlagen zu haben. 


— 


Das techniſche Comite ſoll 


Waus 


Der nächſte Fechtertag 
ſoll im Monat April in der Halle des 
ſtattfinden. 
einem dreifachen 


weiſe hier aufhalten. 


vielen deutſchen 


„Aber“, ſagt er weiter, 
„der Präſident paßt nicht an die Spitze 
dieſer Behörde. Wir brauchen einen 
weniger thätigen und mehr be— 
rathenden und neutrqlen Prä— 
ſidenten. Niemand anders als der Ge— 
neral-Direktor ſollte der höchſte Beamte 
auf dem Ausſtellungsplatz ſein und man 
ſollte dieſen ohne Verzug zu einem Mit— 
glied der lokalen Behörde machen, Ohne 
daß in dem Perſonal irgendwelche Ver— 
änderung vorgenommen würde, 

ohne daß Herr Davis ſich mit Einzel— 
heiten befaßte, ſollte er der anerkannte 
und maßgebende Leiter des Ganzen 
fein. * 

Ob man dieſe Rathſchläge ſofort be— 
folgen oder den gegenwärtigen Zu— 
ſtand bis zur Frühjahrswahl aufrecht 
erhalten wird, bleibt abzuwarten. 


Straßheim als Sieger. 


Der Prozeß des Wholeſale Grocers 


Chriſtoph Straßheim gegen Joſeph M.“ 


und |. ee — 
ſelbe iſt ein höchſt günſtiges und beträgt 


Eiſenbahnunfälle. 


Nachdem erſt kürzlich ein Eiſenbahn⸗ 
zug in einen mit Menſchen angefüllten 
Straßenbahnwagen gerannt und da— 
durch unſägliches Unglück angerichtet, 
und nachdem einige Tage darauf an 
derſelben Stelle eine weitere Colliſion 
ſtattfand, iſt ſchon wieder über einen 
Zuſammenſtoß zu berichten, der, hätte 
er nicht einen zufällig leeren Straßen⸗ 
bahnwagen betroffen, großes Unheil 
hätte anrichten können. 

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich an 
den Geleiſen der Wisconſin Central— 


JBahn und der 12. Str., zwiſchen der 


Lokomotive eines Frachtzuges und einem 
Straßenbahnwagen, der, wie ſchon be— 
merkt, glücklicher Weiſe keine Paſſagiere 
enthielt. Der hintere Theil des Stra— 
ßenbahnwagens wurde demolirt und der 
Kutſcher leicht verletzt. 

In Folge aller dieſer Unfälle hat die 
Verwaltung der Weſtſeite Straßenbahn 
beſchloſſen, von heute ab einen Extra—⸗ 
Wächter an jeder Eiſenbahnkreuzung, 

welche von den Wagen genannter Ge⸗ 
ſellſchaft zu paſſiren iſt, anzuſtellen. 

Der Signalwächter John Baimich 
| von der Chicago & Alton Bahn wurde 
| geitern von einer Lokomotive getroffen 
| und am Kopfe fer verlegt. Man 
bradte ihn nach dem Countys Hojpital. 
| 


Vereins⸗Augelegenheiten. 


Der „Kranken- Unterſtütz— 
ungs-Verein deutſcher Mu— 
ſiker von Chicago“ hielt geſtern 

in 5. Vogelgejangs Halle an der Fa 
Salle und Jllinois Str. eine Spezial: 
verjammlung ab. Das Ball-Gomite 
Beiten der 


gebnig des zum 


fürzlich abgehaltenen Concertes. Dass 


die runde Summe von 8120. Der 


Er. 


Der Wunfh, einen promiz 


ewinnen, wurde hierauf von den Mit: 
gliedern vielfach Ddiscutirt und endete 
mit der Ernennung eines diesbezüglichen 
Gomites, welches aus den Herren Braun, 





Watte und Frank A. Aıtel it zu Guns | 
ften de3 Klägers entjhieden und ihm eine | 


Summe 
worden. 

Straßheim jtand während des 1887er 
Dörjenkrahs mit den Berklagten in ge: 


von 820,000 zugejproden 


ı fhäftlicher Verbindung, löjte diefelde 


jedoch und zahlte eine größere Sunme, 
wofür er eine General-Quittung erhielt. 
Zroß diefer Quittung wurde er jpäter 
auf Zahlung von $3209 verklagt, ger 
wann aber den Prozef. Dann drehte 
er den Spieß um mit dem oben erwähn» 
ten Refultat. 


Naturphilofophiidhe Vorträge. 


Der tehnifche Verein „Chicago“ wird 
in der nädhjten Zeit mehrere — vorläufig 
vier — Öffentliche Vortrags: Abende für 
Herren und Damen veranitalten, in 
welden Herr Dr. %. H. Bernard natur: 
philofophifche Borträge halten wird, 

Die TIhemata der Vorträge 
folgende: 

Anfang nnd Ende der Welt. 
Die Planeten und ihre Bewohner. 
Die älteften Spuren des Menjchen 
auf der Erde. 

Hypnotismug mit Demonftration 
an lebenden Thieren. 

Der erite Vortrag, über „Anfang und 
Ende der Welt“, wird am Donnerjtag, 
den 21. d. M., in Brands Halle, Ede 
Clark und Erie Str., Abends 8 Uhr, 
ftattfinden; Die drei ferneren Vorträge 
werden in Zeiträumen von etwa 14 Ta: 
gen folgen. 

Herr Dr. Bernard, früher Docent 


find 


an der Univerfität in Berlin, bejikt in | 


hohem Grade die Gabe, ein gebildetes 
Laienpublikum in anregender und fe: 
felnder Weife über wifjenihaftliche Ge: 
genjtände zu unterhalten und hat in 
und amerifanijchen 
Hauptitädten vor einem auserlejenen 
Publitum eine ganze Reihe von Bor: 
trägen mit großem Beifall gehalten. 
Sp waren der Prinz Heinrich und die 
Töchter des deutjchen Kaifers Friedrich 
regelmäßige Bejucher der Borträge des 
Heren Dr. Bernard. 


Sriefkaſten. 


J. S. Im Staate Indiana ſowohl als 
auch in irgend einem anderen Staate der 
Union können Sie Ihre erſten Papiere 
herausnehmen, ſobald Sie in demſelben an— 
gekommen ſind. 

St. St. Der erſte von einer Lokomotive 


gezogene Zug auf detſchemBoden fuhr am 
: 7. Dezember 1835 auf der Strede Nürnberg: | 


| Fürth. 


8. Sch. Der Kaifer von Deutfchland 
fanır, wenn e3 ihm Spab macht, eben als 
Kaiier von Deutfchland, jo lange er mit den 
Vereinigten Staaten in Frieden lebt, jeder- 
zeit auf deren Boden reijen, rejp. fich bejuchs= 
ı Den amerifanifchen 
Präfidenten der Vereinigten Staaten hindert 
an einem ähnlichen Vergnügen ein alter Ge- 


Ber — ſetzesparagraph. 
ſchienen waren, ein Schreiben des Sin⸗ 
nes richten, daß dieſelben künftigen 


F. Z. Nach den Enthüllungen, welche 
befanntlich Fürzlich durch den Banfier Dreyer 
über gewijfe wohlthätige Anftalten gemadt 
wurden, mag man da faum noch ratheı. 
as Nahrungsmittel aber, reip.Rohlen, an 
betrifit, jo iprechen Sie der Aermiten wegen 


| do mwenigitens einmal beim Gountyagenten, 


128—139 Sud Clinton Str., vor. 
3.9.5. Niht „Streeter“, ſondern R. 

N. Street & Co, 184—186 Waſhington 

Str., jhräg gegenüber von der „Abendpoit”. 
KR. Brooklyn, N. D., hat 906,343 


| Einwohner, 


M.%. Ja, Sie müjjen einen Erlaub: 
nißichein Haben. 

5. 8. Wir fünnen Ihre Frage ohne ge: 
raue Prüfung der Sahlage nit beant» 
mworten. 

.&. Der Hausmirth fann von Jhren 
Sachen nichts einbehalten, aber ed müre 
ficherlich nicht mehr als billig, das fie die 
Miethe bezahlen. 

®. 8. 1) Sie müjjen, um den Namen 
ändern zu laiien, eine Petition an bas Ge— 
richt einreichen. 2) Wegen des Patentes 
wollen Sie einmal in unjerer Office vor: 
Iprechen. 

Port Taraseon. Beiten Danf. Wir 
werden im Laufe der nädhiten Tage von 
Ihrer Skizze Gebraud) maden. 


Wer eine FleineNinzeige in die „„Abendpof‘‘ 
einrüden läßt, braucht nit glei ein Ders 
mögen aufj’s Spiel zu jegen. 


I 
I 


| werthen Lieferungsmerfes zu. 


Wolfskiel und Schuhmader beiteht. 
Nah Erledigung verichiedener Routine: 
Geihäfte erfolgte Vertagung bis zum 
erjten Dienjtag im Februar, 


Vom Büchertiſch. 
Von der Firma Kölling & Klappens 


bach, No. 48 Dearborn Str., geht uns 


das erſte Heft eines höchſt beachtens— 


Wilhelm Lübkes nunmehr in 11. Auf— 


lage erſchienener „Grundriß der Kunſt— 


| geichichte“ (Verlag von Ebner & Seus | 
Das | 
Werk ift zu befannt und gejhäkt, als | 


bert, Paul Neff, Stuttgart). 
daß wir nothwendig hätten, auf feinen 
Merth bejonders hinzumeijen. 
wollen indeß nicht verfäumen, „auf die 


| wirklich prächtige, der Gediegenheit des 


SInhaltes würdige Ausftattung aufmert: 
jum zu machen. 
find durchweg wirklich fünjtleriid durc- 
geführt. 

Ein anderes Lieferungsmwerk betitelt 
fih „Auf rauhen Pfaden“. 
fajjer defjelben ift Jul. Pederzani- 
Weber, der Verleger U. Tmwietmeyer in 
Leipzig. „Auf rauhen Pfaden” il: 
dert die Schidjale muthiger Männer und 
Frauen aus allen Welttheilen und Böl: 
ferichaften und entrollt ein farbenreiches 
Bild merfwürdiger Creignifje in Ver: 
gangenheit und Gegenwart. Der Herr 
Verfafier geht von dem Gedanken aus, 
daß wir in einer Zeit leben, die eifernen 
Willen und Muth in viel höherem Grade 
erfordert, al3 vergangene Jahrhunderte. 
Gr will nit nur unterhaltende Stun: 


erichütterliches ottvertrauen und frohen 


Willen befist und in allen Yagen des 
Lebens jeine Pflicht thut, gelangt zu 
einem guten und glüdlihen Ziele. * 

Bon Rudolph Eronau’s Pradhtmwert 
„America“ ijt Lieferung 16 und von Dr. 





RB. FA Zimmermann’s „Der Erd: 
ball und jeine Bewohner” Lieferung 4 
und 5 erfhienen. Beide Saden find 
bereits eingehend in unferem Blatte be: 
iproden und angelegentlih empfohlen 
worden. 


Bauerlaubnikidheine 
wurden an folgende Perjonen ausgeitellt: 
Sohn Geiger, zweittöd. Flats, 1181 Armitage 
| Xive., $1,2005 W. 9. Dymond, zweiltöd. 
Slats, 1623 Fulton Str, 83,500; Henry 
Helldauer, zweiitöd. Nlat3, 1121 Southport 
Ave., 83,000; Charles Johnion, zweiitöd. 


Flats 9722 Avenue \, 82,500; Almoı Bros., 


zweiltöd. stats, 199 95. Gtr., 83,000; 
Mathew Mechtens, zweiſtöck. Flats, 5830 
Shields Ave., 82,500. 


„Abendpoſt““, täglide Auflage 35,000. 


Maritberidht, 
Chicago, 19. Jan. 
Dieje Preife gelten nur für dem Großhandel. 
Gemüje, 
Weite Rüben $1.00 per Brl. 
Kothe Beeten Töc—$1.00 per Bel. 
Nadıeschen 20c—30c per Dpd. 
Salat 84. —86. 50 per Brl. 
Kartoffeln 30e —33e per Bu. 
Zwiebeln T5c—80c per Bu. _ _ 
Koht 31.00—86.00 per 100 Stüd, 
Butter. mi 
Beite Rahımbutter 29c—30c per Pfd.; ge: 
tingere Sorte variirend von 18c—2t. 
Butterine 1c—20c per P!d. 
Käſe. 
ddar 11c—11}e per Pid. 
Bild. 
Prairie-Chifens 35.50—86.00 per Did. 
Mallard-Enten 84.00-84.25 per De. 
Kleine Enten Be 
Schnepfen 81. 50. 
0 — Geflügel. 
Hühner T4c— sc per Pid. 
Truthühner de. 
Enten 8c—10t. 
Sänje de —Te. 


Voll-Rahm-Che 


E u 
tische Eier 22c per DpDd. 

Bei Früchte. 

Aepfel 81.50—2.50 per Brl. 

Mefſfina Citronen 840084. 50 per Kiſte. 

Tal. Apfelſinen 82.50 -883. 00 per Kiſte. 


Hafer. 
No. 2, 32c—3241 5 No. 3, 300 -814c. 


Heu. 
No. 1, Timothy $12.50—$13,50. 
No. 2, 811.00—812,.0. 


erjtattete feinen Bericht über das Erz | 
Unters | 
tütungstaffe in der Nordjeite Turnhalle | 


Verein zählt jet 140 Mitglieder und | 
verfügt troß feiner erft im vergangenen | 
October erfolgten Gründung über ein | 
Bapital von 8500, erclufive des Goncert= | 
| Ertrages, 
ı nenten deutjchen Arzt als Vereinsarzt zu 


Es it | 


Wir | 


Die Aluftrationen | 


Der Ber: | 


den bereiten, erheitern und ergögen, fon= | 
dern auch anregen, belehren und zu 
allem Guten und Edlen begeiitern. Das | 
| Motto des Werkes ift: „Wer ein uns | 


Muth im Herzen trägt, einen jtarfen | 


A LAUNDRY SOAP, PURE AND SANITARY, 


BEST FOR 3 


General Household Use. 


ine für Maä 
nr Tr Männer, 
Bzllevus Medical Institute, 187-189 S. Clark St., Chicago, Il, 
Snceorporirt unter ben Gejegen de3 Staates Allinois. 
Sues ſchließiich der Bon— 
lung von alien atuten, chros 
Snichen, nervdien nnd ge 
Srantheiten bei 
datet. 
B. Rıwton, 
tendent, Bat eine SBlährige 
Erfahrung in Suropa und 
Anerila indem erein Brivatihüs 
ler von drei der größten Aerzte 
\ und Wund⸗Aerzte dieſes Fahre 
ER hunderts ift, namlich die Pros 
I —— — rs 
ur M. Flint und Dr. cott. 
Nadifale Kur arrantirt innerhalb der fürzes 
ften Zeit. Parıenten brieflid; mit Erjolg behandelt. 
Eorreipoudenzen in allen Spradien. Eonfultation frei. 
B.NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, il, 
ı KfjicesStunden: 9 Bun, bi$ 8 Rn. Gonntagd 10 bid 1% 
J 
Corpulenz kurirt. 
Ihre Vebandlung iſt ein Erfolg, 
a wurde 12 Pfund reduzirt und daß 
7 Reſultat ift permanent. Seit ich mit 


5/7 ber Bebantlung aufachört, babe I) 
ob fie Zuder, Etärke ober fett enthielten, 


alle Speifen, 
efien können, umd babe nicht twieder zugenommen. Ein 
Hemweie, daß ibre Kur bie Urfacpe ber Fettiucht befeltizt, 
3H kann Sie beitend empfehlen. — I. Silas Leas, 
Barnard und Less Mangfacturing Eo., Picline, insies 
Patienten bricilih behandelt. 

Kein HOumbug, harmlos, Feine böfe Folgen. Für Cirenfloe 

bReusnifie adr. man mit Einfluß hau 6c in Voftmarker, 
“Dr.0.W, F.SNVDER, MeVicker's Theatre, Chicago 


"Sämsrrbsiden. 


6 L "it ein une 

ANAKESIS Febibares 
Mittel zur Sellung von Häs 
inorrkoiden. Die Anakesis 
tft in Apstbeten zu Baben; 
wird au nah Gmpfang bed 
Pretieg, S1, koftenfrei auges 
jandt. Vroben umjonft vor 
P. Neustaedter& Co, 
P,O. Box 2416, New York, 





» Dr. C. SCHROEDER, 
| ahnarzi, 
413 Milwaukes Avo., 
Ecke Carpenter Str. Beſte Gebifſſe 5— Doliars. 
Zaͤhne ſchmerzlos gezogen, ſeine Fullung von 500 u. 
aufwärts. Weite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


m DR. GOODMAN, 
u gesnasıı Parlors 1, 2, 3und 4 
182 8. Madifon Str, Ede Hals 
s —— ited. Zähne ſcmerzlos ausgezogen. 
Selt? Gediffe 85 bis $10. Tyeine Füllung 50 c. u. aiıfe 
| mwärtd. Die größte u. voilftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos, Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mt 


Dr. MH. EHRLICH’S 
Augen: und Ohren: Klinif, 
S43 Lincoln Ave. 
Augen, Ohrenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Augengläſer angepaßt. Stunden 123 und 6 Nach⸗- 
mittags. Sonntag lv—12. Konfultation frei. . B0dLlım 


Dr. ROHDE, 
Deutfher Arzt, Wundarzt u. Heburtshelfer, 
728 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 


Epredhftunden: Morgen bid 9 Uhr, Nachmittags 
don 2—4; Abends nad) 6 Uhr. 2ödzmonifrlmd 


Dr. F.CQO.FHARNISCH 


Deutiher Augenarzt, 
vormals langıähriger erjter Aifijtent der fönigl. Unts 
verjität3sAugenflinit zu Leipzig. 5dz 1j 
Office: 70 State Str., Zinmer 200. 
Stunden: 9%—. Wohnung: 139 Lincoln Abe. 


BORSCH 


103 Gonfultiet und“ betr fs 
onjultirt wu eite 
Z.AdamsStr. Eurer Augen. 


Iufriedenheit in jeder Hinſicht garantirt. 


30 DAYS’ TRIAL. 
— HIS NEW 


T 


JELASTIG TRUSS 


2 Has a Pad different from all 

others, is cupshape, with Self- 

F Adiusting Ballin center, adaptsitselt 

7 to allpositions ofthe body, while the 

ball inthe cup presses back the 

intestines_ just as a person 

does with the finger. th light pressure the 

Hernia is held securely day and nirht,and a radical 

eure certain. 
mail, Cire 











It is easv, dırabi 1 cheap. Sentb 
ulars free. EGULESTON TRUSS C0., Chieago, DL. 
Die beiten und billigften Bruce 
bänder kauitman beimyabrifarıe 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Ede Diadifom 


Bandwurm Mittel "aha nn” 
FNReihardt, 33 
Dian achte genau auf die Hausnummer. | W.finzie ©& 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Emma B. gegen Julius 
Kunesli, wegen Trunkſucht; Lizzie W. gegen 
Robert Patton, wegen Grauſamkeit; Effie 
M. gegen Edwin H. Stephens, wegen Grau⸗ 
famfeit; Hollie E. gegen John B. Fairburn, 
wegen böswilligen Verlanens; Charles H. 
gegen Annie M. Egerman, wegen Irunfs 
fut; Ghritopher gegen Henrietta Hana, 
wegen Grauſamkeit. 

en 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Eruſt W. Kemper, Emmy Scholfeldt. 
David Kernohan, Therefe Layden. 
Benjamin Guſt, Minnie Erickſon. 
John Reynolds, Mary Hagen. 
Frank Simandl, Mary Smidl. 
Robert F. Roſe, Katherine Robſon. 
William Craig, Annie Arnold. 
John B. Olſon, Mary Lange. 
Ernſt Dreyer, Martha Freitag. 
Herman Baker, Emma Kief. 
Theodor Toll, Ida Mommſen. 
Thomas Murphy, Ellen Gaule. 
John E. Hoff, Sophie Wunnicke. 
Olans C. Wald, Lottie Marelius. 
Fred Janke, Emilie Wiere. 
Dommidf Large, Maggie Baſch. 
Arthur W. Taylor, Ora A. Schultz. 
Auguſt Soder, Maggie Winiecka. 
George H. Phillips, Bertha Schubert. 
Andrew Fink, Vertha Schultz. 
Frederick Holznggel, Maria Buch. 
John Baptiſt Rohner, Julia Rohner. 
William Broßmann, Muinnie Foß. 


Szczesny Zahajkiavicz, Franciska Bock. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Zodesfäle. 


Im Nahftebenden veröffentiichen toir die Lifte bes 
DBeutiisen. über beren Tod dein Gefundheitäumte Zins 
den geftern Dittag und heute Nachticht zugiug: 


Auguft Reiker, 79 Southport Ave. 
Salomon kevy, 516 Marihfield Ave. 
Eieonore Behm, 822 School Sit. 
Mar Senejhal, 424 Root Str., 67 I. 
Eliſabeth Jenderpole, 853 W. Chicago Ave. 
Zohn Z. Rapp, 2521 Prairie Ave., 76 3 
— — 

Sie „Abendpoſt““ in das auerkannt dete 

Deusihe Bilau fuer tleine Auuaelaen· 


— 


ee ee dc 23 
& — 


uverin⸗ 


———— 





Bersnügungs-Wegweifer. 


EHicago Opera Houfe— Wang Opera Co, 
Hooleys —Richard Mansfield. 

Grand Opera Houſe —Pattie Roſa. 
MecVickers —¶Miß Mary Wainwright. 
Eolumbid— Henry €. Direy. 

Birdior— The Imo Orphans. 
Haymarfet— N Fair Rebel, 

Albambra— Vesper Vellz, 
Cajino—Baricty. 

Havlins— The Plunger. 

Lyceum ⸗Variety. 

Clark Str.:Iheater— Lord Rooney. 
Griterion— A Hole in the Ground. 
Veople's— Great Trend Folly Company, 
Park Theater— Rariety- 


, — — ⸗ — 
son >er mexikaniſchen Grenze. 


Der zum Stabe des Kommandirenden 
ber Bundesarmee, General Schofield, 
gehörige General Vincent hat ſich über 
die Verhältniſſe an der mexikaniſchen 
Grenze in der Gegend des Rio Grande 
ausgeſprochen. General Vincent hat 
lange als Generaladjutant des Depar⸗ 
tements von Texas gedient. 

In Folge der häufigen Revolutionen 
trägt die mexikaniſche Bevölkerung ent— 
lang der Grenze einen höchit getiichten 
Charakter. Dejerteure von den ver: 
Ihiedenen Armeen, merifaniiche Solda- 
ten, Die an die Grenze geichidt und dort 
entlafjen mwurden, Ueberbfeibjel von 
Häuberbanden, Indianer, die fich früher 
in den Bergen veritedt zur halten pileg- 
ten und jett in den Aniiedlungen mob- 
nen, und fchlieglich Schmuggler bilden 
die verichiedenen Beitandiherle eines 
zahlreihen Elements, das Gefeg und 
Recht weder fennt noch actet. Für 
eine jolche Bepölterung haben gemöhn- 
liche Auslieferungsverträge oder an 
berömo übliche Juſtizvflege wenig 
Üerth, bejonders wenn man ın Betracht 
zieht, daf die Bezirfsrighter über Aus: 
lieferungen zu enticheidven haben un 
da diefe Beamten von der Bevölferung 
gewählt werden, welche die meiiten der 
einichlägigen Berbrechen begeht. Es 
muß angengmmen werden, dab man die 
dort herrichenden Berhältnifie nicht ver- 
Itand, als man den Auslieferungsver 
trag beihloß. Auherdem ıft feines der 
beiden Länder gegalten, jeine eigenen 
Bürger auszuliefern und es wird Ver- 
bredern im Betretungsfalle jelten 
ſchwer, durch Zeugen zu beweijen, da 
jie Bürger des Landes find, in welchem 
fie jicd gerade befinden. 

Die Beichaftenheit de3 Landes an 
ben Ufern des Rio Grande iit ebenio- 
wenig befannt, wie der Charakter feiner 
Bewohner. Von der Mündung des 
Stromes biß nad Camargo fliegt der 
Nio Grande durch ein fruchtbares Thal 
mit dichten Foriten am Ufer und 
Schaf: und Vieh-Ranchos jenieit3 wer 
Waldungen. Bon dort bis Laredo ift 
da3 Land bergig mit einzelnen frucht- 
baren Niederungen. Oberhalb Laredo 
bis zur Mündung des Beco find beide 
Ufer von dichten Kaktusmwäldern einge: 
fäumt, die von vereinzelten Bädhen 
‚durhfloffen werden. Kultivirtes Land 
ift außer bei Sau Felice jo gut tie 
nicht vorhanden und dort nur durch 
lünitlihe Bemwäflerung erzeugt. Bwi- 
jden der Mündung des Peco und El 
PBajo, wo wieder Fünjtlich bemäjjerte 
Ländereien vorhanden find, mwindet jich 
der Rio Grande durch milde, feljige 
Bergmafjen und ungeheure Schluchten. 
Bwiihen den einzelnen Gebirgsketten 
liegen Ebenen und Thäler, welche gut 
—— und für Viehweiden geeignet 
in 

Von der Mündung des Rio Grande 
bis nach El Paſo beſteht die Bevölke— 
rung überwiegend aus Mexikanern oder 
iſt wenigſtens mexikaniſchen Urſprungs. 
Die Amerikaner dringen immer weiter 
nach Weſten und Nordweſten vor, und 
ſobald die von den Truppen des De— 
partements conſtruirte Militärſtraße 
von Fort Clark bis Fort Davis voll— 
endet ſein wird, werden zweifelsohne 
zahlreiche Ranchos entlang und nördlich 
vom Rio Grande und am Ufer des 
Pecos etablirt werden. 

Die erwähnte Militärſtraße iſt ſeit 
1879 faſt genau die Linie der Süd— 
Pacificbahn geworden. 

— — — — — 
Wie Steve Elkins lebt. 

Die Nachrichten, welche in Waſh— 
ington über den Reichthum des neuen 
Rriegsminifterd? Steben B. Elkins 
umlaufen, ſchildern dieſen geradezu als 
eine Art modernen Lucullus. Er wohnt 
in dem von ihm erbauten Städtchen 
Elkins im Staate Weſt-Virginen. Die 
den Ort berührende Eiſenbahn, die 
Weſt Virginia Central, iſt ſo gut wie 
ſein ausſchließliches Eigenthum. Sie 
geht durch eine an mineraliſchen Schät— 
zen außerordentlich reiche] Gegend; aud) 
viel Bauholz; läßt fich dort jcylagen — 
bis die waldigen Hügel fabl abgeholjt 
- find. Das fann aber noch einige Jahre 
aniiehen. Elfins beitgt Taujende von 
Adern in dieier vielverjprechenden Ge: 
gend, Ohne Rait legt er fortwährend 
neue Anfiedelungen, Sägemühlen und 
Sabrıfen an; er ijt im jeiner Art ein 
neuer Stroußberg, iniofern als er von 
dem Grundja ausgeht, alles selbit zu 
produziren bi3 auf das Rohmaterial, 
Er weiß, daß er fo den Profit der Zwi— 
jchenhändler, von denen er jonjt Faufen 
müßte, jelbit in die Tasche jtedt. Er 
legt jogar jeine eigenen Banken an, er 
verarbeitet jein eigened Nubholz, das 
er in jeinen Wäldern ichlagen läßt, 
baut feine Städte jelbit, legt ın jeinem 
eigenen Territorium Bergwerfe an, baut 
feine eigenen Eijenbabnen, welche feine 

sroducte von Kohlen, Eiien uud Nut: 

holz wegiharfen. Sen Schwiegervater, 
ber Erienator Davis, ein jehr vermö: 
gender Dann, jtebl Elkins in allen Un: 
ternehmungen hilfreich zur Seite, 

Elkins’ Wohnhaus in dem Städtchen 
Eltins ijt ein prächtige Gebäude nnd 
für die Benuemlichkert feiner Familie 
und jeiner Freunde auf'3 jchönite ein: 

gerichtet. Erbält er unerwarteten Be: 
juch oder bringt er ‚reunde Heim zur 
Bewirthung, jo braucht er nur, ähnlich, 
wie jener alte Römer ſeinen Gäſten 
fagte: „Qucullus iperjt beim Lucullus !* 
bie ‚gewöhnlichen Anordnungen zu er- 
theifen; alles geht geordnet und ge- 
räufchlos feinen gewöhnlichen: Gang. 
Eitins ftellt fein Haus und alles, was 
darın ijt, feinen zreunden unbedingt 
jur: Verfügung: Wagen umd “Pterde, 
Jagdgeräth, treffliche Hunde und geübte 
ve Hörjter jteden jeden Augenbitd zu ibret 
Dispojition. Ieder mag tdun und Laje 





en, mas er will, und fühlt e8 aud) jehr 
— heraus, daß hier von Zwang oder 
läſtiger Etikette keine Rede iſt. 

Mit Recht ſagte deshalb neulich 
Finanzminiſter Foſter von ſeinem neuen 
Kollegen: „Elkins iſt einer der weni— 
gen Männer dieſes Landes, der es ver⸗ 
ſteht, ſeine Gäſte königlich zu bewirthen 
und zu unterhalten.” 


— — — — — ———— 
Opfer der Grippe. 


Während die Influenza in den 10 
Jahren von 1879 bis 1888 in Berlin 
nach amtlicher Aufſtellung im Ganzen 
25 Perſonen hinwegraffte, worunter am 
meiſten (nämlich 7) im Jahre 1887, 
ſtieg dieſe Zahl infolge der Epidemie 
de3 Winters 1889,90 auf 54 im Jahre 
1889 und auf 90 im Jahre 1890. Die 
neue Epidemie des Jahres 1391 hatte 
bi8 zum 12. December 1891 bereits 
286 Todesfälle veranlaft. In Edins 
burg und Südjchottland müthete die 
Örippe derartig, daß die Zahl der To: 
besiälle von 15 auf 45 unter 1000 (auf 
die Woche berechnet) jtieg. Noch befti- 
ger tritt jie auf im Norden Schottlands, 
KRürzlih wurde in Edinburg ein Fall 
von Wahnjinn in Folge von Aniluenza 
verzeichnet. Auch in Oberitalien iit die 
Epideme noh im Zunehmen begriifen; 
namentlich find Turin, Venedig und 
Mailand heimgeiudt. Gm Mailand 
erfranften der Vräfect, der Erzbijchof 
und fajt das gejammte Domcapitel. Sn 
Zurin it die Herzogin Siabella von 
Genua erfranft, deren Auftand nicht 
unbedenklich iſt. Die gleihialls er- 
frankie Brinzejiin Lätitia, Witte de3 
Herzogs von Noita, befindet jih auf dem 
Wege der Bejlerung. 


bölferung ihmeigpelt, fo wird jie in allen 


Streifen gern gelejen. . 
ee Ay 


Die Tochter verflagt Den Vater. 


Sn unjerem Nahbarftädtchen Auftin 
macht eine von der Wittwe Mary Bomwen 
gegen ihren Vater Edward Chur, 
einen in Auftin wohlbefannten Bürger, 
eingebradhte Schadenerjatklage in der 
Höhe von 850,000 viel von jich reden. 

‚in der Klagefchrift wird ausgeführt, 


| daf Frau Bowen beabjichtigte, in einem 
| Anjtitut als Diakonifjin einzutreten und 
| gleichzeitig Mitglied der Mlethodijten: 
| tirche zu werben, 


An beiden Injtituten 
wurde ihr die Aufnahme verweigert, 
weil ihr Bater erklärt haben jol, daß 
fie wahnfinnig jei, 

Der Lerklagte it 73 Jahre alt und 
verfügt über ein anfehnlidhes Vermögen. 
Seine Daritellung der ftveitigen Ange: 
legenheit it eine wejentlich andere, als 
die der Klägerin. SLebtere ift eine Toch: 
ter aus Church erfter Ehe und ungefähr 
40 Sahre alt. Ror jehs uhren ftarb 
ihr Gatte und lief fie in finanziell uns 
angenehmer Yage zurüd, Chur will 
ihr damals S1000 gejchenft haben, mit 
der Weifung, ihr Haus an der Ajhland 
Ave. Shuldenfrei zu machen...  Lebteres 
fol fie nicht gethan, fondern fi) in Ges 
felichaft eines erjt 26 Jahre alten Man- 
nes begeben haben, mit dem fie zufam: 
men lebte. 

Herr Chur) jagt, er wolle gern fün 
die Bedürfnijie feiner Tochter forgenr 


| wenn fie den Umgang mit jenem junge, 


Mann aufgäbe.. Die Klage gegen ihn 
fei nur eingebracht worden, weıl er fich 
weigerte, unter den obmwaltenden Ber: 
hältnifjen fi ihrer anzunehmen, 
— — — — 

Deutſchen Frauen ſei „ſelbſtwaſchendeSeife“ 
empfohlen. Sie ſpart Zeit und Arbeit. 
‚Die „jelbitwajchende Seife“ wird Euch be— 
friedigen. Kein Reiben, Yves & Co., 41 
River Str. 20j12mi8 


Kurz und Ne. 


* Aus Denver langte geitern eine 
Depefche au, des Anhalts, day William 


| ®. Baad von hier, der neulich mit den 
| Banf = Depofiten jeiner Frau im Bes 


trage von 85,400 durdhging, dort ver: 
haftet worden ift. 

* Katharina Steele, jene Frau 
welche wegen betrügeriihem Collectiren 
von Geldern, angeblich für wohlthätige 
Anjtalten verhaftet worden war, wurde 
durch die Großgefchworenen in Anklage: 
zuſtand verſetzt. 

* In Evanſton und South Evanſton 
cireuliren gegenwärtig 24 Petitionen 
behufs Sammlung von Unterſchriften 
für Annexion durch Chicago. Die 
Freunde der Angliederung werden wahr: 
iheinlich eine jtarfe Majorität erhalten. 

* Wenn die fchleimige Oberfläche der 
DBronhia wund und entzündet ijt, fo 
gibt Dr. D. Naynıes Erpectorant fofor: 
tige Grleihterung. Bür Vertreibung 
von Grlältung oder Huften werdet Jhr 
es ein wirkjames Mittel finden. 

18ja,momila 

* Ein gemiifer Charles Voelfer reichte 
im Kreisgeridht ein Gefud) ein, in wel: 
hem er bittet, die „Peteih Boiler 
deeder & Cleaner Co.“ zu verhindern, 
von ihm ausgejtellte Noten zum Be: 
trage von 82,000 zu collectiren. Die 
genannte Gejellihatt hat Herrn Voelker 
ein «Patent auf eine neue Dampffeiiel- 
Verbefjerung verfauft und nachträglich 
will Herr Voelfer erfahren haben, daß 
daljelbe Patent auch anderweitig vers 
fauft worden ijt. 

* Richard Bode wurde am geitrigen 
Tage unter der Anklage der Körper: 
verlegung und Bedrohung bis zu feinem 
um 28. Sanuar ftattfindenden Vorver: 
hör unter 8800 Bürgfdhaft geitellt. 
Kläger ift Dtto Depner, dem Bode in 
einem fFleiicherladen an der Sedgwid 
Str. die Naje eingeiglagen und den 
er überdies noch damit bedroht haben 
fol, dax er ihn demnädjt Furz und 
flein jchlagen wolle, 


— — — — 


Sicherheit inmitten von Gefahren. Dies 
ſcheint ein Widerſpruch, muß auch auf den erſten Blick 
ſo erſcheinen. Daß es gleichwohl möglich iſt. hat die 
Erfahrung gelehrt. Man nehme zum Beiſpiel den 
Fau eines Menfchen, der in einer von der Malaria 
heimgejuchten Gegend wohnt. Giue fefte Körperfon- 
ftttutton ijt feine fibere Gewähr gegen das gefürchtete 
‚Fieber. Mo findet man eine folhe? Der Beweis ift 
in einem Zeitraum von nahezu einem halben Yabr« 
bundert geliefert worden, dab Hoſtetters Magen⸗ 
Bitters ein ficheres Schutgmittel iſt. Das Feld, auf 
dem dieſe Arznei ihre Wirkſamkeit geriet kat, bes 
fchränft fich nicht auf diefen Theil des Gontinents. An 
Südamerifr, auf dem Sfthınu3 von Panama, ım 
Merico, ihatfählih überall, wo die von Miadmen 
berrührende Krankheit in befonders groben 
Reife auftritt, ift dieies Bitters in unbegrengter Nacds 
frage und al® werthvoles Heilmittel anesiannt, fo 
da ed don Nerzten von Ruf merorbnet wird. € 
wirft qleich früftig bei Unregeimäßigkeiten de8 Mas 
gens, der Xcher und der a u und bei 
der ichlimmen Plage, der Grippe. fördert den 
Appetit und Schlaf und ermetit fidh 3 bei 
Uheumatismus und Nierenleiden. frmimo9 


„Abendpoft“, Chicago, Mitiwodh, den 20. Zanıar 1892. 


Dem Infinn verfallen. 


Ein 70 Jahre alter Mann, Namens 
Sohn Jepfon, wurde gejtern in der Nähe 
der 14.Str. auf den. Geleifen der Santa 
Te Bahn liegend aufgefunden. Man 
bradte den Greis nad) der Polizeijtas 
tion, wo e3 fich herausitellte, daß man 
e3 mit einem Srrfinnigen zu thun hatte, 

Kojeph Pradas, ein Franzoſe, war 
im Jahre 1885 zu drei Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden und wurde 
während feiner Strafzeit irrfinnig. 
Später entließ man ihn als geheilt. 
Nun ift er wegen Verübung mehrerer 
Eindbrüde und Stehlens von minder 
werthigen Sachen wieder verhaftet wor: 
den. Die Art und Weife, wie er die 
Diebitähle ausführte, Tafjen vermuthen, 
dag der Mann wieder irrjinnig gemor: 
den ift. 


Begrabniß ⸗Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. en, 
Wabajh Ave. und Dionzoe Str. 23fbr1j17 


Todes: Anzeige, 


reunden ınd Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine inmigft geliebte Gattin Maria Lande, geb. 
Sıilling. nad langem, jchwerem Leideu jelig im 
Herri entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Don: 
neritag, den 21. Jan., vom Trauerhaufe, 246 Rumiey 
Etr. aus, Wiittags 12 Uhr, nad) Waldheim ftatt. Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinterblieben 


Garl Laade, Gatte, 
Antonia und Louis Schilling, Eltern, 
Zohkanna Arend, Schweiter, 
ri Arend, Schwager. 
Berthan. Anna Schilling, Schweſtern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
uniere liebe Mutter und Großmutter Meta Hum: 
vfer am Montag Abend im Alter von 71 Jahren ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner: 
ftaa, den 21. Januar, Nachmittagg %1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 194 E. North Ave, aus nad) Roje Hill. 
Die trauernden Hinterbliebenen 5 

Mete Uael, JZohanıe Sander, Töhter. 
Lonis Kumpfer, Sohn. i 
Seinrich Ngel, GarlSander, Shwieaerföhne. 
Gharlotte Humpfer, Schwiegertocter, 

nebſt Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unser Vieber Sohn und Bruder Mtdhael im Alter 
von 29 Jahren Selig im Herrn enichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet Statt Donnerstag Nachmittag um 1 
ihr, vom Alerianer-Hofpital zur Thereſia-Kirche und 
von da nach dem St. Bonifactus-Kirhhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen 

Ichann Fichter, 
Anna Maria Fichter, 
nebft Geigmiitern. 


Todes: inzeige,- 


Geftorben Zulius Eilerich, am Difnftag, den 
19. Jan., geboren in Ganz, Krei® Lauenburg, Preu- 
Ren. Beerdigung am Donneritag. den 21. SYaır., vom 
Zrauerhaufe, 177 Mozart Str., Erle Cortland. Im 
ftille Theilnahıne bitten die Brüder 

Garl und Mlbert Eileridy, 
Herman Hujewstn nebit Frau. 


} Eltern, 


Todes: Unzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 

unfer geliebter Sohn Otto Trapp anı Dienftag, ben 

19. Yannar, Abend? 148 Uhr, im Herrn entichlafen tit. 

Die Beerdigung findet jtatt am Freitag Nachmittag 

1,2 Uhr, vom XZrauerhanfe, 3843 Armour Ave, nad 
Datmwood3. Um ftille Theilnahme bitten 

Auguit Trapp, 

mido13 Yuguita Trapp, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige Nahricht, 
daß unſere liebe Nihte Olga Beder im Alter vou 
15 Yabren und 8 Wtonaten, ach furzem aber jchiwerem 
Keiden, fern don ihren lieben Eltern, Geihwiftern 
und Großmutter, fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Statt am 21. d. W., 10 Uhr VBorm., 
nad dem Kirchhof Waldheim. Uın ftille Theilnahme 
bitten AZulius Beder, Ontel. 

Kathi Beder, Tante, 
0 nebit Schweiter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer kleiner Sohn Eduard im Alter von 21% 
Monaten geitern Abend 6 Uhr janft entichlafen ift. 
Die Beerdiqung findet itatt am Donnerftag, 11 Uhr 
Vormittagd, nad Waldheim. 

Die trauernden Eltern 

Henry und Malwine Wilide, 
781 W. Chicago Ave. 


! Eltern. 


Geftorben den 20. Januar: Eduard Handt: 
mann, im Alter von 19 Jahren, 11 Monaten, 20 
Tagen. Beerdigung Freitag, den 22. Januar, Mits 
tags 141 Uhr, vom FZrauerhaufe, 549 ©. Halited Str., 
nah Waldheim. Un ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen Auguft Kaudtmann, 
Vater, nebſt Geſchwiſtern und Schwägerinnen. 8 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannien, die unſerem vielge⸗ 
liebten Sohne und Bruder Sonntag, den 17. Januär, 
die legte Ehre eriieien haben, jagen wir hiermit unfes 
ren herzlichiten Danf, hauntjädhli dem 2. Iinfanteries 
Regiment, Compagnie E, Y. RN. G. ebenſo Dr. Julius 
don Bernauer für jeine freundliche und liebevolle Bes 
handlung. Adtungsvoll 

Sohn und Katharina Schaefer. 


Danffagung. 


Allen den lieben Freunden, die fi mir bei dem 
Hiniheiden meiues lieven Mannes fo grufopfernd be» 
tyeiligt haben, meinen innigiten Dank. 

Mrs. Dittmann. 


SL 


2 


Zelephon 3340. 695 N. Salfted Str. 


——linjere 


Blumen am Fenfter. 


Anweifung gur Simmerblumenzudt und Pflege. Von 
Nobt. Betten. Mit 102 Jluftrationen. 


Koelling & Klappenbach, 


Xelephon 2116. Dearborn Ste. 


Belohnung. 


Eine gute Belohnung erhält derjenige, welder einem 
jungen Deutiden, der ziemlich gut engliih und fran« 
aöfifch Spricht und fpreibt, eine Stelle ald Buchhalter, 
Saloonteeper oder dergl. verichafft, wo er mindeſtens 
$10 Schalt per Woie erhält. Gaution Tann geleijtet 
werben. Adreflen unter ©. 30 „Abendpoit“, 2 


CORITERION THBATRE. 
Sedgwid Str., Ede Divifion. Hopyts 


"A Hole in the Ground!" 
Die Original New York Truppe. mobwo 


WMalshs Halle, 
Ecke Milwaukee Ave. und Noble Str. 
Sonntag, den 24 Danttar 1892: 


Großes 


Mililär-Concert 


und Ball, veranitaltet von der neugegrüns 
deten, deutichen Militär-Kapelle (25 Manır 
ftarf) unter Leitung des Herrn S. Neflorff. 
Eintritt 325 E18. Anfang präcije 8 Uhr. 
14,20.23j2 
Grojer Masten : Ball, 


veranitaltet von dem Vergnügungss 
Elub der 


Hoffnung-Loge No. 7, K. of P,, 
Sonnabend Abend, 23. Januar, 
in der 
ArbeiterHalle, &lfe12 ı. WalerStr, 
Anfang 8 Ur. Tidets für Herr und Dame 50:. 
mdoO Das Gomite 


Dr. S. Goldmann, 


Deutfher Arzt, in Wien approbirt. 


Dffice 4947 ©. Aihland Ave. 
ä * momifa2Ojatıntil 


Die beite Board, 83.75, 
Feiner Lund, 10 Ets., 
Feines Dinner, TO Gts., mit 1 Glas Bier, 
findet ıhr bei i 
ve. KHeitler, 522N. Yranflin Str, 
18jalwıl nahe der W. ABbeel Works. 
— — — — Rñ— 
eraminirt Abftracte für 85 00. Borzis 
Anwalt fpreden Vormittags, Zimmer 514, 84 
La Ealle Str. midofrjall 
äder: undGonditorArbeitönahweifungss 
Burcau bed Chicago Bädermeifter-Vereins bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bw17 


Cedinifher Verein Chicago. 


Eyelus von vier Öffentlidden Vorträgen bes Herrn 


Dr. Fe. EH, Bernard. 


Ter erfte Vortrag über 


„Anfang und Ende der Welt‘ 


findet ftatt Donnerftag, den 21. Januar 1892 
in Brands Halle, Gede Clark u. Erie Str. 
Abends präcife 8 Uhr. 

Eintrittöpreiß an der Raffe 
—— 
bonnementöfarten für 4 Borträge..........d1.50 
Eintrittöfarten find zu haben bei 
Bm. Naede, Zimmer 3—25 W. Take Str. 
Ges. Bergt, Zimmer 18—153 Monroe Str. 
E. Adermann, Zimmer 5-45 Lafalle Str. bmi 


NATIONAL 
TURN-VEREIN. 


Ä 7 Montag, den 1. Gere.: 
Sroßer Freis: 
Maskendall, 


1 dpreife an Gruppen und Einzel« 
maöfen Verteilung gelangen werden. 
Sie e Nüheres auf den Plakaten. 
Eintrittsfarten im Borverfauf 75e, ander Gaffe 
$1.00, für Turner aller Vereine 50c. 
€3 ladet im Voraus zu zahlreichen Befuche ein 
momiſas Das Comite. 


Hauptquartier 


Deutſcher Vereine. 
WM. H. JUNGS 


Restauration, Bier- und Weinstube, 


No. 106 Handolph Str. 


FE” Gute deutfche Küche. Bürgerliher Mittagstiih. 
9 ’ 9,11,13,15, 19.20j05 


Kleine Anzeigen. 

1 Cent das Wort Wir hiefer naper. 
Berlangt: Männer und Anaben. 
Berlangt: Ein 7 Uhrmacher und ein zuverläſſt⸗ 


ger Junge, der vuſt hat, das Geſchäft zu erlernen. 627 
S. Canal Str. 0 


Verlangt: Ein älterer Mann für Saloonarbeit u. 
f.w. 91%. Randolph Str. 8 


Verlangt: 2 Mann. 49 Blue Jöland Ave. 8 


Verlangt: Ein Zunge von 15 bi8 18 Jahren im 
Butcerihop. 202 Arımitage Ave. 8 


DVerlangt: Ein zuderläffiger Mann, um für einen 
Bauvereiu zu arbeiten; einer der tagsüber bejchäftigt ift, 
aber am Abend und Sonntag arbeiten möchte, vorges 
zogen. %. Cleveland, Zimmer 17, 184 Dearborn Str 


Verlangt: Ein guter Mann an Eroß Cut Säge in 
Parlor Frame Factory, ebenfalls ein jtarker Junge an 
Sandpapier-Majchine. 28 €. Indiana Str. 13 


Verlangt: Ein guter Mann für Hausarbeit. 3421 
©. Halfted Str. 11 


erlangt: Junger Mann für allgemeine Hausar- 
beit, der am Ttih aufwarten und fi tn Saloon nüßs 
Iıh maden fan. Lohn $12—$14 per Monat. Nies 
frei. 292 €. 22. Str. 13 


‚Verlaugt: Gin Bädermwagentreiber. 
vifion Str, 





396 M. Dis 
11 


Verlangt: Mehrere gute Jungen im Alter von 
— Jahren bei Fillmanın & Eo., 201 und 203 = 
* 


Verlangt: 2 junge Leute für allgemeine Arbeit. 
rıjh eingewanderte boxgezogen. 785 N. Baljteb 
tr., in Faͤctory. 12 


Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln an feinen 
Shopröcten. 86 Evergreen Ane. midofr8 


Verlangt: Schmied. 156—158 W. Ohio Str. 8 


Derlangt: Alle, alle die arbeitslos find, und fich 
per Tag wenigitens 88 leicht verdienen wollen, fünnen 
bei mir voriprechen. Kein Humbug, überzeugt Eud). 
N. Nettle, 671 Throop Str., 2. Stod. jantoıql2 


Verlangt: win reinliher Junge im Buther-Geichäft, 
der au im Shop aufwarten faıtn; muß englijc jpre= 
den. 373 Sedgwid Str. dmiO 


Derlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fi fonft nügli zu maden. 
395 Larrabee Str. dimidofrſas 


Verlangt: Sofort, 10 tücdhtige Buchagenten. 70—72 
Clybourn Abe., Max Eichler. dimill 


Verlangt: Ein Zuſchneider an — einer 
der Muſter ſchneiden kann, um die Aufſicht über die 
Zuſchneider zu führen. Nachzufragen 84 Elm Str. 
nahe Wood. dimil3 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Fabriten. 


Funfzig Maſchinenmädchen und Fi— 
niſhers an Hoſen, auch Lehrlinge. Immer nachzufra⸗ 
gen 786 N. Halſted Str. mibdofrl1l 


DVerlangt: Zunge Mädchen zur Erlernung der Das 
menjchneiderei, fofort. Frau Jasky, 59 W. Congreß 
Str. Ecke Halſted. 19ja2wo 


Verlangt:; 


Verlangt: Junge Mädchen, um Zuſchneiden, Anpro⸗ 
biren und Fertigmachen von Kleidern zu lernen. 212 
©. Halfſted Str. 4jalıno? 


Verlangt: Erfte und zweite Mafhinenmädchen. 983 
N. Baulina Str. modimiß 


DBerlangt: Erfahrene Strumpf - Finiſhers. 29 
Millow Str. dimis 


Verlangt: Maſchinenmaädchen für Hoſen. 
bourn Abe. 

Verlangt: Junge Mädchen, weiche die feinere 
Damenjchneiderei (Parifer Echnitt) erlernen wollen, 
tönen fich melden bei Dird. Kath, 1530 a 

jalın 


Qerlangt: Mädchen für HandeLaundry. 477 Karra- 
bee Br. dimts 
Verlangt: Mafhinenmäbden an Knaben-JYadets 
bei Dampf. 273 Rumjey Str. dmidoO 


Maidinen - Mädchen an Shop-Hoien 
HE1N. Halfted Str. im Store. dmi 


34 Cly⸗ 
16ja8t9 


Derlangt: 
und Finilher. 


Sausarbeit. 


Ein gute® Mädchen für gemöhnlicdhe 


Nerlangt: 
Nachzufragen 708 Yarrabee Str. dimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus. 
arbeit in ameritaniicher Yamilie; befter Lohr, Mefe- 
renzen verlangt, Nachzufragen in 345 Ohio Str. 

midofril 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar- 
beit. Referenzen verlangt. 2902 State Etr., im 


Store. mbdoO 


‚Berlangt: SKatholifdes Mädchen um felbjtitändig 
die Hanshaltung zu führen. 189 Hudion Ave. 20j1m0 


Gin deutihed Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
muß zu Haufe ſchlafen. FF. Lorenz. Ogden Ave. und 
Etr. m dfro 


12. 
Gutes Mädchen für gewöhnliche Arbeit 


. Verlangt: 
in Privariamilie Nachzufragen 1710 Addıfon Str., 
mdo0 


Ede Evanfton Ave., Lake View. 

Verlangt: Eine ältere rau, die Liebe zu Nindern 
bat, in fleiner Familie. Guter Lohn und qute Behands 
Ing zugefidert. Offerten unter © 35 an die Grpedition. 


“ Berlangt: Gutes Dienftmädden für Hausarbeit. 
41 W. Randolph Str. midos 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen für 
Hausarbeit. 42 S. Morgan Str. 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 201 Au⸗ 
gujta Str. dimidoll 

DVerlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. 9 
Koeller, 07 Sedgwid Str. di⸗ 


Verlangt: Gin tücdhtiger Mädchen, da® Ffoden, 
wachen und bügeln tann. 322 Blue Jsland Ave., i 
Treppen. . dimidos 


Verlangt: 100 Köchinnen, 50 Haußhälterinnen, fo» 
wie 50 erfte und zweite Mädchen; Kohn $4—$10. Frau 
Feters, 225 Sarrabee Str. bi—iri2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1721 Milwautee Ave. mobimis 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 378 Gleveland Ave. modims 


Verlanat: Eine erite oder zweite Köchin, ein Mäd« 
hen um Tiſchzeug zu waſchen. 180 0. — — 
in dim 


Verlangt: Ein competentes Mädchen für Haus und 
Küche. 3538 Indiana Ade. 8 


— Ein gutes deutſches Mädchen. 539 
. Str. 


gewöhnliche 
midos 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 


Verlangt: 
ridatfamilie. Guter Lohn. 98 


(second work) in 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus 
arbeit; guier Lohn wird bezahlt. Nadzufragen im 
Store 633 W. Indiana Str. midol2 


Verlangt: Eine ee Familie, um gin Kind 
von 15 Dionaten in Pflege zu nehmen. Nadgufragen 
718 ©. Haljted Str.. 3. Sioor, Front. 12 


Verlangt: Ein gute KHüden-Mäddhen. 132 M. 
— — 11 


Verlaugt: Arbeitſame Fran für allgemeine Haus» 
arbeit in kleiner Familie. 28 Grant Piace. midofril 


Berlangt: ng eine Frau zum Lundlocden. 
May & Eo., 124 pe. 11 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Eine ältlıhe Fran als Hausbäiterin 
Sohn Loft, Gano, JA. dimido 


Ein Mädhen für allgemeine Hansars 
No. 20 Carl Str., 1 Blod füdlih von North 
dimidoll 


Verlangt: 
außerhalb der Stadt. 


Verlangt: 
beit. 
Ave., zwiſchen Wells und La Salle Str. 





Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 765 Jadjon BId. dimis 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in feiner 
Privatfamilie. 382 N. Robey Str. dimidos 


Verlangt: Ein alleinſtehen des Madchen oder Frau 
als Wirthſchafterin, muß Zeugniß von Deutſchland 
aufweiſen können, in einer fleinen — von zwei 
Perſonen und einem Kinde. Adreſſe S. 48 Abendpoſt. 

18janiwi2 


DVerlangt: Deutiche Dienftmädchen finden die beiten 
Vläge. 738 Madijon Str. 18jalw8 


Verlangt: 50 Köcinnen, Mädden für algemeine 
—— weite und Kindermädchen. 2728 Cottage 
rove Ave., Frau Weiſer. 18jalwil 
Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten für 
Stadt und Land bei Frau Scholl, 187 ©. Halited Str. 
15jaimO 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 


belieben vorzujpreden. Dusfe, 483 Milmwanfee Ave. 
lSjanlwi2 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in einer Fleinen Familıe. Nache 
aufragen 832 Larrabee Etr., nahe Ede Fullerton Ave. 

di—fal? 


weihe Willens 
280 Sedgwid 
dimiil 


‚_Verlangt: Ordentliche Mädchen, 
ift, im Pining-Room aufzuwarten, 
EStr., Rejtaurant. 


Verlangt: 
für ein Boardinghaus. 


Mädchen oder fyrau, die gut fochen kann, 
1617 ©. Clark Str. dimtidoll 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 351 Dayton Str. dimill 


Derlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Hertſchof— 
ten belieben vorzuipreen bei Frau Scleik, 157 W. 
18 Etr. 10nov3m17 


Verlangt: Gnte Köhinnen und Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Wird. Kuhn, 64 25. Str, Ede 
Cottage Grove Ave. 2Idz1md 


Derlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Findermädchen und eingewanderte Mädchen 
für bie beften Pläge im dei feinften Fainilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an ber Südfeite bei rau 
Grrjon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


DQerlangt: Gute Ködinnen, Mädden für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Kerricafs 
ten belieben vorzufprechen bei Frau Echleib, 157 WM. 
18. Etr. 10nodImiß 


Derlangt: Eine tühtige Wäjcherin. Ede Evaniton 
Ave. und Grace Str. 15jalm9 





Berlangt: Sofort, in dem neueröffneten Stellen- 
vermittlungd-Bureau 537 Yarraber Str.: Ködinnen, 
Mädcen für Hausarbeit, zweite Drädchen, Kinder- 
mädchen und eingeiwanderte Mädchen, Abmwaichınäde 
eu, Zimmermädden, Aufwärterinnen, Haushüle 
terinnen. gerieten belieben vorzuipregen. Um 
sahlreichen Befuch bittet Mr3. Miedlind. Iljaniml2 





Verlangt: Ein gutes Mädden für algemeine 
Hausarbeit. 358 Mohamf Str. 11 


Verlangt: Gin gutes beutiches Mädchen für Haus« 
arbeit. 2725 South Part Ave. 11 


DVerlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit und 
Kinder. 687 Weft Adanız Str., nahe Lincoln, 11 


Verlangt: Ein Mädchen für Geſchirrwaſchen im 
Reitaurant. 857 Milwaufee Ave. 11 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 803 Zarrabee Str. midoll 


Derlangk: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 418 MW. Chicago Ade. 


Ein junges MädHen für allgemeine 
9 Lincoln Place, 2. Flat. 11 


Derlangl: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3138 Wallace Str. 11 


Verlangt: Gin ordentliches Mädden zum Aufs 
warten. ION. Clark Str., Bäderei. 11 


für gewöhnliche 
11 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliih iprehen. Kommt fertig 
zur Arbeit. 861 Yadjon Blod. mibdol2 


Derlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; muß etwas von Kochen verftehen; gutesheim. 
687 Welt Adams Str. nahe Lincoln. 12 


Ein_gute® Mädchen für allgemeine 
114 Eliybourn Ave. 11 


a a — G 
Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. B. Maier, 177 Biffel Skr. 12 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 15—16 
Jahren bei allgemeiner Hausarbeit mitzuhelſen. 
2333 Cottage Grove Ave. 12 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn, Fleine Familie. 


605 La Salle Ave. 12 








Stellungen fuhen: Männer, 


Grundeigenthum und Säufer, 





Gefußt: Ein Mann winiht als Berkäufer in ir 
gendmweldem Geihäfte Stellung; befist die beiten 
Kenntuifie Geil. Offerten unter ©. 20 Abendpoit. 11 


‚Stellegeiub: Ein junger Mann juht Stelle ın 
einem Wholjale oder Retail-Kieider- oder Shuh-Ge 
chaft. Spricht engliſch, deutſch und volniid. Gr» 
ahrung und gute Referenzen. G. 55 Abendpoſt. 11 


Gefudt: 
gute Zeugniffe; befcheidene Aniprüche. 
WW. Ehicago Alpe. 

Gefudt: Ein junger Mann, Bartender, Waiter oder 
Runhmann, jucht dauernde Stellung in der Stadt 
oder außerhalb. Wbrefle 361 N. Elarf Str., 2. Floor. 


Geludht: Ein Junge, 17 Jahre, juht Stellung in 
— Grocery⸗Store oder Saloon. 8300 Waſhbürne 
de. 0 


Sefudt: Ein Mani mit beiten Kenntniifen wünscht 
baldige Stellung in Hotel oder Saloon unter fehr be» 
fcheidenen Anjprüdhen. Gel. Adreffen unter ©. 25 
Abendpoit. 13 

Gejudt: Ein erit über See gefommener junger 
Teuticher, 15 Jahre in der Wiener und anderen feinen 


Büdereien thätig, jucht Stelle. Gefl. Offerten, %.Laufs, 
551 Fifth Ave, * mdimio 








Lediger Bartender. 40er, ſucht Stellung; 
Ringsfi, 509 
0 





Gejuht: Ein junger Mann, 1 Jahr im Lande, 
wünjcht einen Poften al® Rod. Derſelbe war ſchon 
in Wien Koh. Groß 376 W. 18, Str. dimidoll 


Gejudt: Ein erfahrener Bäder juht Arbeit. 
—. Ohio Str. ; dimill 





„io 
112 


Stellungen fuhen: Frauen, 








Geſucht: Ein deutiches Mädchen fucht einen Platz in 
einer Beinen Familie. Nachzufragen 410 Thomas 
Str. dimtll 


Geiuht: Stelle als Pflegerin bei Wöcnerinnen, 
Dickt Poſtkarte. werde vorſprechen. Bertha Tiede, 
676 Larrabee Str., oben. ſmomil 





Geſucht: Eine gute Lunchköchin fucht Stelle. s10 
M. Henry Str. modimis 





Geſucht; Eine erft jeit Rurzem aus Deutihland ein- 
gewarderte tüchtige junge Köchin wüniht ın einem 


| guten Haufe ähnliche Stellung. Adreife Emilie Maper, 


y99 MW. 18. Str. dmiv 
——————— 

Familien wäſche wird gewaſchen und gebügelt. 370 
Mazwell Str. ming® 
u Vamilienwäjhe wird gewajhen. 10444 Giybourn 
Ave. midoll 


Eine ältliche Frau fucht Stelle als Haus 
189 Cornell Stn. 11 


Geſucht: 
haͤlterin. 





Geſucht: Eine deutſche Frau mit Kind ſucht Stelle 
als Haushälterin. 315 Larrabee Str., 2 Treppen 
hoch, unten klingeln. 12 

Geſucht: Eine erſte Claſſe Köchin ſucht Stellung im 
Hotel. Saloon oder Reitaurant, ift felbftitändig. 
158 N. Union Str., 2 Treppen. 12 





Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verfaufen: Saloon. Gigner hat zwei Gefichäfte. 
589 Barrabee Str., gegenüber der Garfield Turnhalle. 
15jalıw9 


Zu verfaufen: Gin gutgehender GrocerysStore mit 
Dierd und Wagen, wegen Uebernahme eines anderen 
Geigäited. 1156 ©. Keavitt Str. mmi) 

Zu verkaufen: Gin Saloon, verbinden mit Meinem 
Boardinghauß, in der Nähe einer Brauerei, ift billig 
zu verkaufen; Urjache mündlich; feine Agenten. Nach» 
aufragen 342 W. 12. Str. mdofrO 


73 € Kin sie 


Zu verkaufen: 
Etr. 


Saloon für 8350. 


Zu verfaufen: 


Ein 5-8 Kanıen Mildhgeichäft, 
kraͤnkheits halber. 


Adr. G. 50 Abendpoft. midofrs 





Ein ſeit mehreren Yahren beitehendes Sattler 
geichäft tt todeShalber bildig zu verfaufen. 2346 ©. 
Kanal Str. 12 





Zu verfaufen: Ein gutes, feit vielen Sahren beite 
bendes Getwehr-Befchäft. Um nähere Auskunft wende 
ntan fih an den Eigenthüner R. Grimm, 107 W. 
Randolph Str. midojall 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Tinware, Erodery- 
Slas-Store u. f. w. in einer guten Lage. Chriit. 
Zintelader, 4758 Roomis Str. 20jalwil 





. Zu verfaufen: Gin gutes Butter: und Käfegeichäft 
inclufive Pferd und Wagen. Kaufpreis und Betrichd- 
capital $500 erforderlih. Naheres 55 N. Glarf Str. 

mi—fr12 


Zu verkaufen: Billig wegen Krankheit, ein Schnei« 
derihop, 7 Vlaichinen, eine Knopfloch-Maſchine und 
Oberjeger. 723%. 20 Str. 12 
‚Muß verkauft werden: Grocery Store No. 1144 Ga- 
lifornia Ave., nahe Milmautee Ave., Spottpreis 8275, 
mwerth Das Doppelte. Guter neuer Vorrath Seifen, 
Mehl, Ihee, Kaffee, Zuder, Syrup, Eifig, Rannen- und 
Flaſchenwaaren, Tabak und Gigarren zc., jowie zwei 
Counters, Scale, Kaffeemühle, Bin, Shelfd, Shomw«- 
Rente mit Wohnung und Stall nur 816 und 
Nachzufragen bei Fred. — 
mido⸗ 





cafe zc. 
bezahlt bi3 1. Februar. 
der, für 3 Tage von 3 biß 8 Ihr Abends. 


8125 faufen den Gandy und Stationary Store, 397 
Weſt Late Str, nahe Elizabeth, gegenüber einer 
Schule Stodijt das Geld wertb. 13 





Verlangt: Gute deutfche Rödin, auch Mädchen für 
zweite Arbeit. 3639 Michigan Ave. midofr12 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen von 15—16 Jab- 
ren bei 2 Kindern. 1226. Str., hinten, 2. Stod. 8 


Berlangt: Ein deutiched Dieuftmädcen, Plattdeut- 
fche8 wird vorgezogen. 1829 State Str. midos 





Verlangt: Waſchfrau, um Wäſche nach Hauſe zu 


nehmen. Nachzufragen 742 N. Hoyne Ave. 8 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 831 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit bei einer kleinen Familie. 3566 Prairie Abe. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
gutem Lohn. 3339 Calıumet Ave. midoll 


. Sin Mädden für gewöhnlige Haus- 
1 





Berlangt: 
arbeit. 1341 W. Late Str. 


Derlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachazufragen morgen, 694 Wels Str. 








erlangt: 
beit. 98 Eigel Str., 1. Flat. 


Verlanat: Ein deutihes Mädden für allgemeine 
Hausgrbeit. 
im Laden. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 217Seminary Ade., nahe Weſteru. 11 


midoll 





Verlangt: 
Hausarbeit. ON. Haljted Str., im Store. 11 
erlangt: Ein Müdien für allgemeine Hausar- 
beit. 91 Wisconfin Str. 11 


Verlangt: Ein Mädhen für allgeneine Hausar: 
beit in eier kleinen Yamilie. 735 Sedgwid Etr. 11 


Ein Mann, Mitte der Dreifiger. mit etwa8 Vernmöds 
gen und fiherm Einfommen jucht auf diefem Wege 
eine Frau, einzige Bedingung, muß etwa3 vom Köo— 
chen veritehen und einfahem Haushalt vorjtehen küns 
nen Modreife D. 113 Abendpoft. l4jalwll 


Ein Drann, Anfang der Vierziger, mit gutem Ber: 
dienst, jucht eine yrau. Adr. mit näheren VBerhält« 
nifien ©. 15 Abendpoit. dintil2 


Eine alleinstehende gebildete Dame, 41 Jahre, von 
ebrenhaftem edlem Charakter, fleitige, geicyidte Hände, 
fuht die Bekannticyaft eines gutiitutrten Herrn von 
50-70 Sahren, zur Berheirathung. Briefe erbeten 
unter W 60, „Abendpoit“. dmiO 
Heirathögefug: Ein junger Manı (Butcher) ſucht 
die Bekanntichaft eines jungen Mädchens! zu machen. 
Etwas Bermögen erwünidt. Adrejie ©. 60 „Abend- 
vof”. mibofr1! 

Eine Wittwe in mittleren Jabren fucht die Befannt- 
ichaft eines reiveltablen anftäudigen Mannes zu 
nahen. Adreile 640, „Ubendpoit“. 0 


Ein Mann in mittleren Jahren winiht die Be— 
tannticaft eines Mädchens oder Wittwe zu machen. 
Adreiie F. 60 Abendvpoit, 12 


Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger alleinftehender 
Mann in den mittleren Z0er Jahren, von gutem Ge— 
mütb, evangelifch und etwas Vermögen, und guter 
Handwerfer, jucht die Vefanntichait zu maden mit 
einem ehrbaren Mädchen oder Wittiwe, die eine quite 
Haushaltung führen kann, zweds Verheirathuug. 
Kur aufrichtige Anträge werden berücdiichtigt. Bitte, 
vertrauenspoll, wenn möglih mit Photographie au 
abdrefiiren 7. 34 Abtndpoit. midoli2 





Heirathögeind: Geiudt: Eine alleinitehende Frau 
von angenehmem WAeußeren und treundiihem Ein- 
nehmen, um einem älteren, gut fituirten Deren den 
Meinen Haushalt zu fühern. Cine foldhe Frau welche 
ich gut zu verheirathen wünjcht, wird borgezogen. 

tan ende genaue Adreffe mit näherer Angabe, oder 
iprede vor: Henry Werner, 162 Potomac Ave., City. 


miial2 } 


Verſchiedenes. 
Entlaufen oder geſtohlen: Ein junger Neufundländer 
Hund, ſchwarzweißer Fleck an der Bruft, 5 Monate 
alt. Wiederbringer oder einer, der Ansfunft aeben 


fanır, erhält eine gute Belohnung. 3459 Haljted Str. 
Masquelet3 Apothefe. mido2 


Unterricht. 


Unterricht. Eine junge Dame im Wiener Conſer⸗ 
datorium ausgebildet, Fürzlıh berübergefommen, er» 
tbeilt bilig Unterricht in Piano, Gefang. Deutih_und 

ranzöfif Veinfte Referenzen. 168 Sıncoln Avde., 

lat 5 i8jalwli 


Zuichneiden wird gelehrt in und anger bem Haufe, 


ehr billig. Mrö. Duenfing 1522 Ptilmaufee Ave. 
es ” Ans 23de38mi5 


Grünbdl ither-Anterricht ertheilt in und außer 
bem Dora Müller, — — 


Sin Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 


124 Seminary Ade., Ede Garfield Nre., | 
midoil | 


Ein gute8 Mädchen für allgemeine | 


Zu verkaufen: Grocerygeichäft mit Pferd und Was 
gen, guter Waare und GCinrihtung für_$500, aus 
Grund eine3 Todesfalles in der Familie, Zu erfragen 


694 North Paulina Str., bei Chad. Broßmaıtn. 
midofris 


Zu verkaufen; Eine gute Bäckerei und Conditorei 
nit Pierd und Wagen. eine Eiscream-Maſchine und 
Sodamwafler-Fountain, wegen Uebernahme eined an» 
deren Geichäftes preiswürdig abzugeben. Adreile 294 
& North Ave. 18janlw18 


er ne 
Zu verkaufen: Guter Butcherſhop. Nachzufragen 
109 Hudfon Ave. — _Dimidoll 
Zu verfaufen: Eine Morgen: und Abendzettungd 


Noute mitt Pferd und Wagen zufammen oder einzeln. 
Nachzufragen 857 Humuoidt Ave. dimill 


Gefhäftstheiihaber. 








Ein Partner mit $500 für em gutes Wholejales 
Geihäft anzufangen. Näheres 295 W. North Ave. 





Zu vermiethen und Board. 
—— —— ———— | ——— — 
Zu vermiethen: Ein elegantes Frontzimmer, mit 
Benutzung von Gas und Bad, mit oder ohne Board., 
paſſend für zwei Herren. 422 Wells Str. momid 


Zu vermiethen: Für 1 oder 2 Herren ein hübiched 
Frontzimmer mit feparatem Eingang. 369 North Ave. 


Zu vermiethen: Eine Sclafftelle fir ein oder zwei 
Herren. 389 €. Divifion Str., hinten. midos 

Zu vermiethen: Ein großes leeres Frontzimmer im 
Baſement, Privathaus, billıg. 548 Larrabee Str. 18 
‚Ein anftändiger Mann erhält Koit und Logis in 
einer Privatfamilie. 203 €. North Ave. ' 11 


Ein anftändiger Herr fan Koft nnd Logis in der 
Nähe don Limits Station befontmen, 1530 Diveriey 
Str. 13 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer, 483 N. 
Wells Str., 2. Stod. Pirs. Philipp. 11 


Einige Iedige Leute finden gute Koit und 


Verlangt: 
mdofrſao 


Logis in 342 W. 12. Str. 
Schön möblirtes, heizbares Front⸗ 
1406 R Clartk 

mdimio 


Zu vermiethen: 
zimmer an einen oder zwei Herren. 
Str. nahe Diverſey. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, M.25. 
135 €. Obo, nahe Wells Str. 
18 Elybouru 


iethen: Möblirtes Zimmer. 
BETTER 18jaiıca 


Ave. —— —— 

Zu vermiethen: Gin fein möblir.es Frontzimmer 
nahe Lincoln Park, bei Fleiner Deuticer yamılıe. 168 
Lincoln Ape., lat D. 18jalwıl 


Zu vermiethen: Warme, möblirte Zimmer. $1—$2 
pro Woche. Pagels, 1038 Milwaufee Ave. 16519 


Gute Kot und Logis. 34.00 





Boarders. 


Verlangt: 
16:7 8. Clark Str. 


die Woche. 


Zu miethen gefudt. 


Zu mietbeu geiuht: Ein Plag für Milggeihäft. 
Adr. ©. 45 Abeudpoit, midofrs 


Ein junger Kaufmann ſucht gut möblirtes, heizdares 
Frontzimmer von nicht über $2.50 per Woche bei ſtillen 
reinlichen dentſchen Leuten. Rord oder Weſt, Nahe 
von Car⸗Verbindung vorgezogen. Offerten mit Preis⸗ 
2 


angabe unter F. 290 Abendpoſt“. 2 








Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 1% 


ge Bu verkaufen: Ein ihmwarzed, 6 Jahre altes, 
ZI 1200 Pfund ichmeres Pferd mit Geigirr und 
Siigigem Buggy. 30 Aleranber Str., zwiigent Wents 
worth und Portland Ave. mrdimil2 


ee a Se ae nen, 

Zu verkaufen: Gin gutes Pferd, 12 bis 1300 
Er Pfund jhwer. Zu erfagen 674 ©. Halited 
Etr. dimıdoll 


Zu verfonien: Pierd und Wagen, Erpreß- 
—— oder Topwagen. 2834 Union Ade. midofrs 





Zu vertaufen: 10 ſchwere Pferde fur Land⸗ 
FR” arbeit; aud eine Anzahl anderer Pierde für 
leichte Arbeit. 707N. Wood Str. wi—fal2 


gl u verfaufen: Sofort, jehr billig, ein geiun« 
GER peP hartes Pierd. pajlend für Grocer oder But 
&ber. mit Topduagy, Geihirr und Tämmtlihen Stall« 
Utenfilien. Muß verkauft werden. 925 Milwautee 

2 


Ave. 


Alle Sorten Singpögel, Käfige und Futter. J. 
Garlett, 337 W. North Ave. llja,momtjamomija3 


Saifon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Eingvögel, Harzer und Andreaäberger Stamm und 
Zuchtweibcheu. apa eien und feinjte Zauben, billige 


5 Blue Zaland Ave... Sonntags offen. 
— * Ar N iatmı 


mido0 | 
| zeitweiligen Gebraud diefer Pomade. 


| ichioüre u. f. w. 





18ja lws 


dimmdboll ' 


I balteır. 


Zu verfaufen: Eine feine Refidenz:Tot, 374x125, an 
PBerrn Str.. Yane Part. 170 Fu Don Addıfon Ave. 
Gihen-Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Vers 
beilerungen, Dampf und Bi dahııwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 151 Waidington 
Etr. famibwi 


Zu verkaufen: Sehr billig. 2töcige® Haus mit 2 
Rotten, Ede Kedzie und Wabaffia Ave; muß fogleih 
verfauft werden. Y. J. Prince. mdofſao 


Zu verkaufen: Dauphin Park; 


50 Fuß; billig. 
Nahzufragen 5148 Laalle Str. 19 


jalmwO 





10 für eine Baulot iu Ghicago, Epring Blurffe 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Diehr als 1700 
Roiten verkauft. 5. A. Wedb, 151 Glarl Str. bw) 





Zu verfaufen: Billig. eine Farm. 80 Acre — 40 
Har — nebit Haus, Stall ꝛc. Gleichfalls eiue Farm 
— 40 Acre Holzland. Zu erfragen So. 1551 Milman« 
fee Ane., 3. Stod vorne. mobimill 
Billige Lotten an Milwaufee Ave, 
Geld a niedrigen Zinſen zu 

ilwaukee Ave. 16jalm 


Zu verkaufen: 
auf leichte Zahlungen. 
verleihen. E Melm3, 1787 D 

Zu verfaufen: Bargaiı, muß eım feines, neues 
I eiftöchges Haus verfauien. 641 fyletcher Str., nahe 
Paulina. 14jalw9 

Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Eleine Anzahlung und leichte Bedingungen, oe 
wie ein zweritöcdıges Bridhausß mit Bajement. T. WW, 
Boöfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbiw17 





Kauf: und VBerfaufs:- Ungebote, 





Zu verfaufen: Wegen Abdreife, Möbel eıned 6 Zim« 
mers lat. HEIM. Well! Str., Flat 3. modımi3 


Zu verfaufen: Ein fait neuer Steam-Wafchringer, 
billig. 685 Armitage Ave. dimiil 
Bargarnd: Shöner Kohofen $5.50; feines Side 
board mit Spiegel $13; elegante Schlafzjimmer-Eine 
106 W. Adams 
midos 


richtung, foftete $120, für $20, billig. 
Sir. 





Billig: Counter 84.50, Shotwcaje 84.50; eleganter 
Barbierjtuhl $14; feine Eigarrenfigur. Muß vers 
taufen. 108 W. Adams Str. midos 


820 faufen gute neue High Arm Nähmatdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Hahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 810, 
Eldredge 815, White 815. Domeitic Office, 216 S.Hal- 
fted Str. Abends offen. bio? 


Ale Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 biß 885. 246 ©. Halfted Gtr., Goutenes 
nier & Sperbel. 15dea1j17 


Perfönliches, 

ft eirte wohl und edelgefinnte Privatfamilie wile 
Iens, einen anftändigen, gang mittellofen, ältlichen, 
alleinftehenden Mann mit guten Referenzen, ein gie 
te3 Heim mit einer fleinen Vergütigung zu geben, ges 
en Verrihtung häuslicher Arbeiten und verjchiedene 

usgänge zu bejorgen. Modreffire gefäligft T. 70 
Abendpoit. dmil 
a nee ee 

Uleranders deutjhe Gebeimpolk 
k isAgentur 181 W. Madilon Str., Gde Hals 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwaß in Erjahrung 
auf privaten Wege, 3. B. jucht Verfhmwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfälle unteriucdt und Bes 
weile glanmeit Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eipürt. Die einzige richtige deutihe BoligeisAgentur 
n der Stadt. — der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwideit ift, möge voripreden. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi3 Mittag. 16ma1j17 





Damen und Herren, melde Beichäftigung fuchen, 
werden erfurcht, bei dem Unterzeichneten jofort borzu 
ſprechen, da hunderte don Arbeitern und Arbeiterins 
nen bei,.uns gleich Arbeit nahgewiejen erhalten füns« 
nen. Biding & &o., 5 Mohamf Str. 18d;momifasınd 

Retouche urAkademie. Netouchiren erlernt 
in 25 lectionen. Beilte Empfehlungen. Nordiweitfeites 
Roftgebäude, 519 Miilwaufee Ave, Zimmer 7 und 8, 
Louis Band, Artifiiunieftetoudeur. Office-Stnnden: 
9—12 und 2. w 100FfamomismtO 


Gollections Agentur. Gebt uns Eure Forderungen 
und Rechnungen für Löhne zc. zum Gollectiren; Teine 
Gebühr: verfuht und. The Spawton Go, Anwälte, 
165 Waihington Str. sjalm? 


Denticher Tifchler übernimmt bei Privatleuten alle 
Urten Tiichlerarbeiten fowie Store, Möbelreparaturen 
und Pianopolituren. Yofeph, ZIEHEN. May Str. 

15ja, frmomifrfamoO 


Edi. U. King. Unmwalt, 134 Wafhington Str., Zims 
mer 1119. Wbftracte geprüft 85 und darüber, Mlähige 
Preife für Procefie. Rath gratiß, 15ja1j0 

Bangsihneiden oder Voden, neuefte Façon, 10c, 
Shampooning und fFrifiren, langes Haar, 50. Haare 
ketten uud alle Haararbeiien funftvo —— roß 
Uhl, 3830 6. North Ave. a 
_ Göhne, Noten, Board», Saloon-, Grocery-, Rente 
PA ichlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
&onftabler immer an Hand, die Arbeii gu thun. 74 
bis 78 5. Ape,, Sinmer 8. Offen Sonntags bis 11 Ubr 
Morgens. Schneider Died aus. 18jalwil 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Ave. 19jiwO 





Tüfcheloat8 werben gefteamed, Übergejajnitten unk 
FR un 212 ©. Halfted Str. 4jalmte 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderkranfheiten. S6jährige Grfahrung. .RBdIH, 

immer 20, 113 Adams Str., Ede Glast. 
; Sonntags von 1 biß 2 

Dr. Huthinjon in feiner Privat-Diipenfary, 
185 ©. Clark Str., aibt brieflih oder mündlich freies 


| Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankheiten. 


Dr. Hutchinfong Mittel heilen fchnel. dauernd und 
mit geringen Roiten. Spredjitunden: 9 Vorm. bi3 8 uhr 
Nachm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43 & 44. 24mzlij 


Butters Antifeptiide Pomabde, bas befte 
Heilmittel für Hautausſchläge, wie z. B. GrindKopf. 
Flechten, Eiter⸗Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ge⸗ 
Mütter, deren Kinder die Schule be⸗ 
fuchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
Zu haben bei 
Gegen Eine 

16jalmi 


—— 


NR. Hutter. 620 Larrabee Str., Chicago. 
fendung von 2öc frei verjanbt. 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt. vehanbelt ale 
Frauenfranfheiten mit fiterem Erfolge ohne Oderan\ 
ttonen. DVertrauliche Gonfultationen frei. 163 Sins 
coln Ave, Eee Garfield. Spredftunden: 9-11 und 
2 4. 5jalmtd 


Rath und Htife in allen yrauentranktheiten und 
Unregelmäßigfeiten ertbeilt Dr. Jda von Schulz, 60 
Eipbourn Ave. ; ſtrengſte Verſchwiegenheit. 6jalm? 

Geihlehts-, Haut-. Blut, Nieren» und Unterleib: 
tranthenen ficher, Schnel’und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Wells Gtr., nahe Obio. 3nodIınl? 
nie 

E. Gramaiſer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Elybourn Ave. 8ſpoͤm 


850 Belohnung fir jeden Fall don Haut 
franfheit, granulirten Yugentivern, Ausihlag odes 
Hämorrhoiden, den Eolliverd Hermit · Salbe nicht 
deilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Salle Str., Zimmer 9 


Heim für Damen, vor und während ber Entbin 
dııza; Rath und fnelle Hülfe in alen Frauenanges 
legenheiten. Babys adoptirt; Preife jehr beſcheiden. 
Merichtwiegeicheit zugefiyert. Dirs. Dr. Sara, 497 U. 
Monroe Str. 10dezimt4 


Privat-Heim fir Damen, die ihre Niederfunre ww 
warten. Annahme-von Babied vermittelt. Behande 
lung aller frauentrantheiten; ftrengite Berichiwiegest 
beit. Hrau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bmi? 





Geld. 
gern Ahr Geld zu Ieiben wänfdt, auf 
Möbel, 


Bianoß, Pferde, Wagen, 
Kutihen x., » 
8 zedätporin der Office ber 
BEI Fidelity Mortgage Boan Ga, 
153 Monroe Str. 

Geld arliehen in Beträgen von $25 bi 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Ocfs 
entlicpteit und nrıt dem Vorrecht, daB Ener Eigenthums 
n Euxem Belig verbleibt. 

Fidelity Mortgage toan Go, 
Yncorporirt. 
153 Mourve Str., nahe da Galle 


Schneidet das aus. — Chrlide Leute 
können Geld auf Möbel letzen und fie im Haufe bes 
Derleihe mein eigened Geld. Jh made die 
nieiiten Darleyen beim geringiten Anzeigen. Das 
zeigt, wie ıh Kunden behandle. Wer ehrliche Behand« 
lung will, ipreche vor bei S. Rijardjou, 138 La Saile 
Etr., Zimmer 4. lsjanljs 


Ge!d geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungss 
maaren, Waarenlager » Quittungen, Gommerciele# 
Rapier, Mortgages, Diamanten oder gegem gute 
Eicherbeit; beiiebige Summen; lange oder kurze Zeit. 
8.4.8. Thomion, dentiher Advofat. 1003 Chamber of 
Eommerce, LaSalle u. Waihington Str. 25d35mo0 


Für ehrliche Leute iſt das der billigſte und ver⸗ 
ahlichſte Vlatz in Chicago tleine Beträge von 820 bis 
HUO zu borgen. Kleine Darlehen unjere Specialität. 
Rommt mit euren rauen zur Office Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld brandit, und gebt nirgend auders ım9= 
in. 6. Freud, 128 La Salle Str, 3.1. 1ljanljid 





Ebrliiden Leuten wird Beld geliehen zu Adi 
ben Koiten. People'3 Mortgage Soan Eo., 125 Deam 
Born Etr., 3. 10. L3jaımil 


8500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigen« 
tbum zu den bılligften Raten. Qaafe BroS., 45 Va 
1 SE... 

250.000 Dollrr® zu verleihen auf Grundeigentbum 

u5und51% Brocent Zinten. R. Smitg SINN 

tr., gegenüber Wider Park. duol 


zu verfanfen: Mortgages, 6 bi 7 em 
Beite Sicherheit. RM Gmuh, 629 N 45 
genüber Wider Part, 





EN 


‚fung aretis. Man ſchreibe an 


seine — — 


x kältungen 


und Huſten 


Ohne Ue⸗ 
bertreibung 
kann behaup⸗ 
tet werden, 
daß es wobl in 
den ganzen 
Vereinigten 
Staaten keine 
deutſche Kami- 

lie giebt, bie 
nicht mit Den 
beilfräftinen 
Wirkungen 
bekannt wäre 
von 


Dr. Anguſt Konig's 
Hamhurger Bruftthee. 


Erkaltungen, “ rauhen Hale 
ruſtſchmerzen bei Frauen und Kindern 
a 


amburger Bruftthee.— Dr. W. Römer, Peos 


3 gereicht mir zum Vergnügen Dr. Auguft 
König’3 Hamburger Brufttbee empfchlen zu 
Eon SH gebrauche denfelben immer wenn 
Gh in meiner Familie Erfältungen einftelen 
urd find defien Wirkungen fietd zufrieden» 
ſtellend. Geo. W. Freyer, 1200 N. Gay⸗Straße, 
Baltimore, Md. 

Durch eine heftige Erkältung war meine 
Bruſt in hohem Grade angegriffen; ein läſtiges 
Hüfteln plagte mich fortwährend. Nah Gr- 

rauch von 2 Packeten Dr. Auguft Konigs 
Hamburger Bruftthee war ich wieder volitändig 

sgetellt.— Elijabeth Bohu, Kancafier, Pa. 
Berge) ö 


länner-Schwä 


Böllige Wicderheritellung der 
Gejundheit und geſchlechtlichen Küſtigleit 
mitteljt der 


La Salleihen Mafidarm- Behandlung. 
Erfolgreich), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dic La Salle’ihe Methode und ihre Vorzũge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sit der Krank 


eit. 

Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die beder 
Oeffnungen der Rücken rv 
füule und { 


5 der Wuirbels 


d5Sehirnannd Nüdarats, 


1 jerojtinmit jehr geringen | 


07 
Diät oder 
6. Sie 


rien. 


joläge im Ge 
gegen Geſellſch 
lenskraft, Sch 
nüberlad en m U ; \ 
erden direit an den affizırter 0 manbt 
Der La Salle'ihe Bolustit auch das beite Mittel gegen 
Frantheiten der tieren, Blaje und Vorſtehdruſe 


Bad mit Zeugnilfen und Gebrandäanwele 


@ nr Want 
Dr. Hans Treskow, 
822 Vroudway, New York, N 


wie 


9. 


— — — 


Br. GR 

behandelte, wie befannt, jeit den Ießten 15 Iahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungstloien, 
veralteten und langjührigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechtes durd die tm Deutich 
Iand, jomie bier fo bewährte Methode von Unterfugung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und Unterleibs-Veiden: 
Nervenleiden und Frauenkrankhei— 


enden unteren 





Vort Tarascon. 


Von Alphonſe Daudet. 


(24. Fortſetzung.) 


Das war ein echter Sohn des Südens! 
Ein ganz kleiner, zottiger, langhaari— 
ger, ſchmeerbauchiger Kerl mit einem 
Bart, aus ſchwarzen Hobelſpähnen; mit 
Augen, die hervorquollen wie bei einem 


geklopften Haſen und in einem Geſicht 


ſtanden, das ausſah, als ſei es beharr— 


lich mit Blaſenpflaſtern behandelt wor— 


den; mit einer Stimme, die einem wie 
eine Blechtrompete in den Ohren 
und ein 


dröhnte; dazu ein Mienenſpiel 


Hin- und Herbüpfen... ..der Nuhm ber 


tarasconijchen Staatsanwaltihaft! Man 


| fam meilenweit herbei, um ihn zu hören; 
aber wos diesmal feiner Anklagerede eine 


ganz bejondere Würze verlich, das war 
die Derwandtichaft des Nednerö mit dem 
berühmten Bompard, einem der eriten 
Dpfer des Abenteuer von Port Tas 
rascon. 

Nie hat fih ein Ankläger erbitterter, 


ı Teidenfchaftlicher, ungerechter und partei: 
| iicher gezeigt; fo was hat man aber gern 


t feine Veränderung be? | 


| einem 








ten, jowie Muttervorfal, Weiblluß, Unfruchtvarfeit, | 


Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unter— 
drückte monatliche Regeln häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen chroniſchan, PRrivot- ı 
derlei Gejhlehts durch den Gchraud) von feinen 
Sieben Kiebling3-Dredifamenten. 

in denjenigen K ton, wozu fie geeignet und für 
deren gründlich jie beftimmt fiud. 

3° Tausende biejiger Familien beftätigen ınit Dank 
fagung®-Zeuanifien die mirnderbare Heilkraft feiner 
don ıhım person 
erſtaunli n 
anderen n 

EI Der Wafjer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
> iteht beöbalb mit der Apothefe in feinerlei Verdine 
un 

237” Diefe Lieblingd-Meditamente furiren nur foldhe 


bie erreicht wurden, nachdem alle 


‚ Krankheiten, mojür fie einzeln empfohlen find, und find 


allein zu haben in der 


Dflice: 363 ©. State Str, 
eine Treppe hoc. 
SHISAGO, - - -.-.- 


Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonn 
tags geſchloden. Unentgeltliche Conſultation. 


find ſelten glückliche. 


Die und wobdurch dieſem Uebel in ku * — 
Zeit ubachoßfen werben kann, zeigt der „Metz 
ngastinfer" 


in New Hert herausgegeben wird, auf Dich 
Harfie Beije, unge Leute, bie in bei 
Siand der The treten wollen, ſolten den Spruch 
Sgiller sꝛ .. Srum pruͤfe, wer ſich ewis 
bindet‘‘, wohl veberzigen und dos vortreffliche 
Buch leſen, ehe ſie den wichtigſten Schritt 
bed Lebens thun! Wird für 25 Gents ink 
Voſtmarten in beutfher Sprade, forgfam 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe: €) 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | 

Clinton Place, New York, N. Y.5 


— — — 


Der „Nettungs-Auker““ iſt auchh zu haben iz 
— Al., bei Herm. Schimpfth, 276 — 
de. 


Das Lungen-Bud. 


Die Lungen Krankheiten und ihre 
i fihnelfe, fichere und gründlihe Heil 
Buug! Gin Mahnwort für Bruftihmache, ein Weg-M 
weiter für Jeden, der Heilung juht. Herausge-f 
geben von der „Deutfhen Hetlanftalt“ ; 2 
ziehen gegen Einjendung ven 25 Gent o 
—E in Poſtmarten. Man adreſſire: 
German UNedieal lustitute. 521 Pine Street, 
St. Louis. Mo. 


Haar RT EN 
a Ka rk 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Su der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&8 kann aud in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
An einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
Daß der Vatient diefeö weiß, wenn nothiwendig. E# 
wirkt jtet3. Ein 45 Seiten enthaltendes Buch Frei au 

ben bei Dale & Sempill, Druggijten, Clark und 

iſon Str., Chicago, Ills. 2 


Falfucht, Heilbar! 
Burc) daS berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
fer, Weftphalen; nur zu haben bei ilagljd 


ı Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafb Ave. 


Seine Sapfung.| DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 5d41j5 
159 ©. Glarf Etr., Ghicago, 


| zu fchwellen begann. 


ud Geiglechtsleiden bet | Monillard Schlief nicht mehr ein ; da er | 


y zubereiteten Heilmittel und die faft | 


| deleien eröffnete, die, 


in Tarascon, wie alles, was Cinen 
erregt, alles, was Einen in Harnild 
bringt!... 

Wie er ihn durchhechelte, den armen 
Zartarin, der mit feinem Sekretär zwi: 
ihen zmei Gendarmen jaß! Wie er 
bejien ganze ruhmvolle Vergangenheit 
zerfetzte, dieſer geifernde Knebelbart! 

Außer ſich, tief beſchämt, barg Pas— 
calon ſein Geſicht in ſeinen Händen, 
aber Tartarin ſelbſt hörte ſehr ruhig, 
mit erhobener Stirn und hellen Augen 
zu; er fühlte, daß ſein Tag ſich neige, 
daß die Stunde des großen Zuſammen— 
bruches gekommen ſei. Er wußte, daß es 
ebenſowohl Naturgeſetze der Größe wie der 
Schwere giebt, und war entſchloſſen, ſich 
dieſen zu unterwerfen. Bompard du 
Mazet aber wurde immer beleidigender 
und ſtellte ihn als gemeinen Gauner 
hin, der ſeinen ſehr zweifelhaften Ruhm, 
den er vielleicht nie getödteten Löwen 
und nie beſtiegenen Bergen verdankte, 
mißbrauchte, um mit einem Abenteurer, 
einem Unbekannten, dieſem Herzog von 
Mons, der ſich heute nicht einmal der 
Gerechtigkeit ſtellte, gemeinſchaftliche 
Sache zu machen. Ja, er erklärte 
Tartarin für noch viel verruchter als den 
Herzog von Mons, der wenigſtens nicht 
ſeine Landsleute ausgebeutet habe, 
ſpekulirt und dieſe beſtohlen, zu 
Grunde gerichtet und an den Bettelſtab 
gebracht habe, ſo daß ſie die Kehricht 
haufen durchwühlen mußten, um dor 
ihr Brot zu ſuchen. „Und übrigen 
hoher Gerichtshof, was läßt ſich von 
Mann erwarten, der auf die 
Großmutter ge— 


7 


F 


‚Tarasque‘, auf Die 
Ichoiien hat?*.... “ 

Bei dieiem Schluß ertönte patrioti: 
ſches Schluchzen im Zuſchauerraum, 
dem von der Straße her Gebrüll ant— 
wortete, denn die Stimme des Hilfs— 
ſtaatsanwaltes war mit ihrem ſchmet— 
ternden Klange durch Fenſter und 
Thüren hindurch bis hinunter gedrungen; 
er ſelbſt, von ſeinen eignen Worten und 
Tönen überwältigt, begann bitterlich zu 
weinen, und ſeine Thränengüſſe plät— 
ſcherten dermaßen, daß die Richter plötz— 
lich aus dem Schlafe aufſchreckten und 
glaubten, ſämmtliche Dachtraufen und 
Regenrinnen des Gerichtsgebäudes ſeien 
unter einem Gewitterregen geplatzt. 

Bompard du Mazet hatte fünf Stun— 
den lang geſprochen. 

In dieſem Augenblick dram, trotz der 
noch immer erdrückenden Hitze, von 
der Rhone herein ein leichter, friſcher 
Luftzug, der die gelben Fenſtervorhänge 
Der Präſident 


erſt vor Kurzem hierher ernannt worden 
war, genügte die Verblüfftheit, in die er 
durch die zügelloſe Erfindungskraft der 
Tarasconer verſetzt wurde, um ihn völlig 
wach zu erhalten. 

Tartarin war der erſte, der den Rei— 
gen dieſer köſtlichen, naiven Schwin— 
ſozuſagen, der 
Duft und das Aroma des Ortes ſind. 

An einem gewiſſen Punkt ſeines Ver— 
hörs, das wir glauben abkürzen zu 
müjjen, ftand er plöglich auf und fprad) 
mit erhobener Hand: „IH fehwöre vor 
Gott und den Menfchen, dag ich diefen 
Brief nicht gejchrieben habe, “ 

&5 handelte jih um einen Brief, den 
er von Marjeille aus an Bascalon, den 
Nedalteur der „Sazette“, gejchict hatte, 
um ihn zu fruchtbareren, veichlicheren 
Erfindungen anzufpornen. 

Nein, taujendmal nein, der Ange: 
Fagte hatte das nicht gefchrieben; er 
fträubte ji, er wehrte fi) dagegen.... 
Vielleicht — das will ich nicht beitreiten 
— der „nit erfchienene“ hochwohlge— 
bovene Herr von Mons! Und wie 
er dies „nicht erſchienene“ zwiſchen ſei— 
nen verächtlich aufgeworfenen Lippen 
hervorziſchte! 

Darauf der Präſident: „Geben Sie 
den Angeklagten den Brief!“ 

Tartarin nahm ihn, jah ihn an und 
erwiderte ganz einjah: „Es ift wahr; 
das ijt unleugbar meine Handjchrift. 
Der Brief ift von mir, nur erinnerte ich 
mich deſſen nicht mehr. * 

Das hätte Tiger zum Weinen bringen 
fönnen! 

Einen Augenblid jpäter die nämliche 
Gejhichte mit Pascalon aus Veranlaj: 
fung eines in der „Öazette“ erjchienenen 
Artikels, worin der Empfang gejcildert 
wurde, der den Fahrgäjten der „Faron—⸗ 
dole* und des „Lucifer“ auf dem Rath: 
baus von Port Tarascon von den Gin: 
geborenen, dem Könige Negonko und 
den erjten Anfiedlern auf der njel be- 
reitet worden war, nebit einer jehr ein- 
gehenden und ausführlichen Bejchreibung 
des Rathhaujes. 

Das Verlejen diefes Artikels rief im 
Saal bei jedem Wort unauslöjhliches, 
tolles, von Nufen der Enttäujchung 
unterbrochenes Gelächter hervor; Pasca= 
lon fjelbit war empört und wehrte jich 
von feinem Plag aus mit Händen und 
Füßen dagegen: das war nit von ihm! 
Nie im Leben hätte er fi) dazu bergeges 
ben, jolche fabelhafte Unwahrjceinlich- 
keiten zu unterfchreiben! 

Man hielt ihm den Artikel unter die 
Augen, der nad feiner Angabe mit 
Zeichnungen illujtrirt und mit feinem 
Namen unterjprieben war, nebjt jeinem 


} 


eigenen in der Trinquelague’fhen Dru: | Dad Wrtyeil der Goroners « Ges» 


derei gefundenen Text. 

„Das it ein übermältigender Bes 
weis, * erflärte der unglüdfihe Pasca= 
lon darauf mit verwundert glotenden 
Augen, „die Sahe war mir völlig ent: 
fallen!“ 

Tartarin vertheidigte feinen Sekre— 
tär. 

„Die Wahrheit, Herr Präfident, ift, 


ı da ich, da ich blindlings alle die Ge- 
Ihichten des Hier „nicht erfchienenen“ 
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Herrn von Mon geglaubt habe....“ 
„Sr bat einen breiten Nücden, der 

Herr von Mons,“ unterbrad) ihn der 

Hilfsitaatsanmalt grimmig. 

— daß ich dieſem unglücklichen 
Kind“, fuhr Tartarin fort, „den Ge— 
danken zu dem zu ſchreibenden Artikel 
gegeben und zu ihm geſagt habe: 
„Schmücken Sie ihn aus!“ Und er 
ſchmückte ihn aus.“ 

„Es iſt ſicher wahr“, ſtammelte Pas— 
calon ſchüchtern, „ich habe nie etwas 
anderes gethan, als ausge .... ge— 
ſchmückt!“ 

Ach, das Ausſchmücken! Der Herr 
Präſident ſollte noch ganz andere Auf: 
ſchneider kennen lernen, als er gleich 
darauf die Zeugen verhörte, die, ſämmt— 
lich aus Tarascon gebürtig, alle gleich 
erfinderiſch waren und heute zurücknah— 
men, was ſie geſtern behauptet hatten. 

„Aber das haben Sie ja in der Vor— 
unterſuchung angegeben!“ 

„Ich? Ich ſoll dies geſagt haben? 
.... Ach, gehen Sie! Das iſt mir 
nicht in den Mund gekommen!“ 

„Aber Sie haben es unterſchrieben!“ 

„Unterſchrieben? .. . . Ebenſowenig!“ 

„Hier iſt Ihre Unterſchrift!“ 

„Weiß Gott, es it jo....MWahrhafs 
tig, Herr Präfident, Darüber Fan jich 
niemand mehr wundern als ich!* 

Und fo war’3 bei allen; feiner konnte 
fi mehr erinnern. DVerblüfft und zor: 
nig jtanden die Richter diefen Wider: 
Iprüchen, diefer anfcheinenden Unehrlich— 
teit gegenüber, dein dieje Falten Mänz 
ner des Nordens veritanden es nicht, der 
Erfindungstraft und der Bhantafie der 
Länder des Fichtes Rechnung zu tragen. 

Einer der merfwürdigiten war Goite- 
calde, der erzählte, er jet von der Aniel 
verjagt und dur die Pladereien Zar: 
tarins, des Tyranneı, gezwungen wors 
den, Weib und Kinder zu verlafien. 
Man muß gehört haben, wie er das 
Drama in der Schaluppe, das erjchred: 
liche aufeinanderfolgende Dinjterben feiz 


* * —— — ner unglücklichen Gefährten erzählte; 
während Tartarin auf die Tarasconer Me. ? ip Br 


run gehört haben, wie Rugima— 
baud, der neben dev Barfe herihwamm, 
um feinen Körper etmas zu erfrifchen, 
plötzlich von einem Haiſiſch gepackt und 


entzwei gebiſſen worden war. 


„Ach, das Lächeln meines Freundes 

. . . Ich ſehe es noch; ſtreckte die 
Arme nach mir aus, ich eile zu ihm, da 
verzieht ſich plötzlich ſein Geſicht, er ver— 
ſchwindet, und es iſt nichts mehr von 
ihm da. . . . nichts als ein blutiger Kreis 
auf dem Waſſer, der immer größer 
wird.“ Und mit krampfhaft zuckender 
Hand beſchrieb er einen Kreis vor ſich, 
während ſeinen Augen Thränen ent—⸗ 
ſtrömten, ſo groß wie Kichererbſen. 

Als ſie den Namen Nugimabaud ver— 
nahmen, neigten ſich die beiden Richter 
Beckmann und Robert du Nord, die ſeit 
einem Augenblick wach geworden waren, 
zu dem Präſidenten hin, und während 
des allgemeinen Schluchzens, das die 
Erzählung Coſtecaldes verurſacht hatte, 
ſah man die drei ſchwarzen Barette 
wackelnd zuſammenſtecken. 

Dann wandte ſich der Präſident an 
den Zeugen: „Sie ſagen, Rugimabaud 
ſei vor Ihren Augen von einem Haifiſch 
verſchlungen worden? Aber der Ge— 
richtshof hört ſoeben, daß ein gewiſſer 
Rugimabaud, der heute früh gelandet 
iſt, als Belaſtungszeuge vorgeladen iſt 
.... jollte das nicht vielleicht der aus 
der Schaluppe fein? . 

„a, freilich bin ich derjelbe .... * 
rief der ehenalige Unterdireftor Der 
Landwirthſchaft. 

„Sieh' mal an, da iſt ja der Rugi— 
mabaud“, ſagte Coſtecalde, nicht im min— 
deſten aus der Faſſung gebrächt. 
hatte ihn noch nicht geſehen — das iſt 
das erſte Wort, das ich höre!“ 

Ein ſchwarzes Barrett bemerkte: 
„Er wird alſo wohl nicht gefreſſen wor— 
den ſein, wie Sie eben erzählt haben?“ 

„Dann werde ich ihn mit Truphenus 
verwechjelt Haben.... * 

„Dbo! Ic bin auch da, ich bin nicht 
gefrefjen worden“,  protejtirte Die 
Stimme des Truphenus, 

Gojtecalde fing an, 

werden. 

tag’s nun der oder jener fein, das 
ift einerlei — jedenfalls weiß ich, daß 
einer von einem Haifiich gefreiien wor: 
den ijt; ich habe den Kreis gejehen, * 

Darauf fuhr er fort feine Ausfagen 
zu machen, wie wenn nichts geichehen 
wäre. 

Ehe er von den Schranken zurüdtrat, 
wollte der Präfident noch mwijjen, wie 
Hoch ji feiner Anjicht nad die Zahl der 
Opfer etwa belaufe. 

„Wenigſtens ,vierzg Tauſend““ (ſo 
wird in Tarascon vierzigtauſend aus— 
geſprochen). 

Da nun durch die Regiſter der Kolo— 
nie feſtgeſtellt wurde, daß ſich überhaupt 
niemals mehr als vierhundert Einwoh— 
ner auf der Inſel befunden hatten, jo 
Tann man ji die Verwunderung des 
Präfidenten Mouillard und feiner Rich: 
ter ausmalen. 

Die Neriniten fhwitten aus allen 
Toren — derartige Debatten, fol tolle 
Ausfagen hatten fie no nie gehört. 
Auf der Zeugenbanf nichts als rajche 
Unterbrechungen, leidenfchaftliches Wi: 
derreden; Leute, die in bie Höhe fpran: 
gen, jich gegenjeitig jo die Worte vom 
Munde rifjen, daß man fürdten mußte, 
der Mund gehe aud gleich mit, und 
dieſes Zähnefletſchen, dieſes dämoniſche 
Kachen! 

Ein phantaſtiſcher, tragikomiſcher 
Prozeß, in dem es ſich nur um gefreſ— 
ſene, ertrunkene, geſottene, gebratene, 
gekochte, verſchlungene, tätowirte, zu 
Paſtetenfleiſch zerhackte Tarasconer han— 
delte, die ſich hier alle in beſtem Wohl— 
ſein, im Beſitz ihrer ſämmtlichen Glie— 
der, ohne einen Zahn verloren, ohne 
eine Schramme davongetragen zu haben, 
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ungeduldig zu 


auf der nämlihen Bank zujammenges | 


funden Hatten. 
(Hortjegung folgt.) 
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ihworenen, 


Marren»Springer und vier feiner 
Angeftellten für verantwortlich 
erflärt. 


Lettere verhaftet — Barren Springer nit 
aufzufinden. 


Gegen halb zwölf Uhr in der ver: 
Tofjenen Nacht gaben die Coroners— 
Gejhmworenen in dem Inquefte in 
Saden der Keijel-Erplofion im War: 
ren Springer-Gebäude ihr Verdict ab. 
Dajjelbe lautete, wie nicht anders zu 
erwarten, vernichtend gegen Warren 
Springer und vier feiner Angejtellten, 
die ihre Pflichten arg vernachläfjigt, und 
damit an der Kataftrophe mitfchuldig 
find. Bilham, jener pflichtvergeiiene 
Stejjel-Infpector, durch defjen Leichtfinn 
das Unglück erſt möglich gemorden, 
wurde für die Folgen iedoch nicht ver— 
antwortlich gemacht. 

Das von den Geſchworenen abge— 
gebene Verdikt lautet: 

„Nach den Ergebniſſen der Zeugen— 
ausſagen ſind wir der Meinung, daß die 
Exploſion eine Folge der jtrafbaren 
Nachläfligkeit und Unachtjamkeit feitens 
Warren Springer3 und feiner Angejtells 
ten Edward B. Gallup, Charles 
Schroeder, W. H. Cartwright und 
Martin Lyng it und wir empfehlen, 
daf-die Genannten in das County-Ge: 
fängniß gebracht werden. Wir empfeh- 
len ferner, daß die jtädtifhen Behörden 
foiort Schritte thun, um eine radicale 
Aenderung der derzeit bejtehenden Vor—⸗ 
ſchriften über Dampfkeſſel-Inſpectionen 
vorzunehmen; daß dem Keſſel-Inſpector 
volle Macht gegeden werde, dieſe Vor— 
ſchriften auszuführen; daß der Keſſel— 
Inſpector insbeſondere in die Lage ver— 
ſetzt werde, von ihm als ſchadhaft er— 
kannte Dampfkeſſel außer Betrieb zu 
ſetzen; daß alle für unbrauchbar erklär— 
ten Dampfkeſſel ſofort vernichtet werden; 
daß endlich der Keſſel-Inſpector ein, 
ſeiner Thätigkeit entſprechendes Gehalt 
erhalte und verpflichtet werde, geſchäfts— 
mäßige Bücher und Aufzeichnungen zu 
führen.“ 

Der Wahrſpruch läßt, wie man ſieht, 
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig; ob aber diejenigen, welche es an— 
geht, ſich darnach richten werden, iſt eine 
andere Frage. 

Auf Grund dieſes Verdiktes wurde 
noch in der Nacht eine Anzahl von Po— 
liziſten mit der Verhaftung derjenigen 
Perſonen betraut, welche von den Ge— 
ſchworenen für verantwortlich erklärt 
wurden. Lyng, Gallup, Cartwright 
und Schröder wurden kurz nach Mitter— 
nacht aus den Federn geholt und mußten 
einſtweilen mit Zellen im County-Ge— 
fängniſſe vorlieb nehmen, bis Bürg— 
ſchaft für ſie geſtellt werde. Warren 
Springer jedoch wurde nicht in ſeiner 
Wohnung angetroffen und der mit ſeiner 
Verhaftung beauftragte Poliziſt kehrte 
nach ein Uhr früh unverrichteter Dinge 
in die Station zurück. Gallup, Sprin— 
gers Superlntendent, war im höchſten 
Grade ungehalten, daß man es gewagt 
hatte, ihn zu nachtſchlafender Zeit aus 
den Federn zu holen. 

Es wurde geſtern im Laufe des Nach— 
mittags noch eine Anzahl von Zeugen 
vernommen, die indeſſen nichts von be— 
ſonderem Belang auszuſagen hatten. 
Die Geſchworenen, welche volle ſieben 
Tage mit dem Inqueſte zu thun hatten, 
zogen ſich gegen Abend in ihr Be— 
rathungszimmer zurück und gaben nach 
mehrſtündiger Berathung das oben an— 
geführte Urtheil ab. 


Proteſtirende Grundeigenthümer. 


Vor einigen Wochen wurde in der 
„Abendpoſt“ berichtet, daß die Weſt— 
Park-Behörde mit dem Plane umging, 
einen 50 Fuß breiten Streifen Land an 
den Parkgrenzen und den Boulevards 
entlang, welches Land ſich im Privat— 
beſitz befindet, zu annectiren und zwar 
auf Grund einer Urkunde, welche an— 
geblich durch das große Feuer zerſtört 
worden iſt und jetzt wieder hergeſtellt 
werden ſoll. Laut dieſer Urkunde wäre 
vor dem Feuer eine 50 Fuß breite Bau: 
linie anneftirt worden und die betreffen: 
den Grundeigenthümer hätten damals 
entiprechende Entjchädigung erhalten, 

Nun beitreiten aber erjtens die rund: 
eigenthümer, daß eine folhe Yandabtre- 
tung jemals jtattgefunden habe und 


| feine Abjtraftfirma der Stadt findet in 


| Ernenaung angenommen. 


ihren Büchern irgend welde Aufzeich- 
nungen darüber. Man ijt daher darauf 
gejpannt, zu erfahren, auf was die 
Park: Behörde ihre Anfprüde jtüßt. 
Sollte legtere die zu erwartenden Pro—⸗ 
zeile gewinnen, fo würde dies für die be- 
treffenden Grundbeiiger jdhwere Ver: 
Iujte bedeuten; mande würden jogar ihr 
ganzes Eigenthum einbüßen. 

Die Park: Behörde fheint ihrer Sache 
ziemlich ficher zu fein und will jegt mit 
aller Energie vorgeben. 


Ein rüdfihtsiojer Berfhiwender, 


Aldert Creuß, ein ehemaliger Ange: 
ftellter der „Pan-American Erpreß Co. * 
ijt gejtern unter der Anklage verhaftet 
worden, eine feinen Stieflindern gehös 
rige Summe in der Höhe von $472 
unterjchlagen zu haben. 

Creui heirathete vor einigen Jahren 
die Mutter der Kinder, fchwindelte ihr 
das von ihrem Mann ererbte Vermögen 
ab und, nachdem er diejed Durchgebracdht, 
verfhaffte er fi au den für die Kin— 
der bejtimmten Reit, indem er jagte, er 
wolle ein Buttergefchäft anfangen. Er 
machte indeg gar nit einmal ben 
Verfud, das Geld nukbringend anzu: 
legen, fondern verpraßte ed einfach. 
Seine Verhaftung erfolgte leider au 
fpät, um nod etwa zu retten. 


Der neue ObersIngenieur, 


Herr Frank Wenter, der Präfident 
der Drainage-Commiffion, hat den neu: 
ernannten Dbers{ngenieur Benezette 
Williams offiziell von feiner Ernennung 
in Kenntniß gejeßt und Diefer hat die 
Her Wil: 


| liams wird fih zunächft mit der Sach⸗ 


| 
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lage jo viel al3 möglich vertraut machen 
und ijt derjelben Meinung wie Com. 
Eooley, nämlich im Frühjahr zwijchen 
Sag und Locdport zu beginnen, 


Tägliche Auflage der „Adendpoft‘‘ 35,000. 
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Ummmgs-Verkanf 


von Männer: und Knaben. 


‚ dat; wir am 29. $ 


kauft je 


Unfere gefammte Auswahl von 


ebruar räumen müfjen und Alles ver- 
n muß. Jeder Artikel in dem Departement gleich niedrig, 


a, ” . ”r 

seinen Männer-Anzügen, 

gemacht aus importirten Homefpuns, Cheviot3, Cafjimeres und | 
MWoriteds, einfache und doppelfnöpfige Sad und Cutaway 


Moden, wert) von $16.50 bis 922.50, 
Umzugs-Verfaufspreis .. 


Partie von imporlirten 


Iriſh Frieze Ueberziehern 


für Männer, belle und mittlere Schattirungen, werth 820. 00, 


Umzugs: Verfauföpreis 
684 Knaben 


Knichojen- Anzüge, 


gemacht aus ichweren Schottiich Cheviots, Victory Gaffimeres, 
ertra gut gemacht (dieje Anzüge wurden während der Saifon | 


verfaurt zu $3.75 und 84.50), 
Umzugs-Verkaufspreis ........ 


Zehn angebrochene Partien 


·2* 


Knaben Cape Ueberzieher, 


alle Größen und Moden, werth von 88.50 bis 85.00, 


Umzugs-Verkaufspreis 


Alle unſere beſſeren Sorten reinwollenen Flanell * 
Shirt Waiſts und Blouſe Waiſts, 


gewöhnlich verkauft von 81.00 bis 81.75, 


Umzugs-Verfaufspreis, jedes.... 
. 


or nennen nn. 


almmas-Derkanf 


Jedes tem eine Lektion in 
Sparjamfeit, 


Proctor & Gambles Ivory 
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23€ 
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Vrocor & Gambles Mottled 
German Geife 

5000 Neljon Morris & Go. „fs 
garscured“ califor. Schinfen.. 
5000 Stüd englifcher, „jugar- 
cured“, inochenlojer Sped 

500 Rüffer gemahlenes Korn— 
mehl, 5 Pfd. für 

500 Fäſſer „old⸗faſhioned“ Buch⸗ 
weizen-Mehl, 10 Pfd. für 

500 Fäſſer Heckers gerollter Ha— 
fer, 10 Pfd. für 

5000 Armours Star Schinken, 
per Pfd 

5000 Stücke 
Speck, per Pfd 
500 Dutz. Armours Fleiſch— 
Extract, 2 Unzen Krüge 
Neues Elgin Corn, per Büchſe, 
8%c, 3 Büchſen für 

Paxton Zucker-Corn, per Büchſe 
8c, 3 Büchſen 

Benton Tomatoes per Büchſe 
Sk, 3 Büchſen 

5000 Gal. Büchſen Maple Drips 
per Büchſe 

5000 Quart Büchſen 
Drips, per Büchſe 
59 Groß Union 
per Schhadtel 

500 Säde getrodnete californis 
ſche Aprikoſen 

1000 Pfd. Vermont echter Maple 
Zucker, per Pfd 

2000 Kiſten Arbuckles Arioſ 
Kaffer per Baddt.......u0c 


Armours Gtar 


Maple 


Schuhwichſe, 


| 


| 
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| rem Gyrup, per Büchje 19c, 


500 Kiften wirkiih Nancy frühe B 
uni Erbjen, per Buchje 

Gurt3 Pros. Blue Label Cat: 

ſups, Pints, per Flaſche 

Sniders Catſup, Pints, per 
Flaſche 

Van Camps neuer Catſup, 3 
Bits, Der Nigeria 
Shrewsbury Eatinp, Pints, per 
Flaſche 

Armours Fanecy Butterine, 3⸗ 
pfd. Rolle 

Armorrs Fancy Butterine, Sc, 


4— 


49€ 
& 


Monarh Ananas Jam, 

Krug, per Krug 

Deviled Schinken 

per Büchſe 

500 Kiſten Fancy Thee, muß zu 

40e per Pfd. verkauft werden, 

32. für 

Gordon & Dilmorth3 ausge: 
wählte Sams, Quart Krug... ..» 


Marromfat Erdjen, 
Fancy, per Büchſe............ 


81.60 


Bohnen, Fancy, 

per Büchſe 

200 Feigen Jam 2pfd. Krüge, 
per Krug 

200 Kiſten Pfirſiche, Aprikoſen, 
Eier Pflanmen, Green Gages, 
alle von Californien, in ſchwe— 


82 


Dutzend pt 
Barley Kaffee 

per Packet 

5000 Pfd. Pills 
Klumpen, per Pfd 
Huckens ausgewählte Suppen 
DEU een 


> e 
vr. z u. 


uf 
a 


nk 


Stärfe iu 


Bm 

ur 
gem 
Vo 


Mn 
u, 
* 
> 


⸗ 


2 


8 e 


Siegel. Cooper & Co., Uabash und dams. 


Ueber Baltimore! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durch) die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Rarlörube, 
Minden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerflog, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Kahmittag, 
Srößtmögligite Sierheit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern de3 Norddeutihen Lloyd wurden 


ehr al: 
mehr als 2,500,000 Vaſſagiere 
glüdlih über Sce befördert.* 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Dede. 

F” Die Einrihtung tür Zwifchendedspaffagtere 
deren Sölafftellen fih im Oberded und im zweiten 
De befinden, find anerfanıt vortreiflic. 

Gleftriihe Beleuchtung in aller Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die Seneral:Agenten 


A. Schumacher & Eo., Baltimore, Mp., 
3. But. Ejenburg, Chicago, JNS., 


oder deren Vertreter im Jnlande. 


Leite Abzjahlungs:Emporium. 

Pargains gegen Credit „und leichte Abzahlungen® 
zu Baarpreiien. Ei feınes Lager von änteln, 
Jadeid, Wrappersd und KHleiderjtoifen in den 
neueſten Moden uind Schattirungen. Herrenanzüge 
und Binterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billie. Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. TFeie 
ned Kager von Vorbängen, Eehr billig, Jeder Artis 
fel garantirt. Maaren bei eriter Zahlung abgeliefert. 
Kommt und unterfucht unjere Waaren, bevor Idr 
anderörmo kauft. l1janimoO 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Simmer 3, 175 da Sale Str. — Nebint den Elevator, 


85.00 baar, 85.00 monatiid). 
ER Rauft 80 wert) Möbeln, Teppide und Defen 
zum billigen Baarpreiie. 1jlbıo4 
Sterling Fiurniture Co., 
v0 & 92 Madlion Str., nahe Geferion Str. 
Difen Abend3 bis IUhr und Sonntag Vormittag, 


53.00 Wilmington Goal, 


| 
| 


| 


84.00 Brazil Blod Eoal, 


MM: ROLD & CO, 
365 Sawthorne Ave. 39 Elybourn Sve. 


Sartfohleu zu den niedrigjten Preifen. 1Sjmifamosm | 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie- Jones Block, 119 Bearborn Str. 
Zelepbon 594. 6jagud 


Dr. LOUISE BAGENOW, Srauenarst. 


Tumor, Cancer und Unregelnäßigfeiten eine Sp: 


, Galität. Swanzigjährige Prarie. 221 W. Divis 


| 
! 


Kon Str., nahe Afylaud und Milmwautee pe. 
Privat-HofpitalamNebraite Ave 2ZIjplje 


Gegründet 1847..— 


C.B. Nichard & Co. 
62 Cſark Str. (Sherman Haus), 
594 5ũd Caual 5tr. 


VEV VORK. — BALTMORE. — Hamgu,s. | 


Daß ältefte und größte deutiche Pants und 
Daflage-Beihäft in Amerika, 


Sahlen Zinien auf Depoüten. 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthium. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 


VBoftauszahlungen und Wechiel auf alle Pläge | 


Badetbeförderung nad allen Ländern. i 

Ballage-Scheine zu billigften Breifen über 

alle Linien. 2jalj8 
Sonntagd offen von 10—12 Upr. 


KHRISER WILHELM II] (MAYER 
tr 
— 


—R 
J N 


N 


Glaufjenins & Eo., 
een fürden Wehen 
830 Fifih Uve., Chicago. 


ET 
— 2r 2 


x Geldienduigen. 


| BESLLEITTE SER BETT TE Ir I 


J 


F 
I! 
KO Wa TTI A 





Iekt ift Die befie Zeit! 
Bo man die billigften Billete von nad nah Europa 
koer Br.men, Hamburg Antwerpen, Havre und 

Amft:rdam kaufen faun. 
UNION TICBRET OFFICH 
171 €. Harrifen Str., 

gegenübet dem neuen Grand Gentral Depot. 
Offen tägligxbi3 8:30 Ubeuds; Sonntags bis 12 
Udr Mittags. 18jalınta 


Fi 


© | UNION LOAN C9., 108 5th Ave, 


> 
am 


| Schreibt oder telev! 


| Geld zu verleihen 


Es iſt eine ſichere Anlage? 


Einsur Eollen, 


MSISO bis S350O. mM 

$10 Anzahlung, Reſt S1 per Wode, Ab- 
Airart des Defißtileis mit jeder Lot. Keine 
Zinſen berechnet. 

Dieſe Lotten liegen hoch xRd trocken. Gute Eiſfen⸗ 
Bahnverbindung, 34 Büge täglid, nur 35 Minuten 
Habrt von ber Stadt. Beiucht Elmburft und Ahr 
werdet einen der fhöniten Vororte Chicagos fehen. 
Tägliche Ercurjionen vom Wels Str.-Bahınhof. Wis 
gen Freibilletö fpredht in der Office dor 13jalmıı 


Delany & Salzman, 


Zimmer 54 und 35, 115 Dearbora Str. 


Finanzielles 


"GELD. 


Npart, wer bei mir Baiiageiheine, Gajüte odes 
SWwiichendee, nad oder von Deutichland fauft. 
38 befördere Rafjagiere nad und von Damburg, 
meemen, intwerpen,Noiterdant, Hititcrdant, 
— Saris, Stettin ze. via Neo Mork oder 
Baltimore. „Fragiere nad Europa liefere mit 
— ee Wer Feunde 
kann es Mandte von Europa kommen Laflen till, 

ES nur in feinem Intereiie finder, bei mir reis 
farten zu lien. Muafunft Der Palingiere in 
Chicago ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 

‘ GeueralsAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


37 Volmahts: ud Erbſchaf ; 
Eurcepa, Golleitionen, Dottansschluunen a 
vrompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


3J.EH. KRAMER, 
93 5. Ave. (Staatszta.«Geb.) 


Erbihajtenr ihnen und fiber collectirt. 

Bollmadıten confulariich deglaubigt, 

Ballageihrine nah und von Europa fehr billig, 

VPoſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch⸗ 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niedrigſten 
Zinsfuß und wenigen Unkoſten. 

Hypotheken auf Grundeigenthum ohne Abzug 
don Proviſion. l0oc1imomifa® 


* 2 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Zilöbel, 
me, feine Orffentlichfeit oder Verzöges 
ter alle Gejelligaften in den Der. 
88 Kapital beſihen, ſo können wir 
Luch nied gere Raten und längere Heit gewähren, ala 
gend Jemand in der Stadt. Untere Geiellichaft if 
organ umd macht Gejchäfte nad dem Baugefelle 
Ida is · Plane. Darlehen gegen leichte Wüchentliche 
oder monatlihe Kiczablung nach Bequemlichkeit. 
Epredt und, bevor Ihr eine Anleihe macht. Vringb 
Eure Möbelsdteceipts mit Eu. 
FD ES wird deutiäh gefprodem 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 185& 


2 d J 
2 ® 

Geld zu dert 

an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinjen, ohne Forte 

| Ihaffung oder Veröffentlichung, auf löbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthichafts- und £ aden⸗Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas einzige deutſche Geſchäft 

in dieſer Art. 


Aegr 
u Da wir 
Sta das 





ihen 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


— h———— 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forte duf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen. 
feäıde. Niedrige Katen. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 
Zinmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. BO 


1.49 Geld gelichen 


auf Chieago Grundeigenthum 
zen und kleinen Summen. 
Geld vorräthig. — Kein Verzug. 
Zwei feine leere Ecken auf der Suüdſeite für do Jahre 
zu vermietheu. Wir wollen 40 Procent des zur Ere 
rihtung der Gebäude nöthigen Gelves vorihiegen. 


Lyon, Gary & Co. 


3. 40. — 119 Tearborn Str. 4jalmtit 





69c| Geld zu verleihen 
Ge 


in beliebigen Beträgen. 
FIiypotheken z. Verkauf 
E. GC. PAULING, 
(Früher von der Fırma A. Coeb & Bro) 
15 Major Block, 
Sa Salle und Dladifon Str. Tiailmog 


Schuhberein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Rarrabee Str. 


Bm.Sievert, 5204Wentworthus 
Meter !dcber, 523 Wiihuaufee Aue, 
Mm. Vseik, 614 Racine Ave, 
Mt.5.Stolte,35548.Halfteagtr, 


= 


— auf Möbel, 
“ Vianos, Pferde, 
Wagen, Bauversind + AHetien, erite und ziveite Grunde 
eigenthumd-Hypoibelen und andere gute Gi'perheiten, 
94 La Ealle Etr., Zımmer 35. Befudht ung, 
wirt ung, Teiephon 1275, und 
wır werden Jemanden zu Shen ihicken. 


Darlehen auf perjöntl, Eigenthum. 


| — se 


| 
| 
| 
| 
| 


Pu‘ * ur eh “ 
Gebrauqcht hr Geld! 

Dir verleihen Geld 
825 bis *10 00 zu den 


zu irgend einem Betrage don 
nöglıhit niedrrgen Raten uud 
in Ihr Geld zu leihen wünjcht 
‘pferde, Wagen, Kutiden, Zas 
es Einentkun irgend 
ac) unjeren Raten zu 
L ve mat. 
te da c3 in die Deffentlichkeit 
: Kunden fo zu bedies 
rei, wer fie eine Arie 
niethe zu m hen. Anleihen können 
elieb iSgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder weile zu irgend etıter Zeit gemacht wer 
Belieben derYerhenden und jede gemachte 
dert die Kosten der Anleihe im Ber: 
ie der Zahlung. E3 werden keine 
3 obq ſondern Ihr bekommi 
n3. 
Reftoetrag auf Möbeln, Pianof 
liches Einenthum irgend melde 
ar werden wir denjelben abbezahlen 
ange rıft geben, als ihr wünjcht. 
Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
h des Geldes ſowohl als auch de 


en, bevor Ahr et: 
Air verleihen Geld, o 





Bebenket, dag Jhr zu jeder Zeit 
hen dadurch die Kojten der Ane 
nnt. 
ebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
il ſein zuerſt, bei uns vorzuſprechen. 
r Ihr eine Auleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co. 


86 La Sale Sir., erjter Zlur über der Straße, 


&15.00 bi8 85,000.00. 


Braudt Jr Geld? YHrköünntes betom 
men Ambilligiten Amijhnellften 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 

Wir leitzen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos 
Maiginen, ohne Entfernung derielben. Gdenfo auf 
Lagerſcheine. Pelzwert. Schmuckſachen Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand. zu den biſligſten Raten 
und Interejien. Zahblt eö zurüäd, wie 358 
Könnt und ftclt die Zinienzahluug ein. 


IP. Walter &G6o. 
162 Wafhington Str. 


12mz1j11 
Zimmer 61 und 62 
Redtsanwätte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. 


No.SS LASALLE STR., 
Suite 208. 13ag1j4 


JULIUS GoLDZIER. Jon L. RoDGERs. 


Coidzier & Rodgers, 


Redrtsanmälte, 
Zimmer 39 &411 Metropolitan Blod,Ghieag® 
NW.-Ede Raudolpd und La Sale Sir. 


Brauereien. 
— — —— 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: TAN. Desplaines Sir. Eile Jubiane Str 


Brauerei: No. 17I-1SIN. 2 en 
Malzhaus: No. 15-12 N. Jeferfon Str 
Eieyator: No. ii W. Indiana Sir. laglj 
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